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Jay Gould geſtorben! 
Des Eiſenbahnkaiſers letzte Zahrt. 


New York, 2. Dez. Jay Gould, 
der große Millioneſer und Eiſenbahn— 
verſchlucker, iſt heute früh um 9. 15 
Uhr in ſeiner Wohnung an Fifth Avbe. 
geſtorben. Der Tod krat durch Blut— 
andrang nah den Lungen cin. 

Der Verjtorbene Lit jhon feit einiger 
Zeit an Magen- und Lungenſchwind⸗ 
ſucht, wozu ſich noch ein Gallleiden ge— 
ſellte. Seine Familie hatte ſeinen Zu— 
ſtand bis in die letzten Stunden hinein 
hartnäckig verheimlicht und erſt vor 
inehreren Tagen ein Gerücht, daß Gould 
ſchwer krank ſei, als gänzlich unbegrün— 
det bezeichnet. Am Sterbebette befanden 
fih die Familie Goulds jowie Dr. 
Munn und Dr. Janeway, 


(Die Gejhichte GouldS vom baarfühigen Jungen, 
welcher über die umvirthjamen Hügel von Delaware 
Gounty wanderte und Maus: und Kattenfallen u... 
verkaufte, bis zum &ipenbahr: und Börjenmagnaten, 
defien Vermögen auf mindejtens $60,00),090 geichäßt 
Ipurde, if entichieden eine der merlwürdigiten ister 
Art amd Lieft fih wie ein Märchen aus „Taujend und 
eine Nacht“ oder wie ein — Nänber-Roman. Jay 
Gould erblidte in Weit Settlement, einem Sdinter: 
mwalds-Anbängiel von Rorbury, Delaware County, R. 
2., am 27. Mai 1836 das Nicht der Welt. Gr ift 
aljo ungefähr ebenjo alt wie fein Golfege Landerbilt 
geiworden. Er war Eohn des Landwirtbes John B. 
Gould, der fi im ziemlich guien Umitänden befand 
und während des berühmten „AntisRent:Krieges* anz 
fangs der Wer Jahre Hilfs-Sheriff geweſen war. 
Auch war er ein Neffe von Alfred Gould, dem Er— 
finder der Ketten-Luftpumpe. Sehr früh verlor er 
ſeine Mutter. Mit 50 Cents in der Taſche ging er in 
die Melt hinaus, und in der Hobart-Academie, in 
einem benachbarten Städtchen, lernte er ein Bischen 
etwas; daneben führte er die Bücher des Dorf-Grob— 
ſchin iedes. Die Rechenlunſt war ſeine Lieblings-Wiſ— 
ſeuſchaft. Später hauſirte ex mit allerlei Artikeln. 
(ine Zeit lang war er Vermiſſer für die Herſtellung 
einer Landkarte von Ulſter County beſchäftigt; John 
Delafield gab dieſe Karte heraus, ſtarb aber vorzeitig 
und das Unternehmen warf nicht viel ab. Mit einer 
von ihm erfundenen, patentirten Mausjalle hatte er 
ebenfalls feinen großen Grfolg. Doch fragte er fich 
mit der Zeit einige Tauſend Thälerchen zuſammen, 
dann ging er mit verſchiedenen Perſonen nach einan— 
der Theilhaberſchaft ein, und ſeine Theilhaber gingen 


- zu Grunde, währendGould immer „ſcheene 'raus“ war. 


Endlich gelangte er durch ſeinen Schwiegervater Mil⸗ 
ler in das Eiſenbahn-Geſchäft. Das Weitere iſt all— 
belannt.) 


Die erſte Nachricht, welche die Außen— 
welt vom Ableben Goulds erhielt, kam 
aus dem Munde des farbigen Mund— 
ſchenkes des Hauſes. Dieſer erſchien an 
der Thüre und ſagte auf eine diesbezüg— 
liche Frage mit halb erſtickter Stimme: 
„Jawohl, Herr Gould iſt todt.“ 

Ganz unvorbereitet traf die Kunde 
das Publikum nicht. Zu ſpäter Stunde 
geſtern Abend, nachdem während des 
Tages viele widerſprechende Gerüchte 
über Goulds Befinden im Umlauf ge— 
weſen waren, hörte man, daß es raſch 
mit ihm zu Ende gehe, und er ſich 
wahrſcheinlich nicht wieder erholen 
würde. Gegen Tagesanbruch gaben 
ihn die Aerzte auf. Sein Ende war 
ruhig und ſchmerzlos. 

Kurz vor dem Verſcheiden äußerte 
Gould den Wunſch, daß alle Mitglieder 
der Familie herbeigerufen würden, da— 
mit er ſie zum letzten Male anſehen 
könne. Er war völlig bei Bewußtſein, 
— was ſchon daraus hervorging, daß er 
das Geſicht eines der Familienmitglie— 
der, welches einen Augenblick aus dem 
Zimmer gegangen war, alsbald ver— 
mißte. Außer den Rufen nach ſeinen 
Familienmitgliedern ſprach er nichts 
mehr. 

Zummellour diebiſcher Angeſtellter. 

Kanſas City, Mo., 2. Dez. T. H. 
Knapp, ein Angeſtellter der „American 
Expreß Co.“, wurde hier auf die Be— 
ſchuldigung verhaſtet, der Geſellſchaft 
81500 geſtohlen zu haben; gleichzeitig 
wurde der Poſtbeamte H. W. Blood— 
good, der übrigens keine langen Finger 
gemacht haben ſoll, in Haft genommen. 
Von dem geſtohlenen Gelde ſind 51116 
wiedererlangt. Die beiden Verhafteten 
hatten in Chicago Fahrkarten für einen 
Schlafwagen auf der Alton-Bıhn ge: 
nommen, Beide waren ziemlich betrun: 
fen und verabfolgten reichlich Trinfgel: 
der an jämmtliche Bahnbedienitete; einer 
diefer, ein Bremjer, wies das Trinfgeld 
ab und ließ jchlichlich die Beiden ver: 
haften. Knapp hat bereits ein Gejtänd: 
ig abgelegt. Er jagte, er jei bei der 
„American Erpreß Co.“ angeitellt und 
babe auf der Chicago: & Alton:Bahn, 
zwifchen Chicago und Wooditod, JU., 
feinen Bezirf. Mittwod Nachmittag 
babe er ein Paket mit $1500 entwendet, 
und dann habe er Bloodgood und noch 
einem Dritten Geld gegeben, und er 
und Bloodgood hätten jih nun an eine 
große Bummeltour gemadt. Knapp 
ijt etwa 25 Jahre ali; er it ein Neffe 
bes Hilfstajfivers Knapp von der 
„American Erpreß Eo.*, und jein Bas 
ter fol ein bedeutender Grundbefiger in 
Chicago fein. Bloodgood joll ebenfalls 
von einer in Chicago wohlbefannten 
Familie ftammen. Die Beiden wurden 
von einem Jlinoijer Polizeibeamten 
abgeholt. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen: 

New York: Chicago von Antwerpen, 

Boiton: Nekmore von London, 

Liverpool: Bovic von New Hort. 

Abgegangen: 


New York: Hermann nah Bremen; 
Rhaetia nah Hamburg; Corean nad 
Glasgow; Neujtria nad Marjeilles. 

Southampton: Trave, von Bremen 
nah New York. 

Queenstown: Majeftic und City of 
heiter, von Liverpool nah New Hort, 

Antwerpen: Hermann nad New Nort. 


Au New Port ift man jehr bejorgt 
um das Schidjal des Bremer Dampfers 


,,Spree,* welder jeit Mittwochnad: 


mittag dort fällig, ifl. Keines der an: 
deren, eingetrofienen Schiffe fonnte 
Nachricht über den Dampfer geben. 
bt man noch immer, dah die 
Ankunft des Dompferd einfah dur 
Ihledtes Wetter verzögert wurde, 


Der Fenerdämon. 
Getödtete und Berlette. 
New York, 2. Dez. Die dreiftödige 
Miethskaſerne No. 319 Fluſhing Ave., 
in Williamsburg, gerieth heute früh um 


1 Uhr in Brand und brannte ſo raſch 
nieder, daß viele der Inſaſſen aus den 
Fenſtern ſpringen mußten. 


Soweit bekannt, ſind Michael Doyle 
und Nellie Doyle todt geblieben, und 
James Murray, William Grimes und 
eine Anzahl Anderer wurden verletzt. 
Der Brand wurde durch einen Funken 
aus der Pfeife eines alten Mannes Na— 
mens Michael Monaghan verurſacht, 
welcher im Kellerraum ſchlief. Er 
rannte unmittelbar nach der Entdeckung 
des Feuers davon, wurde aber verhaftet. 

Der Borden'ſche Mordproceß. 

Taunion, Maſſ., 2. Dez. Frl. Lizzie 
Borden wurde heute von den Großge— 
ſchworenen in aller Form der Ermor— 
dung ihres Vaters und iher Stiefmutter 
angeklagt. Die Wahnſinnstheorie ſcheint 
ganz im Sande verlaufen zu ſein. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— | 


des Wetter in AMinois: Gelegentliche 
Stridregen, darauf jchöneres Wetter, 
die Winde verwandeln fi in wejtlide. 
Samjtugfrüh kühler. 


ZuslonD. 


Aus dem dentfihen Reichstag. 

Berlin, 2. Dez. Im Reichstag 
wurde die Debatte über das Budget 
fortgefeßt, und Dr. Buhl, der befannte 
Nationalliberale, erklärte, jeine Partei 
würde die Geldforderungen der Regie— 
rung für Militärzwede gutheißen, jo= 
weit eö mit den Yebensinterejien des 
Reiches vereinbar jei, aber die Ausfüh: 
rung der Borlage in alle Einzelheiten 
jei unthunlid. Nebenbei Flagte Dr. 
Buhl über die unzureichende Betheili: 
gung Deutjchlands an dei eierlichkeiten 
zu Ehren des 400jährigen Jubiläums 
der Entdefung Amerifas. 

Der Kanzler Gaprioi erwiderte auf 
die legtere Auslafjung, Deutichland jei 
bei ven Columbusfejten in Genua und 
in Spanien würdig vertreten gemwejen, 
und Stalien fjowie Spanien hätten der 
deutjchen Regierung dafür ihren wärme: 
jten Dank abgeitattet. 3 

Der focialijtiihe Abgeordnete Lieb: 
fnecht empfahl in einer furzen Rede die 
Sinführung des Dlilizfyitens und die 
Hebung der politijchen Moral. Er er: 
lärte auch, die antifentitifche Bewegung, 
die gegenwärtig jo viele Anhänger in 
Deutfchland finde, fördere die Sache der 
Socialdemofratie. 

Dr. A. W®. v. Frege (Deutjchconjer: 
vativ) jagte, die Gonjervativen würden 
ihre Stellung zur Militärvorlage nicht 
erflären, bis dieje wieder zur Debatte 
fomme. Inder möchte er bemerken, daß 
er die Forderungen für die Marine für 
zu hoch halte. 

Geſtern ſtellte Iwan Baumbach, 
Mitglied der deutſchen Reichspartei, den 
Antrag, daß die Regierug Schritte zur 
Berufung einer internationalen Confe— 
renz thue, um die Anerkennung der 
Unverletzlichkeit von Privateigenthum 
zur See in Kriegszeiten zu ſichern. 

Wie man hört, hat die deutſche Brau— 
ervereinigung dem Reichstag ihre Peti— 
tion gegen die vorgeſchlagene Bierſteuer 
zugeſtellt. Es wird darin erklärt, daß 
die Steuer kleine Geſchäfte ruiniren und 
größere außerordentlich ſchädigen würde, 
da es unmöglich ſei, die Steuerlaſt auf 
die Conſumenten abzuwälzen. 

Berlin, 2. Dez. Die „Kreuzzeitung“ 
möchte die SHeeresvnrlage in folgender 
Weije abgeändert jehen: Die Infanterie 
jol auf das gefeglihe Maximum erhöht 
werden; dazu würde eine Ginjtellung 
von 25,000 Mann erforderlich jein, 
und die Gejammtzahl würde 510,000 
Mann betragen. Bejondere Zuichüffe 
follen den Genietruppen gewährt, und 
aus diejen Zufchüffen follen die noth: 
wendigen Mehrausgaben bejtritten wer: 
den. Die Ausführung diejes Planes 
würde nicht mehr als 20 Millionen 
Mark kojten, aljo noh nicht den dritten 
Theil defjen, was die Regierungsvorlage 
erfordert, 


General Oppermann geftorben. 


Berlin, 2. Dez. In Hannover jtarb 
General dv. Oppermann, welder 1870 
den Plan zur Belagerung von Paris 
verfaßt haben joll, 


Perhängntgvofles Feuer. 
Derlin, 2, Dez. Die Drehorgelfa- 
brit von Cadi Gallipo in der Schön: 
hauſer Allee brannte nieder, und zwei 
Menjchen kamen dabei um’s Reben, 


Mod Getreide genug. 

Berlin, 2. Dez. Die „Börſen⸗ Zei⸗ 
tung“ meldet, daß in Rußland noch 
135,000,000 Bud Weizen (1 Bud find 
etwa 323 Pfund) und 54,500,000 Bud 


Roggen zur Ausfuhr bereit liegen, — - 


trog der großen Dungersnoth in vielen 
Theilen Rußlauds. 
Eine Dynamiterſamilie. 

Wien, 2. Dez. Im Zollhauſe zu 
Graslitz in Böhmen wurde eine ganze 
Familie verhaftet, welche verſucht hatte, 
Dynamitpatronen nach Oeſterreich ein⸗ 
zuſchmuggeln. 

Eine Dampferkataſtrophe? 

Dundee, England, 2. Dez. Man 
fürchtet, daß ein großer Dampfer, wel⸗ 
cher ſich auf der Fahrt aus einem deut⸗ 
ſchen Haſen nach New Port befand, 
verloren gegangen iſt, da aun der Weſt⸗ 
küſte eine Menge Schiffsüberreſte ange⸗ 
trieben wurden darunter viele Flaſchen, 
melde die Etiketten deutſcher und New 


Dorker Häuſer tragen. 
Dh N Er 


endp 


Chicago, Freitag, 2. Dezember 1892. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Mahifpiel einer Soldatentragödie. 
Berlin, 2. Dez Lebt it Major 
' Heinrichs, vom 4. fhlefiihen Infanterie 
| regiment, vor einem Kriegsgericht pro: 
| cejfirt und zu einem Jahre Zeitungshaft 
‚ verurtheilt worden, weil er im verganz 
genen Sommer den Tod von 7 O©ol: 
|daten verfhuldet hatte. Wie damals 
; gemeldet, ließ er eine ganze Abtheilung 
Soldaten mit Gepäd durch die Neijje 
'hwimmen, und dabei ertranfen 7 
Mann. 
Antifemitifh angehaudt. 

London, 2. Dez. Der „Standard“ 
läßt fih aus Berlin melden: Am erjten 
| Paragraph des neuen :Barteiprogramms 
| der Confervativen werden zwar die Aus: 
jhreitungen des Antifemitismus vers 
| dammt, zugleich aber heißt es: 

„Bir befämpfen den jüdijchen Ein- 
Hug in unferem nationalen Leben, auf 
welches er eine zerjegende Wirkung hat. 
Wir fordern eine hrijtliche Regierung 
für ein hriftliches Bolt umd chriftliche 
Lehrer für hriftliche Zöglinge, * 

Unruhen in Madrid. 

Madrid, 2. Dez. Der neue Bürger: 
meijter der Stadt, Marquis de Cubas, 
bat wegen der, aus der Procejjirung der 
ftädtiifhen Beamten hervorgegangenen 
Verwiklungen abgedantt. Die Yüäden 
allentyalben in der Stadt find als Zei- 
hen der Theilnahme für den Bürger: 
meijter gejchlofjen. Der Givilgouver: 
neur, jowie der Director des Pot: und 
Telegraphendienjtes werden ihre Abdan: 
fung einreichen, wenn die Regierung 
dem Verlangen nicht nachgibt, dag die 
Procejjirung der jtädtiihen Beamten ſo— 
fort eingeftellt werde. Die Polizei unter: 
jagte gejtern eine öffentliche Kundgebnng 
zu Ehren des abgedankten Bürgermei- 
iters. Dies jteigerte noch die allgemeine 
Aufregung. Ein Volfshaufen, an dej- 
jen Spite fi eine Frau befand, die eine 
ihwarze Fahne trug, Ddurdzog die 
Strafen. Man fürdtet noch viel jtür- 
mijchere Auftritte, 

Soll ein Spion fein. 

Paris, 2. Dez. Ein Deutjcher Na= 
mens Yusfina wurde unter dem Verdacht 
verhaftet, ein ausländijcher Spion zu 
jein. Geheimpoliziiten folgten ihm durch 
Italien, Oeſterreich, Rußland und 
Deutſchland, bis er nach Frankreich kam. 
Man ſoll bei ihm compromittirende 
Schriftſtücke gefunden haben. 


Der Kehraus in Dahomeh. 


Paris, 2. Dez. General Dodds, 
der Befehlshaber der franzöſiſchenStreit— 
kräfte in Dahomeh, Weſtafrika, meldet, 
daß er nach Porto Novo zurückgekehrt 
iſt und ſich für vollſtändige Beſetzung Da— 
homehs durch die Franzoſen vorbereitet. 
Die Einwohner von Whydale haben 
ihre Unterwerfung unter franzöſiſche 
Herrſchaft erklärt. Das Marinemini— 
ſterium hat dem General Dodds unbe— 
ſchränkte Vollmacht gegeben, den Frieden 
in Dahomeh zu ſichern und den König 
Behanzin — der noch immer flüchtig iſt 
— an jedem Verſuch, wieder von ſeinem 
ThroneBeſitz zu ergreifen, zu verhindern. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Wie aus Wien gemeldet wird, 
kündigte Hr. Plener im Reichsrath an, 
daß die Deutſchliberalen ihre Unter— 
ſtützung der Regierung zurückziehen. 

— General Diaz wurde geſtern in 
ſein Amt als Präſident der Republik 
Mexico eingeführt. Es iſt dies ſein 4. 
Amtstermin. Die Feierlichkeiten waren 
ſehr impoſant. 

— Die ruſſiſche Regierung hat die 
Summe von 83,000,000 angewieſen, 
um damit Lebensbedürfniſſe für die von 
der Hungersnoth heimgeſuchten Pros 
vinzen anzukaufen. 

— Der Militärgerichtshof zu Xeres 
in Spanien, vor welchem die Anarchi— 
ſten, die an dem Angriff auf das Ge— 
fängniß daſelbſt betheiligt geweſen wa— 
ren, proceſſirt wurden, hat ein verſiegel⸗ 
tes Urtheil abgegeben, das dem Gene⸗ 
ral-Capitän von Sevilla zur Beſtäti— 
gung zugehen wird. Es heißt, daß 
mehrere der Gefangenen zu lebensläng— 
licher Einfperrung, und andere zu 12 
—15 Jahren Haft verurtheilt find. 

— Im „Continental Hotel“ zu Ber: 
lin erkrankten ein Officier und wei 
Damen plöglih, und alle Anzeichen deu- 
ten auf Vergiftung bin. Eine Unter: 
fuchung ergab, daß fih in den Brot, 
welches fie gegeljen hatten, Phosphor 
befand, das ber Bäcker wahrſcheinlich 
aus Verſehen in den Teig gemengt 
hatte. Es wurde eine amtliche Unter⸗ 
fuchung angeordnet. 

— Der ſpaniſche Miniſter des In— 
nern, Silvela, hat ſeine Abdankung 
eingereicht, weil der Miniſterpräſident 
ſeinem Anſuchen nicht entſprechen wollte, 
daß der Gemeinderath von Madrid we—⸗ 
gen der neulichen ſchmachvollen Vor—⸗ 
gänge (bei der Anweſenheit des Königs⸗ 
paares von Portugal?) ſeines Amtes 
entſetzt werden ſolle. Das Miniſterium 
hat beſchloſſen. gegen die ſchuldigen 
Mitglieder des Gemeinderaths gerichtlich 
vorzugehen. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Der 
evangelijhe Oberkirhenrath bat, eine 
öffentlihe Erklärung gegen bie Lehren 
de Profefjors Harnad von der Ber: 


liner Univerfität erlafjen, welder fürz- 


li in einer Schrift dad Dogma von 
der unbefledten Empfängniß _geleugner 
hatte. Die evangeliiden Baftoren wers 
den darin aufgefordert, am apoſtoliſchen 
Slaubensbetenntniß feftzubalten, da 
jeder Berjuch, an demjelben zu rütteln, 


den religiöjen Glauben verwirren. und 


Spaltungen in der X 
müßte. Gegen Harn 


Telegraphiſche Notizen. 


— Das Barijer „Journal des De- 
bats* jagt, die Cholera jei wieder in 


Cherbourg aufgetreten, und 4 Todesfälle 
hatten fi dajelbjt zugetragen, 
in Gonneville und Octeville fol die 
Seude erjhienen fein. 

— Aus Samoa wurde nah London 
gemeldet, dag die eingeborenen Aufs 
jtandifchen britifhe Unterthanen ange: 
griffen hätten. Darauf wurde der Bes 


 fehlshaber des aujtralijchen britijchen 


Gejhwaders angemwiejen, unverzüglich 
das Kriegsihiff „Ningarooma“ nad) 
Samoa zu jchiden. 

— In Lüttih, Belgien, riefen die 
Striker in den Horleze Bergwerfen einen 
Zumult hervor und jteinigten die Gen- 
darmerie, von welcher jie zum Ausein— 
andergehen aufgefordert wurden. Die 
Sendarmerie machte von ihren Schieß: 
waffen Gebrauh und- feuerte auf die 
Strifer. Kiner der Letteren wurde ge= 
tödtet, und drei Perſonen, darunter 
eine Jrau, wurden verwundet. 


— Zu Cory, etwa 15 Meilen füdlih 
von Terre Haute, Ind., wurde Cl3- 
worth Wyatt, ein Mitglied der berühm: 
ten Dalton- Bande von Kanjas (welche 
in der „Schladt“ bei Coffeyville fajt 
vernichtet wurde) im Haufe feines One 
tel3 fejtgenommen. Der Kerl wurde 
unverzüglich nad dem Weiten transpor: 
tirt. 

— Bei Bromnsville unweit Shenan: 
doab, Pa., erplodirte der Dampffejiel 
einer Locomotive der Philadelphia: & 
Reading: Bahn. Der Locomotivführer 
Barry blieb jofort todt, und der Heizer 
Neifert wurde tödtlich verbrüht. 

— In Cleveland, D., endete der 
Proceß gegen William Nhodebef wegen 
angebliher Ermordung von David und 
Ehrijtine Sallers (jeinen Schwieger: 
eltern) zu Mount Gilead, O., mit der 
Sreiiprehung des Angeklagten. Seine 
Gattin war als Mitjchuldige verhaftet 
worden. Sebt ijt der Geheimpolizijt 
William Benedict, welder gegen die 
Beiden ausjagte, wegen Meineids in 
Haft genommen worden. 


— In Younastovn, D,, tft der jeit 
8 Monaten bejtehende Streit zwijcden 
der „Mahoney Valley Jron Co.“ und 
der Gemwerfjchaft der Eijen: und Stahl: 
arbeiter beigelegt worden. Die Arbeis 
ter müjjen fi) aber eine Lohnherab: 
jeßung von 20 bis 40 Procent gefallen 
lajjen. 

— Unweit der Giation ., Shenango 
bei Greenville, Ba., riljen zwei Fradıt: 
wagen auf einem abjhüfjigen Geleife 
von dem betr. Zug los, liefen mit ra: 
jender Gefhmwindigkeit der Station zu 
und vannten in einen Zug hinein, dejjen 
Focomotive nebjt zwei Waggons völlig 
zertrümmert wurde. Zwei Angejtellte 
famen dabei um's Leben. 

— Zu Fargo, N. D., fahte der Zug: 
führer Wheeler einen Mann Namens 
Toley ab, alS derjelbe die Infajjen eines 
VBulman’ihen Sclafwagens beraubt. 
Eine Dame war erwadt und hatte um 
Hilfe gerufen. Der Räuber hatte be: 
reits eine goldene Uhr, $25 Baargeld 
und ein feidenes Kleid gejtohlen. Er 
wurde nach wüthendem Widerjtand ver: 
haftet. 

— Der Jahresbericht des Vorjtehers 
vom Bureau der unbejtellbaren Briefe 
in Wajhington, D. B. Liebhardt, er- 
gibt, daß 557,643 amerifanijche unbe: 
jtellbare Briefe eingegangen jind: 449, = 
914 derjelben waren faljd adrejjirt, 
32,612 waren gar nicht adrejlirt, 95,= 
449 wurden wegen mangelnder Poit: 
marken zurüdgehalten, und 2677 konn: 
ten aus anderen Gründen nicht befördert 
werden. 


Geftrige Unfälle. 


Der 30 Jahre alte Weicheniteller E. 
A. Layton wurde geitern Abend an der 
115. Str. von einem Zuge der Allinois 
Central: Bahn überfahren und getödtet. 

Bon demjelben Schidjale wurde der 
Arbeiter Frank Zohnfon ereilt, als ders 
felbe an der Root Str. die Geleije der 
Wabajh Bahn benugte. Johnfon wohnte 
No. 4421 Princeton Ave. 

ALS der No. 5325 Tracey Ave. woh- 
nende Victor Lawjon gejtern die State 
Str. an der 59. Str. freuzte, wurde er 
durch einen Kabelbahnzug zu Boden ge: 
rifjen und erlitt einen lebenögefährlichen 
Schädelbruch. 


Nachwehen vom Dankſagungstag. 


Ein junger Mann, Namens John 
W. Lindgreen gerieth am Dankſagungs⸗ 
tag in der im Hauſe No. 88 O. Chicago 
Ave. befindlichen Wirthſchaft mit dem 
Wirthe Albert Steinberg in Streit und 
beendigte den Conflict endlich damit, daß 
er an dem Kopfe Steinbergs einen 
ſchweren Billardſtock in Trümmer 
flug. 

Steinberg, der mehrere Tage Yang in 
Folge der ihm zugefügten Berlegungen 
das Bett hatte hüten müjjen, trat heute 
vor Richter Kerjten als Kläger gegen 
Lındgreen auf und diefer wurde unter 
8500 Bürgfhaft dem Criminalgerichte 
überwiejen, 


Schredlihes Ende. 


Philipp %. Ryan, ein Arbeiter in 
der Eijengießerei an der 39. Str. und 
Union Ave., gerieth heute Morgen um 
1% Uhr in die Majdinerie und wurde 
durch die Räder fo jchredlich zugerichtet, 
daß er bereits todt war, noch ehe man 
die Majdhine zum GStillitand bringen 
und ihn befreien Fonnte. Die Ueber: 
reite des Unglüdlihen wurden nad der 


) Beichenpalle Ro, 748 43. Str. gebradt, 


Auch 


Site Mann an Ded! 


Polizeihef MeClaughry bat heute 
einen Generalbefeh! folgenden Inhalts 
an die Inſpectoren erlaſſen: 
| „Bon heute ab wird die reguläre 


#1 


| NEN | 


| 


I 
| 
| 
| 


| 


' Mannfhaft um 100 Mann verjtärkt | 


| und gleichzeitig werden die |njpectoren 


| angewiejen, jämmtliche Rejerve-Mannz | 


| ihaften (Subjtitutes) in Dienft zu jtel: | =: — ———— 
| 6 wird en, daß auf das | Die Polizei ver Freude aus dem 


VBagabunden | 


| Ten, 
| Allerentjhiedenjte gegen 
und Gtrolhe vorgegangen wird und 
daß alle Pilichtverfäumnijje Seitens 


der Mannjchaft fofort zur Anzeige ges | 


| 

| braht werden. Die Nejerve-Mann: 
Ihaften werden vorläufig bis Ende dies 
jes Monats im Dienjt verbleiben. Der 
frühere Befehl, daß jeder Anjpector ans 
gewiejen wird, feinen Diftrift von verz 
dächtigem Gefindel zu jäubern, wird 
hiermit wiederholt. 

MecClaugdry, Polizeichef. * 

Yu Folge diefer Mafregel wird die 
Polizeimannjchaft um im Ganzen 300 
Mann verjtärkt. Bon diefen werden 
200 zum 1. Januar wieder zu „Rejer: 
vijten“ gemacht, falls 85 fi bis dahin 
nicht herausgejtellt hat, daß ihre Dienjte 
auch fernerhin vonnöthen find, 

AufPie Frage, in welder Weife die 
neuen Peute bezahlt werden jollten, er= 
widerte der Chef, dag in Folge früher 
angewandter Sparjamfeit eın Fond vor: 
handen jei, aus welchen die Gehälter 
für die überzähligen Leute genommen 
werden jollen. 


Einſtweilen unſchädlich gemacht. 


John Maſchick, über deſſen Ver— 
haftung an anderer Stelle berichtet 
wird, wurde heute von Richter Kerſten 
wegen der im Hauſe von C. J. Smith, 
No. 407 O. Diviſion Str. und Markus 
Baum, No. 79 Larrabee Str., verübten 
Einbrüche unter je 81000 Bürgſchaft— 
dem Criminalgerichte überwieſen. 

Die Polizei hat im Laufe des Abends 
noch zwei Burſchen, Anton Mengoro— 
witſch und Jacob Kamatſch als der 
Mitſchuld an Maſchick's Verbrechen ver— 
dächtig, verhaftet. Kamatſch wußte ſeine 
Unſchuld glaubhaft nachzuweiſen? und 
wurde daher entlaſſen. Mengorowitſch 
dagegen wurde des Einbruchs bei Mar— 
kus Baum für mitſchuldig befunden 
und unter $1000 Bürgjchaft den Groß: 
gejhworenen übermwiejen. 

Einigen Poltzijten der Desplaines 
Str. Station gelang es gejteın, zwei 
der berüchtigjten Bummler der Weitjeite 
zu faflen. Wm. Colman und John 
B. Condon machten jich geitern in vers 
dächtiger Weife in der Ycähe der Haljted 
Str. zu haften. Da Beide jchon jeit 
langer Zeit der Polizei befannt find, 
wurden fie verhaftet und heute vom 
Nihter Moodman um $100 geitraft, 
haben aljo auf 203 DQage Freiquartier 
in der Bridewell. 


Advokat Gates als AUugellagter. 


Heute Vormittag ſollte ſich E. M. 
Gates, ein Advokat, deſſen Office ſich 
an der Ecke von Wentworth Ave. und 
63. Str. befindet, wegen Checkfälſchung 
verantworten. 

Der Anklage zufolge wurde Gates 
bekanntlich vor etwa drei Wochen durch 
den an der Ecke von 50. und Lake Str. 
wohnenden John Denman beauftragt, 
eine Schuld von 823 einzutreiben. Er 
erhielt einen Check auf die angegebene 
Summe, aber anjtatt denjelben an Dens 
man abzuliefern, fälfchte er defjen Na: 
men, erhob das Geld und verwendete 
dafjelbe in jeinem Intereſſe. 

Denman erwirkte beim Richter Foiter 
einen Verhaftsbefehl gegen Gates, doch 
wurde das Verhör auf Erjuchen des 
Vertheidiger bis heute verjhoben und 
der Angeklagte unter Bürgjchaft geitellt. 
Heute erihien er nicht zum Verhör, 
weshalb die Bürgjchaft für verfallen er: 
tlärt wurde, 


In feiner Zelle geitorben. 


Heute Naht um 412 Uhr wurde in 
einer Zelle der D. Chicago Ave. Poli: 
zeiltation George Grier bewußtlos 
aufgefunden. Grier, welcher heimathlos 
ift, war am Nahmittage in der im 
Haufe No. 6ON. State Str. gelegenen 
Wirthfhaft wegen Trunfenheit verhaftet 
und nad der genannten Station ges 
bracht. Al man ihn bei Nat bewußt: 
los fand, wurde jofort ein Arzt herbei: 
gerufen, ehe derjelbe jedoch zur Stelle 
fam, war der Mann eine Leiche. 

Der Todte wurde nad der County- 
Morgue gebradt. Man vermuthet, dag 
Grier am „Delirium Tremens“ geſtor—⸗ 
ben ijt. 


In Berwyn und 2a Bergue. 


Die Bürger von Bermyn und La 
Bergne werden heute Abend in ber 
Halle des erjieren Ortes eine Maſſen— 
verjammlung abhalten, um darüber zu 
berathen, wie den immer mehr und 
mebr überhand nehmenden Räubereien 
zu fteuern jei. Während der vergange- 
nen Nacht wurde wieder in La Bergne, 
und zwar in die Wohnung des Herrn 
€. 2. Bart, eingebroden, und verjchies 
dene Werthjachen fielen ‚den Dieben in 
die Hände, 


Mißlungener Selbſtmordverſuch. 


Alget Swanſon, ein 24jähriger jun 
ger Dann, hatte feit längerer Zeit ver- 
gebens verjucht, Arbeit zu erhalten. 
Irog ‚aller Mübe war ihm das nicht 
‚möglid und heute früh gegen 5 Uhr 


machte er einen Berjuch ich in jeiner | 


Wohnung 135 W, Huron Str., mit 
einem Rajirmefjer die Kehle durchzu- 
ſchneiden. Der Schnitt ging jedod 
nicht tief genug und Smwanjon wurde, 
nachdem er verbunden worden war, in’3 


| 


| 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Zäglide Auflage 


von 





Erwiſcht! 


Philo Durfee bei einem Einbruche 


iun Stacks Wirthſchaſt abgefaßt. 


Der Mörder zweier Poliziſten 
in Haft. 


— —— 


Häuschen. 
Die Lebensgeſchichte des Ver— 
brechers. 

Ein überaus gefährliches Individuum 
befindet ſich in der Polizeiſtation an der 
W. Chicago Ave. in Haft. Der Ver—⸗ 
haftete heißt Philo Durfee, ein Name, 
der jedem älteren Polizei-Beamten wohl 
bekannt iſt. Durfee wandelt unbeküm— 
mert um Geſetz und Polizei ſeit zwanzig 
Jahren auſ der Bahn des Verbrechens 
und hat die verſchiedenſten Unthaten auf 
dem Gewiſſen. 

Kapitän Kipley iſt überzeugt, daß ſein 
Gefangener an mehreren in der letzten 
Zeit auf der Nordweſtſeite verübten 
Räubereien und Einbrüchen betheiligt 
war und hat Hoffnung, daß es diesmal 
gelingen werde, den Mann zu überwei— 


ſen und wieder für längere Zeit nach dem 


längſt verdienten Zuchthauſe zu ſenden. 

Heute Morgen gegen 2 Uhr hörte 
Robert Stack, der über ſeiner im Hauſe 
No. 357 W. Indiana Str. befindlichen 
Wirthſchaft wohnt, ein aus demSchank— 
locale kommendes verdächtiges Ge— 
räuſch. Mit einem Revolver in der 
Hand ſtieg er die rückwärtige Treppe 
hinab und öffnete leiſe die nach dem 
Hofe führende Thüre ſeines Geſchäftes. 

Hinter dem Schanktiſche war eben ein 
Mann damit beſchäftigt, ſich den Inhalt 
der Geldlade anzueignen. Als der Gau— 
ner Stack eintreten ſah, ſprang er über 
den Schanktiſch und ſuchte die Front— 
thüre, welche von Innen verſperrt war, 
zu erreichen. Stack feuerte auf den 
Fliehenden einen Schuß ab. Die Kugel 
ging fehl und zertrümmerte das große 


Spiegelfenſter der Thüre. Als der Ein- 


brecher ſah, daß da kein Spaß zu ma— 


chen war, verſteckte ſich der Burſche hin- 


ter dem Schanktiſch und begann in die— 
ſer verſchanzten Poſition mit dem Ge— 
ſchäftseigenthümer zu unterhandeln. 


In dem Augenblicke klopfte es kräf- 


tig an die Thüre und vier Poliziſten 
forderten Einlaß. Die Beamten fan— 
den den Einbrecher nun wieder hinter 
dem Schanktiſche verſteckt und der 
Burſche weigerte ſich ſehr entſchieden, 
hervorzukommen. Endlich ſprang einer 
der Blauröcke mit dem Revolver in der 
Hand und zog Durfee, der jetzt jeden 
Widerſtand aufgab, am Rockkragen 
hervor. 

In der Polizeiſtation nannte ſich der 
Gefangene Charles Harvington. Da 
aber ſo bekannte Perſönlichkeiten nicht 
lange ihr Incognito bewahren können, 


4. Jahrgang. — Nr, 281. 


— 


— — — 


Erfolgreicher Einbruch. 
An der Ecke von Waſhington und 
Dearborn Str. ſechs Geld— 
ſchränke ausgeraubt. 

Sehr nachdrücklich haben in vergan— 
gener Nacht eine Anzahl von Geldſchrank— 
ſprengern in dem Hauſe 108 Dearborn 
Str., an der Ecke von WaſhingtonStr., 
aufgeräumt. Nicht weniger als ſechs 
area beklagen den Verluft größerer 
| Summen, und aud nicht eine Spur ijt 
| vorhanden, nach welger man die Thäter 
| verfolgen Fönnte, 
| 63 jcheinen dies mal jehr erfahrene 

Einbreder an der Arbeit gewejen zu 
| fein, denn fie hatten nicht mothwendig, 

Bulver in Anwendung zu bringen, 
| jondern waren jchon durh Anbohren 

der Schränte in der Lage gewejen, dies 
| jelben zu öffnen. Die Räuber hatten 
| mit großen Schwierigkeiten zu fämpfen, 
| da die Schränke außerordentlich feft und 
größtentheils tief in die Mauer einges 
lajjen waren. 

Die erite Dffice, der die Diebe einen 
Befud abjtatteten, war die von Chands 
Ir & €o., einer Sypothefen-Bant, 
welde im zweiten Stode liegt. Die 
Yrontthür war auigejprengt. In der 
Office befanden ſich ſechs Geldſchränke, 
von denen zwei erbrochen waren. Aus 
einem derſelben wurden 8400, aus dem 
anderen war eine Anzahl von Werthpas 
pieren gejtohlen. 

Leichtere Arbeit hatten die Einbreder 
| bei dem Srundeigenthbumsagenten®ajhs 
ington Porter, bei weldhem fie 8282.83 
erbeuteten. 

Im 4. Stod liegt die Office des Ans 
| waltes W. B. Chilcoat, und auch hier 
waren die Näuber thätig gewejen, dody 
| läßt fih noch nicht mit Gewißheit fefte 
| ftellen, was ihr Gewinn war. Ebenſo 

geht eö den anderen Firmen, welche die 
Herren Diebe mit ihrem Bejuche bes 
ehrten. 





Schwer verletzt. 


Der Patrouillenwagen der Desplais 
nes Str. Station wurde heute früh um 
| 3 Uhr nach der Ede von Late und Sans 
gamon Str. gerufen. Thomas Royons, 
22jähriger Arbeiter war von dem 
eines Schuppens hinter dem 


| ein 
Dache 
Hauſe 270 W. Lake Str. hinabgeſprun—⸗ 
gen und hatte ſich eine ſchwere V 


| 

| Verle⸗ 
tzung des Rückgrates zugezogen. 

| Was ihn zu der That veranlaft hat, 
it bis jebt noch volljitändig unaufges 
| Härt. Geine Bekannten nehmen an, 
daß er hinabgeſtürzt iſt, als er fich auf - 
einer Dachpromenade befand. Loyon iſt 
ſchon ſeit längerer Zeit mondſüchtig und 
dieſem Umſtande ſchreiben ſie den Unfall 
zu. Die Polizei iſt jedoch der Anſicht, 
daß Lyons ſich die Verlegung in einem 


ı Anfall von „Delirium ITremens* zuges " ' 


' zogen hat. Er wurde nah dem Countys 
' Hojpital gebradit und ijt fein Zuftand 
äußerjt bedenklich, 


fo währte es gar nicht lange, bis man | 


„Philo“ erkannt hatte. 


An Durfee wurde das Geld, das er 


bei Stack geſtohlen, ſowie mehrere 
Briefe — Empfangsbeſtätigungen über 
verſchiedene Sendungen — gefunden. 
Die Briefe waren an „Charles Haring— 


Zwei Bolizijten, die ji dorthin bega— 
ben, fanden in Durfees Wohnzimmer 
eine Handtajche, gefüllt mit Prätiofen, 
die aus einem Gejchäfte an der W. Chi: 
cago Ave. vor Kurzem gejtohlen wor: 
den find. Außerdem wurde ein Paket 


mit Revolver: Patronen gefunden. Dies | 


jelben rühren von einem im Cijenwaas 


ren: 2aden von Charles Dendorf, No. | 


387 W. Indiana Str., verübten Eins 
bruche ber. 

Gegen Durfee liegt übrigens noch 
von alter Zeit her eine Anklage wegen 
Einbrudes vor. Die Sade wird jegt 
ebenfall3 wieder aufleben. 

Kapitän Kipley behauptet übrigens, 
er werde binnen Sturzem Beweis: 
materiale genug haben, um nod) ein 
halbes Dugend Anklagen gegen ihm zu 
erheben. 

Durfee ijt 47 Jahre alt. 
von 
Nordjeite wohnenden Familie ab. 
Schon im Jahre 1864 raubte er im 
Vereine mit mehreren Kameraden eine 
Kirche an der Ede von Ca und Jllinois 
Str. aus, Dafür wurden dem Bur: 
{hen fünf Jahre Zuchthaus zudictirt, 
Durd den Einfluß jeiner Familie wurde 
jedoch Durfee davor bewahrt, die Strafe 
abjigen zu müfjen. 

Bon da ab folgte ein Verbrechen dem 
anderen. Bor einigen Jahren ſchoß 
Durfee dem PBolizijten Murrano eine 
Kugel in den Leib, entging aber aud) 
diesmal wieder vem Zudthaufe. Am 
Jahre 1878 wurde er wieder bei einem 
im Haufe No. 120 5. Ave. verübten 
Ginbruche betroffen und jhoR diesmal 
den BPoliziiten Rae todt. Nach diejer 
Unthat flüchtete, er aus Chicago und 
trieb fich in Obio umher, wo er endlich 
auch fünf Jahre Zuchthaus wegen Ein 
bruches abzufisen hatte, 

Hierher zurüdgefehrt erichoß er wies 
der einen Boliziften namens Dudley 
und floh abermal3 aus der Stadt, diess 
mal nad) Jowa, wo er wieder 5 Jahre 
wegen Einbrudhs abzufigen hatte. 

Seit Yuli treibt fid der Burfche 
wieder bier herum und lebt natürlich, 
wie all’ die Zeit jo auch bisher von Ber: 
brechen. 

Die Polizei ift nicht wenig entzüdt, 
daß es ihr endlich gelungen ift, eines 
„Ihweren Jungens* Habhaft zu werden. 
Mertwürbdigerweife Weife war es aber 
auch in diefem alle ein Bürger, der 
den Berbredier in die Hände ber 
Gerechtigkeit lieferte. Troßdem wird 
Kapitän Kipley jein Abendbrot heute 
fiher mit größerem Appetit als jemals 
jeit den legten Tagen verzehren, 


Er ſtammt 


einer ſehr angeſehenen, auf der 


—eſet die Sountagsbeilage der Abeudpoſt. 


ur: und Felt. 


* Die Gejelihaft für ethiihe Eultur 


er —* hält am Sonntag Vormittag um 11 
ton, No. 434 W. Erie Str.“, adreſſirt. 


Uhr ihre regelmäßige Verſammlung ab, 
in welcher Profeſſor Mangaſarian über 
das Thema „Sind Frauen religiöſer 

| als Männer“ einen Bortrag halten 
wird. 

* Die Veriteigerung der Rogen im 
Auditorium für den jüdijchen Wohls 
thätigkeitSball hat über 82000 ergeben. 
Die einzelnen Yogen brachten von $50— 
$250. 

* Die Galumet Eifens und Stable 
werte bei Gummings find an ein Eleves 
lander Syndicat verkauft worden und 
werden in nädhjiter Zeit wieder in Betrieb 
gejeßt werden. Der Kaufpreis beträgt 
85,000,000, 

* Um 8 Uhr heute Morgen wurde 
in den Rocomotivhöfen der Northweitern 
| Bahn an der 40. Str. der Weichenitels 
ler H. Flagle von einer Locomotive 
überfahren und augenblidlih getödtet. 
Die Leiche wurde nad der Morgue im 
| Haufe No. 247 W. Indiana Str. ges 
ſchafft. 

* Herr Mesnier, Ausſiellungs— 
Commiſſär der franzöſiſchen Republik, 
kam heute früh hier an. Er ſtieg im 
Leland Hotel ab. Derſelbe wird bis 
zum Ende der Weltausſtellung hier 
bleiben. 

* Im Eliſabeth-Hoſpital ſtarb heute 
Morgen der Bauſchreiner Klaus Lin— 
quiſt, an den Folgen von Verletzungen, 
die er ſich am 258. v. Mts. durch einen 
Sturz von dem Dache des Hauſes No. 
185 Laurel Ave. zugezogen hat. Lin—⸗ 
quiſt hinterläßt eine im Hauſe No. 631 
Armitage Ave. wohnhafte Familie. 

* Martin Schultz und Lillian M. 
Crenk beantragten heute im Sreisges 
richt, daß ein Zahlungsurtheil für uns 
giltig erklärt werde, welches zu Guniten 
des Anwalts Henry Meijelbar gegen 
Schul ausgejtellt worden war. Die 
Kläger behaupten, daß jich der Anwalt 
den Zahlungsbefehl, welder auf 81000 
lautet, auf ungejegmäßige Weije vers 
ſchafft habe. 

* Frl. Babette Henn verflagte geitern 
dur ihren Ndvofaten die Gübdjeites 
Straßenbahngejelihaft auf 850,000 
Schadenerjat. Das Mädchen wurde 
befanntlich vor einigen Tagen von einem 
Zuge .der genannten Gejellihaft über: 
fahren und jo verlegt, da e8 wahrs 
iheinlih beide Beine verlieren wird, 
Wie es heißt, hat die Bedauernämerthe 
bereits ein Schriftitüf unterzeichnet, im 
welchen fie gegen Zahlung von $100 
auf ale, weitere Anjprüde verzichtet, 
do wird diejes Schriftſtück wahrſchein⸗ 
li als ungiltig ertlärt werden, 








” 


eibendpoſt⸗ Chicago, Freitag, den 2. Dezember 1892. 


Das übrig gebliebene Lager eines Fabrikauten 
— — = Ju verfaufen 


Kurze Erklärung. — Um diefe Jahreszeit find die Kleiderfabrikanten, welche 
nor Dorräthe an Hand haben, ftets geneigt, Geld zu verlieren, um ihr Lager 
loszumerden. Die Zeit, einen Yuken zu erzielen, ift vorbei, und irgend ein 
Wreis für die übriggebliebenen Partieen ift beffer, als diefelben bis zum nächften 
Jahre liegen zu laffen, Deraangene Wocje kauften wir Hammerslough Bros. 
Zuger von feinen Hlänner-Arzgügen und Ueberziehern. Wir kauften dallelbe 
fo billig, daß wir im Stande ftrd, Ihnen zu offeriven: 


ie Auswahl von $20, $22, $25, $28, $50 


Anzüge Anzügen und Ueberziehern 


welche wir heute und Samſtag — 
offeriren, ſind die prachtvollſten vum 
und elegantejten gemachten Klei- 
dungsftüce, die je in einem 
Herrenkleider - Gejchäfte ausge- 
ftellt wurden. Sie find aus den 
feinften importirten und einhei- 
mijchen Stoffen gefertigt — Clay 
MWorfteds, French Chibet, Hud- 
dersfield? Cheviots, Hocdanım 
und Globe Worfteds ıc. Sacons 
find; Prince Alberts, Cutaways 
und Sad-Anzüge mit einfachen 
und doppelten Knopfreihen, in 
allen Karben und Größen. 
Jeder Stich an diefen Anzügen 
it jorafältig gemacht und diefel- 
ben find bejjer angefertigt, und 
werden bejjer fitzen, als 90 Pro- 
zent der von Kıindenjchneidern 
gemachten Anzüge Wir ga 
rantiren, Ihnen heute oder am 
Samftag Männer - Anzüge zu 
verkaufen, welche pojitiv $20, 
522, $25, $28 und $50 werth 
jind, für nur 


Fünſzehn Doſſurs. 


Am Kleiderhändler zu verhindern, alle 
feinften Anzüge aufjulanfen, wodurd un- 
fere regelmäßigen Siunden verhindert wür- 
den, die Beften Werthe zu bekommen, wer- 
den wir nidf mehr als einen Anzug au 
einen Kunden verkaufen, 


Neberzieher 


welche wir für heute und Sam- 
ftag für $15 offeriren, find von | 
der feinften Qualität — Carr’s 
Meltons, Blobe Kerfeys, Dicuna 
Cheviots, Schnabel Chinchillas, 
Sur Biber und echte Iriih 
Stiege. Sacons find: einfache 
und doppelte Bruft Bor Nöcde 
langer Schnitt, Top Röde, Cape 
Nöce, Sturm Nöde, und mit 
Pelz bejegte Röce und Ulfters. 
Alle Sarben und Größen. Der 
Preis, den wir für viele diejer 
Meberzieher verlangen, beträgt 
noch nicht die erjten Koften des 
Stoffes. Solche Gelegenheit 
war noch nie und wird nie wie- 
derfehren. Wir verkaufen Ihnen 
unter Garantie heute und Sam- 
ftag Männer - Heberzieher im 


Hammerflough Bros., e#e Bleecer und Greene Str., 
Ttew Norf, erfreuen fich jeit 

20 Jahren des Rufes, die beiten Männer-AUnzüge und Ueber: 
jteher in den Der. Staaten herzuftellen. Befonders hervorzuhe- 
ben unter den vielen Einzelheiten der Sabrikation, welche die 
Kleider diefer Firma berühmt gemacht haben, find: Ausſchließ— 
liche Derwendung des beften aus- und inländischen Materials 
— vollftändiges Krimpen jeder Hard Wollenftoff—autes Annä- 
hen der Knöpfe—ausjchlieglicher Gebrauch von Hähfeide— 
feinites, haltbarftes Sutter und Befat—Befchäftigung der tüch- 
tichiten AJujchneider, und ftellt deshalb die Sirma Kleiderftücke 
her, welche ebenjo aut pafjen als die feinfte von Kundenfchnet- 
dern auf Beftellung gemachte Arbeit. Das find die Anzüge ı. 
Meberzieher, welche wir in diefem großen $15-Derfauf offeriren. 


a ; . 
‘ I Kinder-Kleider. 
t 6; 63 Paufen Kinder- Anzüge und Heberzie- 
d her,die fonjt für $4 u.$4.50verfauften. 
55 faufen Kinder-Anzüge und Heberzie- 
£ her, die fonft für $6 u. $7 verfauften, 
1 ’ 6 faufen Kinder- Anzüge und Heberzie: 
— & 5 her, die font für $8 u. $9 verfauften. 
NReeiers— Auswahl von 300 
$ «98 


KindersReefers, welche für $6, 


Knaben-Hleider. | 


55 faufen Knaben-Anzüge u. Meberzie- 


wirflichem Werthe von $20, $22, her, die jonft für $7 u. $8 verfauften. 
berzieher, die fonft für $12 und 
$14 verfauften. 

fen WUederzieher aufkaufen und dadurd == 

unfere regulären Kunden an der Erlan- 


$25, $28 und $50 zu nur 8 kaufen Knaben-Anzüge u. Ueberzie— 
her, die ſonſt für 810 u. 8II verkauften. 
— kaufen Unaben-Anzüge und Ue— 
Fünſzehn Joſſurs. 81 
faufen HKnaben-Anzüge und Ues 
1 berzieher, die fonft für $I5 und 
Damit Kleine Händler nicht alle die fein- $16 verfauften. 
' aung der beften WBerthe verhindern, werden | 
wir nit mehr als einen Yederzieher an je- 
den Kunden verkaufen, 


214, 216, 218 und 220 State Etr., Ede Quiney. 
Kaden piten Abends bis 9 Ahr, Laden ofien Samfjtag Abend bis 10:50. 


BE SITETREE 


$7, $8 u. $9 verfauften, für nur 
214, 216, 218, 220 State Str. 


N RE EEE EA SE RTL ES WERE AN A ER A — 


| 
Aechter cholerafreie Orte gibt, z. B. Stuttgart, 


Wir offeriren zu biſſigſten YPreiſen 


HerrenKleider 


fertig, oder nad) Maaf, auf 


— ohne Bürgfhaft. — 


Damen-Mläntel 


— und — 


Jackets, 
Adren, Diamanten u. f. w. 
auf Kleine Abschlagszahlungen, 


a 


178 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offsn bis 9 Uhr BO Abends. 


Norddeutscher Lloyd 


Negelmäbige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
durch die neuen Poſtdampfſchiffe erſter Claſſe: 
Münden. Gera. 
Dreäden, Oldenburg. 
Weimar. Darmitadt, 
Etuttgart, Karlörube. 
1. Enjüte, 860 Bis $90, 
Bwifdended, $22.50. 
Runpreife » Billcte zu ermäßigten Preifen. 
Die obigen Stahlpampfer find jünmtlih neu, von 
Borziiglichiter Bauart, uud in alen heilen bequem 
eingrrichter. { 
Länge, 41545 Yub. Breite 8 Fub. 
Electriiche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Ugenten, 
21. Smuhmader & Eo., 
5 8. Gay Str., Baltimore, MA. 
3. Bm. Eihenburg 
104 Fifth Ave., 
oder deren Wertreter im Yulanbe. 


cago, Ills. 


Hambarg - Montreal-Chicago. 


Hamburg: Ameritanifhe 
Panctfahrt- Aktien-Hefellfhaft, 
Hanſa · Linie. 

a En ng 

‚Ben.«Ag, u Montreal, 14 Place d’armes. 
ON BORBNEHRT, 
Serreral-Wigent jür den Weften. 92 Ba Galle Str. 


Nechts auwaälte. 








Weihnachts ⸗ Grcurſion 


nach Deutſchland. 


Sehr wichtig für Leute, welche gefonnen find, ihre | 


Baterland während der Freiertane zu befuchen. 
Wir haben die Schifisfarten für die nächſten 10 
Tage ausnahmsweiſe auf billige Preiſe herabgeſetzt. 
Wir verkaufen nämlich: 
8wiſ r ü 
2. Galüte, bin und zurüd, Tür 68 Dollars. 
1. Eajüte, fehr billig, je nah verlangten 
Zimmern. 
Fir Die Veqguemlichkeit der Neifenden Taffen wir je: 


| den Dienftag und Donnerftag einen Ertrastsrcurfions= 


ug mit erfter Clafie Waggons abgehen, wobei einer 
von unferen Ngenten die Reifenden direft nah New 
York und bis aufs Schiff begleiten wird, 

Man wende fich für weitere Ausfunft an die 


Union Ticket Office, 
Gu8. Sumbold & Eo., 1716. Harrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Central:Bahnbof. 
2. © — Dffen täglich bis 8 Uhr Abends, Sonne 
tags bis 1 Uhr Mittags. Wno, 1w 


Weihnachts- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nah Deutichland frei in’s Haus beforgt. 


Erbidaften, Bolmadıten u. |. w. ſchnell, 


figyer und billig bejorgt. 


Schiffskarten! 


üser ale Linien zu Den billigften Preijen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Handolyh Str. 2önobm 
Sonntag? offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


er 


feine Angehörigen in Deutichland bejuchen. 


ober beihenfen, und dabei Held fparen und 
auf Hedient jein will, 


Der 


faufe jeine Billette, oder jchicke feine Präfente, 
einerlei ob in Form von Wechſetn, Rofi 
Auszahlungen oder Padieten, — die 
alte, bewährte Firma 2jaljs 


C.B. Richard KCo. 


62 S, CLARK STR. (Sherman House). 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr. 


— — — 


—— 

Dielen 

BEST LINE 
To 


endet hin und zurüd für 34 Dollars. | 





Dentſcher 
Kauchtabak 


fabrizirt von der Firma 
G. W. Gail E Ax, 
Baltimere, MD. , 
„Schwarzer Reiter“, 
„Mereur No 6%, 
nSiegelGanafierNn.2 2 
und 0%, Grünerfors 2 
torieo etc. find den & 4 
Liebhabern einer & 
Pfeife deutſchen 
Tabals beſtens 
enipfohlen. £ 


Packet 

enthält 
eine Karte 
und für 30 
ſolcher Karten 
erhält man eine 
üchte 


if  Deilihe Beife 
li wie hier abgebildet. 


IR Die 
I/f Kabrik ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugeber 


Da dieje Karten orjt jeit Dem 1. Scp: 
tember gcpadt werden, madhen wir unfere 
gechrten Hunden Darauf aufmerffam, 
daß noch vicike Händler Badeie ohne 
folde Rarten auf Kager haben. 


Deutfcher Advotat, 
140 Washington Str. 


Zelephon 5258. 


TEL 


* 


WISCONSIN? 


u 
A 


Noom Schlafwagen, Ditiug Gars und Coaches neu- 
efter Conftruction, zwilher GChicags nnd Mils 
waufee und St. Baul und Minneapolid. 


Cchuchzüge mit Pullman Beitibuled Drawing 
Room Shlajwageı, Dining Car ımıd Coaches neueiter 
—— en awiichen Ghicage und Milwautee 
und AHihland uud Duluth. 

Burdfahrende Pullman Beitibuled Draw: 
ing Room und Touriltien Schlaf 
Rortnern Bacific Eifenbahn zmiiden Chicago 
und Portland, Dre, und Taeoına, Waih. 

Bequeme Züge von und nad) ftlicen, weftlichen, 
Nord und GentrakWıöconfin Plägen, unüdertreff- 
Inher Dienft von und nah WBaufeihe, 
2ac, Oihtofh, Neenah, Meuaihe, Shipp 
Falls, Eau Glaire, Huxley, Wil, und Jrons 
wood und Befjeiher, Mid. 

Wegen Tieets, Nläge im Schlafwagen, Fahrpläne 





2aociadidolj | 


ı bon ihm, 


!' Durdfall, 
| Dädtiges Symptom ein. 
' Jammibefinden mar gut, die Tempe— 
| ratur fant nicht, auch Fieber zeigte fich 


lafwagen via der | 





ond du | 
ewea | 


Wilhelm Yorke, 


Rechtsanwalt, 


und anderer ——— fragt nach bei Agenten der 


Bahu oder bei et-Agenten irgendivo in den Ber. 


Schnelzüge mit Pıllınan Veftibuled Draming 
| 


Staaten oder Ganada. 


8 a 
Aindlie, Gen. Manager, Chicago, ZL 
| Minnsapolis, ::3:::======- - 
n. 
3 a *4 *lom, Betriebleiter, Chicago, Zi. 
f 


ien yromp 
ju37,1j,14 
 S JRELUS-GOLDEIER. Jonn L. Ropgers. 


Ooldzier & Rodgers, 
an u 


A TER “D’E, 
— 6 


— 


2 Trains Daily, Si 


Chicago & Alton—Grand Union ?assenger Deuet. 
Canal 


General Ticket 
* > Ya e ——— 
— 7. &lfenbahn- Fahrpläne. 
— — 
uud Bahnhof, Dearborn und Polt Str. 


Fäglid. KAnsgen. Sonntag. | Abfahrt | % 


Terre Haute und Evanspiile 3 8 


and Adame Sts. 


und Evansville .. 
* | Pe Stmib in 
ited .. nn... 


Bimited. .nuunrennaaueen 


“& 


Cholera, Peiteutsfer und Noch. 


Die räthfelhafte Seuche, die mit ihrer 


| furdtbaren Erplofion in Hamburg die- 


te3 Nahr eine Banif gleich einer plaken- 
den Dynamitbombe erzeugt hat, ift Ge= 


| genjtand eines willenichaftlichen Strei— 


tee. Haupt der Kontagioniften, twelche 
das Gift der Cholera in dem Somma- 


| bacillus finden und die Anjtelung dur 


Holirung und Bafterienvernichtung be: 
tünpfen, ift Koch; ihm gegenüber Steht, 
al3 Führer der Lokaliften, der areiie 
Begründer einer Volt3hygiene als Mi: 
jentchaft, Mar v. Bettenkofer in Miün- 
hen. Kochs Theorien find gegenüber 


| ‚der diesjährigen Epidemie in der Brariä 
die maßgebenden geworden; fein Geg: 
| ner aber hat fi dadurd nicht entimu:= 
'thigen lafjen, er hat in Hamburg mil 
| eigenen Augen fih d.e Dinge angejehen 
| und die Ergebnilje jeiner Erfahrungen 
' und Foridungen in einem Aufjage | 
ı niedergelegt, den er Zürzlich im Aerzt⸗ 
| lichen Verein zu Münden unter brav | 
jendem Beifall vortrug. 
| Der 74jährige Pettentofer, der vom | 
Thiererperiinenten niht3 Hält, Hat, um | 
ı jeine Annahme, da, der Kommabacil: 
ı Ius nicht allein oder nicht einmal vor: | 
| wiegend der Träger des Srantheitä- 
| gifies jet, gründlich zu beweijen, am 7, 
| October d. 5%. por Zeugen eine kräftige | 


Adolph 2, Benner, 


Bouillontultur mit Mıliarden frifcher 


Kommabacillen, die von Hamburg be 
zogen waren, verihludt, machdem er. 
; vorher den Säuregehalt des den Bat: 


| ’ Est ’ S r | 
Zimmer 508, Ehamber of Commerce Building | terien feindlichen Magenjaftes neutra⸗ 


liſirt hatte. Er änderte ſeine Diät, in 
der friſches Obſt, Salat, Milch, Bier 
reichlich vorkam, nicht, 
ſeine fonſtige Lebensweiſe. Daß die 
Bacillen ſich im Darm maſſenhaft ver— 


Bei beiden Herren, bei Pettenkofer 
ſchwächer, bei Emmerich heftig, trat 
aber ſonſt keinerlei ver— 


Ihr Ge— 


nicht, ihr Appetit war rege, der Geiſt 
friſch. Medikamente nahm Pettenkofer 


gar nicht, Emmerich nur einmal. 
Beide Herren gingen ihrem Berufe 


nach. Innerhalb acht Tagen war auch 
die von keinerlei Brechreiz begleitete 
Diarrhöe vorbei, und Autoritäten wie 
Geheimraih v. Ziemjien bezeugten if- 
nen, daß die Fülle mit afiatifdher oder 


| einheimiiher Cholera nichts gemein 


ebabt hätten. Der Kommabacillus, 
5 jagt Bettenfofer, tan für fi) allein 
wohl Durchfall, aber feine Cholera er- 
zeugen. Freilich jet er hinzu: Wenn 
er das Experiment in Hamburg ge= 


macht hätte, jo wäre das Ergebniß jräntten Armen zuiehen? 


vielleicht ein anderes gewejen. 


Denn hier tam eben die zeitliche und: 
Örtlide Dispofition Bun. die Betten- 


io wie 


| gehen, 
ı Schugmittel der Kontagioniften, den | 
'„Kommafang“ und die Verjudhe, die 
eT | BYoacillen zu vernichten, die Quaran- 
ebenjowenig 


res 


Schuld beimeſſen zu müſſen, aber aus 


anderen Gründen. Während Kod 
nämlich dem jhmußigen, durch Chole- 
rodejeftionen rujliiher Auswanderer 
berunreinigten, aus der Elbe geichöpf- 
ten Treintwafler die Entjtehung und 
Verbreitung der Cholera zufchreibt, ijt 
Bettenkofer, der dem Trintwaijer nur 
eine ganz jetundäre Rolle zutheilt, der 
Meinung, das als Reinigungs- und 
Nuswafler verwendete Yeitungsproduft 
der Hamburger Wafjerfunjt mit jeinen 


folofjalen Mailen von Schmuß und Uns | 


flath habe den Baden der Hanjeitadt jo 
durch und durd) verumveinigt, daß aud 
das vortreffliche Kanaliſationsſyſtem 
nichts mehr habe helfen können. 

Aber noch ein weiteres Moment ſei 
dazu gekommen. 
heit und Wärme des Sommers, die 
das Durchſchnittsmittel weit üderfteige, 
habe das Grundwaſſer ſtark ſinken laſ— 
ſen, ſo daß in dem durch und durch un— 


reinen trockenen Boden die von Frank— 


reich und Rußland wohl ſchon ſeit 


Langem eingeſchleppien Choleraträger 


nun das geeignete Feld zu ihrer Ent— 
widelnng gefunden hätten. Menn 


‚ aud) jezt die Cholera ihren Winterichlaf 


angetreten habe, jo befürchtet er dod 
für den näditen Sommer, wenn er 


ı Harfe Trodenheit wieder bringen würde, 


ein Wiedererwahen und eine meiterr 
Verbreitung der Seuche. 

Entipredend diejer Anidauung will 
PVettentofer dem Uebel radital zu Leibe 
Ganz und gar berwirft er die 


tänemapregeln, die Abjperrnng des 


ı Derlehrs, die Jlolirung der Kranken 
u igf infectiong= 
| mehrt hatten, zeigten die Entleerungen. | we We Wonnigiaden, Vetinferiond 
| Auch) ein jüngerer Freund und Schüler | 
der Balteriologe PBrofeljor | 
| Dr. Emmerid in Münden, folgte jei- | 
| nem Beifpiel am 17. October; diejer | 
| beging nod dazu abſichtlich ſchwere 
| Diätfehler. 


maßregeln. Sie find nah ihm nuß=- 
los, ja ihädlih und theilweife grau= 
jam. Nuglos, weil es doch nicht mög: 
Ko if, einen völlig pilzdichten Kordon 
zu ziehen, außer man vernichte allen 
und — Verkehr, was ein noch größe— 
es Uebel für die Menſchheit wäre, als 
die Cholera. Schädlich, weil damit 


Unſummen von Geld verſchwendet wer⸗ 
den, ohne irgend einen Schutz zu ſchaf⸗ 
fen, während man für das gleiche | 
Geld dauernd wirkjame Maßregeln ins | 


Leben rufen könnte. 


Cholera In nicht in ee | 


Sinne anftedend und übertra 


e d ar, wie 
Scharlach, Diphtherie und 


ocken ſei, 
tionen im Boden, in der Zeit und im 


Die enorme Trocken- 


München, 


ir Inhuman, weil 
mit dieſer Theorie der Kranke gefürch⸗ 


tet und gemieden würde, während die Charakters zu berauben. 


riologie hat zur Entdeckung von Eis | 
| weißarten geführt, welche in geringiter | 
| Menge einverleibt, die Entwidlung von 


fondern erft no bejonderer PDispofi- | Snfectionstrantheiten zu hindern ver⸗ 


Annsbrud, yon; Hier fommen wohl 
einzelne verjchleppte yälle vor, 
feine Epidemien. Auf Grund lang» 
jähriger YForjhungen und genauefter 
Sidtung des epidemiologiihen Mates 
rials it Pettenkofer nur zur Weberzeus 
gung gelangt, daß fihb auch dur 
menſchliche Maßregeln Seuchenfreiheit 
ſchaffen läßt. Macht den Boden ge— 
fund, jagt er, und hr werdet von Ty- 
phus nnd Cholera verjrhpont bleiben. 


Reinigt den Grund, auf dem die Tau | 


jende von Wohnitätten unjerer Bevöl- 


terungscentren erbaut find, durd Ka- | 
nalijation, gutes Wajler, Schlahthöfe, | 
! Seney Goch, Apotheker, !Elarf Sir. u. North Ave, 


Schwemmſyſtem zc., und Ahr könnt 


ı mit ruhigem Gemwifjen die Zukunft ent= | 
| HBemeig für Ai ol a ale ia | &. Tanke, Apotheker, Ede Wells und Ohıo Str. 
| das früher wegen diejer | 
ı Krankheit verrufen war, erbradt: die 
| baieriihe Hauptftadt ift, abgejehen bon 
| Tporadiihen Fällen, tophusirei. 
‚die Cholera it in Deutihland eine | Otte ©. tter, Apotheler, Ede Milwautee und 


| aminaende WAraumentiruna wohl nod | y yes. 
a g b Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 


gegenieben. 


nicht vorhanden, da die Affanirung deri 
Großſtädte ſeit der letzten Epidemie 
1873 noch nicht auf die Probe geſtellt 
iſt. Aber Pettenkofer kann mit Fug 


auf das Beiſpiel von England und 
vieler indiſchen Orte verweiſen; er hat 
in ſeinem 1887 erſchienenen Buche 
„Zum jegigen Stand der Cholera— 
frage“ dafür ein ſtattliches Material 


beigebracht. 


daß die gegenwärtige Choleraheim— 


ſuchung Europas dazu führen wird, | 


daß die Mahregeln, melde blos auf 
deu freien menjchlichen Verkehr, ja jelbit 
Ihränten, ohne eine nahweisbare praf- 
tiiche Wirkung zu haben, wieder auf 


ein geringftes Ma& zurüdführt, und 
daß viele 


e3 wırd nie gelingen, den menichlihen 
Berkehr pilzdicht zu geftalten.“ 


damit die Seuche ihres furdtbaren 


aber | 


u |“ 
TUT | Sen Sc 
vu Sc 


ı M. NRatziger, Apotbeter, 


theoretiichen Anihauungen ruhen, aber-| $- S- 


| $. Wrede, !ipothefer 


die Humanität in jo hohem Grade be= | 


ı €. 5. Eloner, Apı 
3. 8 


eld, welches ſie koſten, für 
erreichbare Zwecke der öffentlichen Ge⸗ 
ſundheitspflege verwendet werden; denn 


„Die Battes | 


| mögen.“ 
— —— — — 
Gen. Caſſius M. Glan, jest 
80 ahre alt und einer der Diplomaten 


Yndivivuum zu iherer Entwidiung be» | 
dürfe. Ein Mann, der jelbft einige 
Milliarden —— Reibe | 
ee ee —— | aus früherer Zeit, hat feine Bibliothek 
Aber was ihlägt denn nun Betten, | und Kunftfammlung dem County in 
kofer dor? Will er etwa rejignirt der | Kentudy, in weldem er wohnt, als den 
Seuche als eine Gottesgeibel mit ver- a einer Bibliotet zum Gehen! ge= 
Gewig | Mant. - 

it. wel gründli Aufder Eifenbahn coırew 
Bei * ls die —— tirie kuͤrglich Gouverneur Ruſſel von 
— 3 iR um | 
——— ei bi bergebend, Geld für einen Mann, der 

den Weg verlegen. Es iſ allge- | Unter den Rädern ded Zuges gefähr- 

belauni, dab es von Natur Äie Derlegungen erlitten hatte, 


4 


— 


Maſſachuſetis, in den Waggons um- 


Anzeigen⸗Anngahmeſleſſen. 


Nordſeite:? 


Max Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 

Eagle Bharmacy, 115 Elybourn Ave, Ede Lam 
vabee Str. 

&. Weber, Apotheker, 445 N.ElarfStr., EdeDivifion. 

2.9. SBante, Apotheler, 8OO. Chicago Ave, 

ero. Echmeling, Apotheker, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Herm Schimpfty, Newsitors. 276 O. NorthAve, 

DM. wutter, Apotihefer, 620 ZYarrabee Str, 

GE. 5. Glaf, Apotheker, _887_Haljted Etr,, nahe 
ventre. und Yarrabse u. Divilion Str. 

Fritz Brunhoff, Apvihefer, Ede North und Hudjon 
ubes. 

d. 8. Ahlborn, Apotheker, Ede Well u. Didi» 
ton Str. 

Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Dudion Ave. 

G. $. Bajcler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 North Ave. 

G. 3. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

GHas. F. Pfannftiei, Apotheier, Bellevue Place 
und Rufh Str. 


ar. @. F. Richter, Avotheter, 146 Yullerton Ave. 


| Dr. Keliner, Avothefer, Larrabee u. BladhyawfStr. 


3. Truppel, Avotbefer, Ede State und Ohto Str. 

5. 6. Kurz, Anpotheter, 235 Rufd Str. 
Weſtſeite: 
F. J. Lichtenberger, Apotheker, 883 Milwaukee 
ide. Ete Divifion Str. £ 

2. Woltersdors, Anotyeier, 171 Blue Jöland Ane. 
3. Bavpra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str. 

Öder, Apotheker, 453 Dliilmaufee Ave., 


Ecte C 
North Ar 


Ecke Weſtern Ave. 
Win. Schultze, Apotheker, o13 W. North Ave. 
Rudoſph Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviſion 

Str., Gele Warhtenam Ape. in . 

J. S. Kerr, Avotheler, Eile Safe Str. und Bryan 

Pace, | + 
Pangcs- Apotheke, 675 W. Lake Str, Ede Wood 

Straße. > zE EUER 
E.%. Klintowiteöm, Apotheker, 477 8. Divifton 
Ede W. Diviflon und 


Mood St 


r = * 
G. Behrens, Apotheker, 80 und 802 ©. Halited 


Str.. Erle Kanalport Ave - x 
3. 3. Schimer, Apotheter, 547 Blue Island Avbe., 
18. Str 


| Star — — Apotheter, 800 W. 21. Str. Ecke 
Pettenkofer ſchließt ſeine Ausführun⸗ 


444 4 Ir } 
ı gen mit folginden Worten: „Ich hoffe, | u SE aaa 


Hodne ide. . 
Emil Sichel, Avotheter, 631 Centre Ave., Ede 19, 


zu ‚ Gde 12. Str. und Ogben 


Tvoe. Zi 
z.R. Bahlteid, Apotbeler, Milmaulee u, Genter 
Ave. 

Saale ! Miiwaufer Ave. u. Noble Str. 
Gagie Bee. Qpotbefer. 1486 Diilwaufee Abe. 
6.8. Rasbaum, Apothefer, 361 Blue Jland Av. 
Eoinau & Go., Anotheter, 21. und Paulina Gtr. 

30 363 W. Chicago Ave., Ede 
er, Apotbeler 1061-1088 Miltwaufer Mu. 

; porbefer, Alhland u. North Ave. 
—— ‚459 W. VNadiſon Sit. 
theter, 570 W. 14. Str. 
264 ©. Halfted Str., Ede Harriion. 


Bheniz Bharm« 
Emil orte, x 
5 Sasinen. Apotheker, North u. Weftern Anes. 
®. Wiedel, Apotbefer, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
Indiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jsland 
ru 


— Apothekler, Armitage und Kedzie Ave 


2 F. Baur, Apothefer, 204 W. Madijon Str., 


de © 


*Icke Green. £ 
Da: ı —— Apotheler, Ecke Adams und Saugamon Str. 


gegen iſt er der Ueberzeugung, daß es 
gelingen wird, ebenſo wie gegen die 
Pocken, ſo auch gegen die Cholera der⸗ 
einft eine Schugimpfung zu finden und 


Südfeite: 
Otto Goltan, Apothefer, Ede 22. Str. und Arder 
Ave 


G. Nampman, Apothefer, Ede 25. u. Paulina Str. 
. 8. Irimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave., Ede 

Karmon Gourt. 

3 8. Foriythe, Apotheker, SIOO State Str. 

3.8. gerbrid, Apotheter, 629 31. Str. 

». 8. S»ibben, Apothefer, 420 26. Str. 

Nudolph B. Braun, Apothefer, 3100 Wentiworth 
Ave., Ede 3i. Str. 

Kogers & King, Apothefer, 258 31. Str, de 
Yichigan Ade. 

5. Bienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str, 

Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Arher Ade., 
Ecke Deering Str. 2 

5. Masquelet, AUpotbefer, Nordoit-Ede 35. und 
Halited Str. 

2ouis zunst: Apotheker, 5100 Afhland Ane. 

%. 3. Kettering, Apotheler, 25. und Halfteb St. 

€. &. Krenhler, Apotheker, 2614 Gotiane Grove \ 
Ave. 

A. PB. Ritter, Apotbefer, 44. und Halited Str. 

Binz & Eo., Avotheter, 43. und Wentworth Ave. 

Bonlevard Pharmaeny, 5400 ©. Halited Str. 

Ger. Kenz & Go., Upatheier. 2901 Walluce Str. 

Wallace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 

Robert Siesling, 1136 63. Str. 

Chad. Gunradi, Apothefer, 3315 Urcer Ave. 


Late Biew: 
«. ©. Luning, Avotheler. 1IVON. Aihland Une 
e9. 


& uber, Apotheter, 723 Sheffield Ane. 
Albırzl Gorges, Apotheker, Bincoln uud 
Au 


‚be. 
. MM. Dodt, 8651 Lincola Une, 
has. Sirid, Anotheter, 308 Belmont Une, 
8 abi, 1936 Belmont Ude, 
erlau & Brown, 1152 Sincoln Une, 
3’ Baleutin, IHR, Une 
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Ein induftrieles Groberergenie. 


Dur die Nachricht von dem Ableben 
Say GouldE wird ta3 amerifanijche 
Bolt wahrjeinlih nicht in große Be: 
trübniß verjegt werden. 
Kreifen wird der verfforbene Gijenbahn: 


und Telegraphenkaijer jogar als Die | 


Quelle fajt aller gefeligaftlichen und 
politifchen Uebeljtände angejehen. Wenn 
man aber ganz gerecht fein will, jo muß 
man das Genie Jay Goulds demjenigen 
Napoleons an die Seite jtellen und 
außerdem noch zugeitchen, Daß er be> 
deutend weniger Unheil angerichtet hat, 
als der große Korje. : 


Tropdem die Welt in das indujtrielle | al3 ihr Neifeziel angegeben 


In gewiſſen 


Denn falls die gegenwärtig an dem 


Canal beſchäftigten Leute einen „Acht⸗ 
ſtunden-Strike“ beginnen wollten, wür⸗ 
den ſie in kürzeſter Friſt durch andere 
Tagelöhner erſetzt werden. Es wird 
den Contractoren nicht einfallen, ihnen 
für achtſtündige Arbeit genau ſo viel zu 
bezahlen, wie für zehnſtündige, ſolange 
fih Leute genug zu dem alten. Lohnjak 
anbieten. 

Am legten Ende ijt fomit die Acht: 
ftundenfrage auh nur eine Lohn: 
frage, und bie Höhe der Löhne in 
jedem Gewerbe kann der:Staat nicht 
durch Gefeß beftimmen. Die Arbeiter: 
verbände verlieren nur ihr Ziel aus dem 
Auge, wenn fie den Weg der Selbjthilfe 
verlafjen und nad. Staatöhilfe aus: 
ihauen. Auf die Dauer. wird jede 
Staatseinmifdung in Privatangelegen: 
heiten unerträglich, und was anfänglich 
väterlihe Hürjorge fein follte, wird 
jpäter tyrannijche Bevormundung. Mit: 

| tel des Polizeifnüppels ijt der Fort: 
jchritt noch nie gefördert worden. 


Wie zum Hohn auf die Staats: 
männer, ‘welche die Einwanderung von 
der See her verbieten und vom Lande her 
gejtatten wollen, wird jegt ein canabicher 
Ausweis veröffentliht, aus welchem 
hervorgeht, daß in fieben Jahren nicht 
weniger al3 550,000 der in Canada ge: 
landeten Einwanderer die Ver. Staaten 
haben. 


Zeitalter eingetreten ift, hängt®fie noch | Wieviele Europäer außerdem in Canada 


immer an den Ueberlieferungen 
alters. Sie itaunt Deshalb einen Mann 
an, der Hunderttauiende von Menjchen: 
leben opfert, ganze Yänder verheert und 
die großartigjten Gulturwerfe in Raud) 
aufgeben läyt, um mehrere Kleinjtaaten 
zu einem Großſtaate zuſammen zu 
ſchmieden oder das Machtgebiet ſeines 
Boltes gu erweitern. Dagegen jpricht fie 
nur verädtlih von einem Manne, den 
feine Gewillensbedenfer und feine 
zarten Rücjichten auf die Gefühle feiner 
Nebenmenichen davon abhalten, wirt): 
Ichaftlicye Wiejenpläne zur Ausführung 
zu "bringen, Dem Groberer jegt fie 
Säulen, windet fie Yorbeerfränze und 
fingt ‚fie Nuhmeslieder, den Gründer 
haft und bejchimpft fie. 

Die Laufbahn Jay Goulds mag nicht 
ſo romantiſch ſein, wie die der legten 
Geipel Bursras, aber fie ijt nicht min: 
der eigenartig. Auf einer Farm gebo— 
ren und hauptjählid) auf den Selbjt- 
unterricht angemwieien, erwarb Gould 
doch Kenntniſſe, die ihn jpäter befühig- 
ten, auf verfchiedenen Gebieten Bedeu: 
tende3 zu leijten. Gr hatte den echt 
amerifanijhen Hang, es mit Allen zu 
verjuchenr und war bald Yandvermejjer, 
bald Yadengehilfe, bald Schullehrer umd 
bald’ Gerber. Schließlid) wendete er 
fig der Börje zu und erlangte jofort 
die Sontrole über eine der bedeutendſten 
öſtlichen Eiſenbahnen. Für die Aktio— 
näre dieſer Bahn war das kein Gewinn, 
aber Jay Gould ſammelte als Eiſen— 
bahn: Director Erfahrungen, Die ihn in 
den Stand Herten,» eine große Anzahl 
weitlicher. Bahnlinien zu „conjolidiren”. 
Sr Laufe weniger „sahre machte er den 
Kleinſtaaten ⸗im Eiſenbahnweſen ein 
Ende und ſchuf gewaltige „Syſteme“, 
als deren Herr und Meiſter er der 
Schrecken der älteren Magnatenhäuſer 
wurde. Die Kämpfe, die er gegen 
Letztere führte, endeten faſt immer mit 
ſeinem Siege. Zwar verloren durch 
ſeine „Operationen“ viele Tauſende ihr 
Hab und Gut, aber ſeine „Hausmacht“ 
wuchs in's Ungeheuerliche und ſein 
Reichthum in's Fabelhafte. 

Mit dieſen Erfolgen im Eiſenbahn— 
Fache nicht zufrieden, wendete der uner— 
ſättliche Gould ſeine Aufmerkſamkeit 
dem Telegraphenweſen zu. In kurzer 
Zeit hatte er die größte Telegraphen— 
linie des Landes an ſich gebracht und 
jeden Mitbewerb unterdrückt. Hätte 
nicht die Natur ſeinem Ehrgeiz Schran— 
ken gezogen und die zunehmende Alters— 
ſchwäche‘ ſeinen Plänen ein Ziel geſetzt, 
ſo würde er ſich wohl auch noch anderer 
Monopole bemädhtigt haben. Dod) war 
er wenigiiens an der Börje bis unmmite 
telbar vor jeinem Gnde thätig, umd 
mittels diejer Thätigfeit beeinflugte er 
zahlloje Unternehmungen. Wie groß 
das von ihm hinterlafjene Vermögen it, 
läßt ſich nicht mit Beſtimmtheit ange— 
ben. 
250 Millionen Dollars geſchäͤtzt. 

Ob Goulds Erben ſeine Schätze bei— 
ſammen halten und noch vergrößern, 
oder ob fie Zieſelben zerſtückeln und nach 
und nad) verlieren werden, läßt ſich na— 
türlıch wicht, vorheriagen. Man jagt 
frettich, daß einer der Söhne Goulds 
die Eigenſchaften ſeines Vaters geerbt 
hat. Die Befürchtung, daß einige Fa— 
miliens allmählich ven geiammten Naz 
tionMreihthun an ji bringen werden, 
iit jedoch qufd alle Falle unbegründet, 
Im Wegentheil iſt es viel wahrſchein— 
licher, daß ſchon in der nächſten Zukunft 
ſolche Erſcheinungen wie Jay Gould 
unmöglich ſein werden. 


Wie wenia der Staat den Arbei— 
tern helfen kann, dafür liefert die 
Handlungsweiſe der Contractoren, 
welche den Chicagoer Schwemm: und 
ScYiffagrts:Canal bauen, einen neuen 
Beweis. Die Staatö-Gefeßgedung hat 
vorgejchrieben, -daR für die an dem Ca= 
nal beihäftigten Arbeiter der achtſtün— 
Dige Arbeitstag gelten jol. Daraufhin 
werben die Unternehmer ihre Leute nicht 
beim Tage, jondern bei der Stunde aı. 
Sie jiellen es. ihnen angeblicy frei, nur 
act Stunden täglich zu arbeiten, aber 
fie zwingen fie thatfählih, zehn Stun: 
den thähig zu jein. Denn der Lohn it 
fo bemeijen, daß eine zehnftündige Ars 
beitözeit zum Lebensunterhalt nothmwene 
dig ift. Tagelöhner, die nur aht Stuns 
den arbeiter und 25 Procent weniger 
erhalten,. alö ihre Kameraden, kommen 
mit ihrem Lohne nicht aus. 

Man kann feinem Urbeiter ver: 
bieten, mehr als acht Stunden zu 
arbeiten. Es fragt fih alio nur, ob 
die Arbeiter eines bejtimmten Faches die 
Berkürzung der Arbeitszeit Dringend 
genug wünjäpen, und ob fie ftark genug 
find, ich diejelbe zu erfäupfen. So: 
lange 3° Taufende und Abertaufende 
gibt, die-aus freien Stüden zehn Stun: 
— und hacken wollen, können 
die Canalcontraetoren die zehnſtündige 


Arbeits zeit troh allet Geſehe erzwingen. 


und | 
Anſchauuugen des Eriegeriichen Zeitz | 





| 
| 
| 
| 


zu bleiben beabjihtigten, naher 
aber doc) über die Grenze gingen, ijt 
gar nicht zu ermitteln. Solange die 
Einwanderung in die Ver. Staaten frei: 
jteht, ziehen die meijten Einwanderer 
jeldftverjtändlich den geraden Weg vor, 
wird fie aber verboten oder ungebühr: 


lich bejhräntt, jo werden fie einfach den’ 


Umweg über Canada wählen. Wie will 
man eine Grenze überwachen, die mehr 
al3 3000 Meilen lang ift und deren 
Veberfchreitung fait nirgends Schwierig- 
ieiten bietet? Die Canadier würden 
fich die gute Gelegenheit nit entgehen 
lajjeı, das außerordentlich gewinbrin- 
gende Cinwanderungsgefhäft an fi zu 
| bringen. Selbjt wenn die Antöümm- 
| linge nit in Canada bleiben wollen, 
jo verzehren fie doch Geld in den Ha: 
fenjtädten und geben den Eijen- 
bahnen Berdienit. Wil man viel. 
leiht von unjeren Nahbarn verlan- 
gen, daß fie aus lauterer Freundschaft 
für die Ber. Staaten auf diejfe Ein: 
nahmen verzichten und auch ihrerjeitä Die 
Einwanderung verbieten follen? 

Tie bejtehenden Gejege genügen zur 
„Eihtung* der Ginwanderung, wenn 
ſie wirklich vollſtreckt werden. Geſchieht 
dies nicht, ſo hat es keinen Zweck, noch 
ſtrengere Geſetze zu erlaſſen. Wie wenig 
die Verſchärfung undurchführbarer Ge— 
ſetze hilft, ſieht man am beſten in den 
Prohibitionsſtaaten. 


Mit Neid können die Frauzoſen 
auf die Beſtändigkeit der Einrichtungen 
in — Mexico blicken. Denn während 
ſich die franzöſiſche Republik ſchon wie— 
der einmal in heftigen Krämpfen win— 
det, tritt der General Diaz in aller 
Ruhe ſeinen vierten Termin als Präſi— 
dent von Mexico an. Diaz iſt kein 
Republikaner im Sinne George Waſh— 
ingtons, Abraham Lincolns und Gro— 
ver Clevelands. Er geſtattet dem Volke 
nur ſoviel Antheil an der Regierung, 
wie ihm gut dünkt, aber er weiß die 
Ordnung aufrecht zu erhalten und die 
Butjche im Keime zu erſticken. Einen 
ſolchen Mann braucht Mexico und allem 
Anſcheine nach auch Frankreich. 


Lokalbericht. 
Gas⸗Erploſion. 


Drei Arbeiter erleiden Brand— 

wunden. 

Geſtern Abend gegen 37 Uhr erplo: 
dirten in einem an der Ecke von La 
Salle Ave. und Diviſion Str. von Ar— 
beitern der „Economie Fuel Gas Com— 
pany“ aufgeworfenen Graben Gaje. 
Diejelben fingen Feuer und der zunädit 
ftehende Arbeiter John Wteyers erlitt 
fhwere Brandwunden am ganzen Kör: 
per. Ber dem Berjuche, ihren Kamera: 


zit B | i en 
68 wird indeffen allgemein auf | den zu retten, wurden auch die Arbeiter 


William Ellis und Miles Callaghan, 


| jedoch nur in leichterem Grade, verlegt. 


Meyers mußte mitteljt Batrollwagens 
nad dem Wlerianer Hojpital gebradt 
werden. Die Aerzte erklärten dort, dap 
Hofjnung vorhanden jei, den Mann 
wiederherzujtellen. 

Wie die Erplojion entjtanden, 
nicht befaunt. \ 


ift 


Glüdlig) vereitelt. 


An Belmont Ave, und Barter Str, 
wohnt ein junges Ehepaar, William und 
Kittie Edert, welches erjt feit dem 


| Dankiagungstage verheirathet if. Ger 


tern Abend war Edert? Mutter zu Be: 


| 
| 
ſuch und plaudernd faßen die drei Leut- 
| 


ben bei einander, als fid plößlich ein 
| betäubender Gerudh bemerkbar madjte. 
Herr Gdert ftellte Nachforſchungen an 
und fand ſchließlich, daß in das Sprach⸗ 
| rohr im Zimmer ein Schlauch geleitet 
| worden war, durch welchen die Gafe hin: 
| einftrömten. Der Schlaud war mit einer 
ı Slafhe vol Aether in Verbindung ge: 
| bradit, daher der betäubende Gerud. 
ı Der Zwed war jedenfalls, das Ehepaar 
zu betäuben und dann auszurauben. 


„Straßenreinigung.“ 


Strafen:Superintendent Burke er: 
| Märte geftern dem Bürgermeifter, er 
ı habe fein Geld mehr und die Straßen: 
; reinigung müfje eingeftellt werben, wenn 
| ihm nit neue Summen bewilligt wür: 

den. -Der werthe Herr bätte-fich diefe 
Ankündigung erfparen Fönnen, den in 
noch ſchmutzigerem Zuftande, al8 gerade 
jest, find die Straßen Ehicagos wohl 
faum gewejen. Die Straßen: Reini: 
gung“ bat ja jhon lange aufgehött, 
| wozu aljo lange Verhandlungen. Der 
| Bürgermeijter will die Sade im Stadt: 
ı rathe zur Sprade bringen, natürlich 
| jriftlih. Herr Burke follte zum 
Ehren-Mitglied der Stiefelpuger-Vereis 
nigung gewählt werden. 


£ 


Abendyolt Cbieags Freitag, bei 2. © 


- Naubanfälle und Einbrüche. 


Gefährliche Banden find nach wie 
- vor an der „Arbeit“. 

Auf dem Wege nad feiner im Haufe 
No. 550 Root Str. gelegenen Woh: 
nung wurde geitern Abend um 10 Uhr 
an der Stewart Ave. Thomas Rainey 
von Styplden angefallen, zu Boden ge: 
fchlagen und übel zugerichtet. Der Be- 
dauernswerthe hat eine jchwere Ber: 
legung am Auge erlitten. Die Thäter 
find entfommen, 

Drei Straßenräuber zwangen gejtern 
Abend an der State Str,, nahe 46. 
Str., James PB. Eromwley feine goldene 
Uhr jammt Kette, fowie feine aus einer 
Eleinen Summe betehende Baarjchaft 
herauszugeben. Nah vollbradhtem 
Raube jhwangen fid) die Banditen auf 
einen vorüberfahrenden Greifwagen und 
fuhren davon. 

Drei Strolde verjuchten in der 
Wirthihaft von Charles Kasdorf, an 
53. und Haljted Str., eine faljcde Geld» 
note zu verausgaben. 
dorf, welche allein im Locale war, ſich 
weigerte, Die Note anzunehmen, wurde 
jie von einem der Männer niedergejchla: 
gen, worauf die Banditen die Geldlade 
auszuleeren verfuchten. Das Gejchrei 
der Frau erregte Aufmerkfjanfeit in der 
Nahbarjchaft und, als die Kerle Leute 
fommen hörten, flüchteten fie, ohne 
Beute gemacht zu haben. 

An der Weitfeite waren gejtern ver- 
Ihiedene Räuberbanden überaus thätig, 
ohne daß es bis jest möglich gewejen 
wäre, aud) nur eines der Kerle habhaft 
zu werden. 

Dr. Bowan fan gejtern Abend in 
feinem Haufe 372 W, Adams Str. die 
Treppe hinab und ftieß plöglich auf drei 
maskirte Einbrecher. 
laut um Hilfe und dadurch erſchreckt, 
ergriffen die Räuber die Flucht. 

Die Poliziſten Kelgan und Fitzmau— 
rice ſtießen gegen 11 Uhr an der Ecke 
von Adams und Aberdeen Str. hinter 
Peter Schüttlers Wirthſchaft auf eine 
Anzahl von Kerlen, welche ſich dort in 
verdächtiger Weiſe zu thun machten. 
Die Einbrecher ergriffen beim Anblick 
der Poliziſten die Flucht und die Poli— 
ziſten feuerten hinterher ohne jedoch an— 
ſcheinend jemand zu treffen. Die ganze 
Geſellſchaft verſchwand bald im Dun— 
keln. 

Frau J. Ridley, welche 5016 Warren 
Ave. wohnt, hörte im oberen Stockwerk 
ein verdächtiges Geräuſch. Sie ging 
die Treppe hinauf und ſah einen Kerl, 
welcher jedoch bei ihrem Nahen ſchleu— 
nigſt das Haſenpanier ergriff. Frau 
Ridley war ſo erſchreckt, daß ſie nicht 
im Stande war, Lärm zu ſchlagen. Wie 
ſich ſpäter herausſtellte, hatte der Ein— 
brecher 547 in Baar und verſchiedene 
Juwelen erbeutet. 

Während der Rabbiner A. J. G. 
Leſſer von der Synagoge an der Clark 
Str., nahe Polk Str., geſtern Abend 
in ſeiner Wohnung, No. 138 Pacifie 
Ave., beim Abendmahl ſaß, drangen 
Diebe in ein rückwärts gelegenes Zim— 
mer und nahmen Kleider ſowie 87. 20 
baar mit ſich. 

In dem leerſtehenden Hauſe No. 12 
Cleveland Ave. wurde geſtern Nachmit— 
tag John Moſchick verhaftet. Der 
Gauner hatte in dem Hauſe ſämmtliche 
Bleiröhren ꝛc. abgeſchnitten und wollte 
ſich eben damit entfernen, als ein Poli— 
ziſt erſchien und ihn beim Kragen faßte. 
Moſchick hat vor einiger Zeit auch im 
Hauſe von Markus Baum, No. 79 
Larrabee Str., einen Einbruch verübt. 


Arveiter⸗Angelegenheiten. 


Traurige Cage der Arbeiter in 
Homeſtead. 

Geſtern Abend befand ſich ein Co— 
mite in Sitzung, welches von der „Trades 
& Labor Aſſembly“ ernannt worden 
war, um die Verhältniſſe in Homeſtead 
zu unterſuchen und feſtzuſtellen, in wie 
weit die ſtrikenden, oder richtiger ge— 
ſagt, jetzt ausgeſchloſſenen Arbeiter 
unterſtützungsbedürftig ſind. Das 
Comite hatte zwei Mann, Richard 
Powers und Edward Hobbs abgeſandt, 
um ſich an Ort und Stelle von der 
Sachlage zu überzeugen und dieſe bei— 
den erjtatteten geitern Abend Bericht. 

Dem Bericht zu Folge find die Zus 
ftände in Homeftead geradezu haar: 
jträubend. 1800 Mann, von denen die 
Meiften Familien haben, befinden jich 
außer Arbeit. Dieje Leute leiden den 
bitterften Mangel. Es fehlt fowohl 
an Lebensmitteln, als an Kleidern und 
Heizmaterial. Dazu fommt nod, daß 
beinahe alle in den Häufern der Car: 
negie-Company wohnen und jeben Tag 
gewärtig jein müfjen, auf die Straße 
gejegt zu werden. Die Berichte, nad 
melden die Nicht-Unionleute entlafjen 
fein follten, um den alten Arbeitern 
Plat zu machen, haben fid als falich 
erwiefen und nur wenige der leßteren 
befinden fich wieder in den Werten. 

Auch ift wenig oder gar feine Ausficht 
dafür vorhanden, daß noch viele der 
Ausgejhlofjenen wieder angeftellt wer: 
den und fo haben fie den Winter mit 
allen feinen Schreden vor fih, ohne er= 
warten zu dürfen, day fich ihre Berhält: 
nifje- in irgend welcher Weife befjern 
werden. 

Schon jett leben viele nur von der 
Mildthätigkeit der Nahbarn, die-jelbit 
arm find und von den Gaben, die von 
augen eintreffen. Halbnadte, auge 
hungerte Kinder find zu Dugenden in 
den Straßen anzutreffen. 

Jeder, der jest in den Werfen ange: 
ftellt ift, hat fi) contractlich verpflichten 
müffen, nie wieder, fo lange er feinen 
Plab behalten will, einer Arbeiter-Drs 
ganijation beizutreten. 

Der Bericht rief eine Tebhafte Debatte 
bervor und es wurde bejhloflen, der 
Trades & Labor Union zu empfehlen, 
eine fyitematijche Unterftügung der 
Nothleidenden in's Werk zu jegen. . 


Der Mordproceh Surft beendet. 


Die Prozeffirung des Batrid Hurft, 
welcher am 5. Yebruar d. %. feine Gat: 
tin Durd) 'nicht weniger als 40 Mefjer- 
ftiche um’s Leben brachte, erreichte nod) 
im Laufe des geitrigen Nachmittages da. 
durch ihr Ende, daß der Mörder ir 
irrfinnig befunden und ber Staats- 





Da Frau Kas: | 


Er rief fofort‘ 


= in Ghejler übermiejen 


—— 


Ein Raub der Flammen. 


Die Wagenfabrik von Roſſow Bros. 
niedergebrannt.. 

Die große Wagenfabrit von Rofjom 
Bros, Ede Racine Ave. und Roscoe 
Str., wurde gejtern Nahmittag durch 
deuer zerjtört. Der Brand war aus 
bisher noch unbekannten Urfahen im 
Trodenraume, der fih im Erdgefhog 
befindet, entitanden. Die Flammen 
verbreiteten fich mit rajender Schnellig- 
keit durch den Aufzugsichacdht über alle 
Stofwerte und ehe no die erjten 
Sprigen am Brandplabe erjchienen was 
ven, jtand das ganze Haus in Slam: 
men... Die Arbeit der Feuerwehr mußte 
fi) darauf bejchränten, die Ausbrei: 
tung des Brandes auf die Nebenge: 
bäude zu verhindern und infofern waren 
die Anftrengungen au von Erfolg. 

Die Fabrik ift jammt den darin bes 
findlichen Mafhinen und dem größten 
Theile der Waarenvorräthe gänzlich nie: 
dergebrannt. Der Schaden dürfte 
860,000 betragen; demjelben jteht eine 
Verfiherungsfumme von 850,000 ge: 
genüber, 

Leider find bei den Löjcharbeiten drei 
Perjonen verlegt worden. Der Feuer: 


wehrmann Batrid ONeil jtürzte beim | 


Abjpringen von der Dampfiprite zu 


Boden und brach den linten Fuß; Bas | 


trid Savage, Kutjher einer Dampf: 
jprige, ftürzte dur eine Luke in den 
Keller und wurde bewußtlos, mit einer 
Eaffenden Wunde an derStirne, heraus: 


gezogen; endlich erlitt Oskar Diter, ein | 


Bedienfteter der Fabrik, beim Hinaus: 
Ipringen aus einem Feufter bedenkliche 
Wunden am Kopf und im Gefite. Die 
Verwundeten wurden jämmtlih nad 
ihren Wohnungen gejhafft. 


Columbia Heights. 


Roher Ueberfall. 


Robert Caruthers blutüberſtrömt 
aufgefunden. 


Ein roher Ueberfall wurde geſtern 
Abend nahe Desplaines Str., zwiſchen 
Monroe und Madiſon Str. verübt. 
Der Barbier Robert Caruthers kam 
gegen neun Uhr in die Wirthſchaft von 
Charles Stetter, 92 S. Desplaines 
Str. und verlangte ein Glas Bier. 
Charles Ridftein und Fred Anman, 
welche jih aleichfalls in dem Lotale be: 
fanden, forderten ihn auf, ihnen auch 
ein Glas Bier zu faufen. Alser fi) 
weigerte, folgten fie ihn beim VBerlafjen 
der Wirthichaft. Nahe der Alley fielen 
fie über ihn ber und e8 entjpann fich in 
dem Seitengäßchen eine wüthende Schlä:- 
gerei. Garutbers ijt ein fehr Eräftiger 
Menich und wäre jeiner Angreifer wohl 
Herr geworden, wenn Ridjtein nicht ein 
Mefjer gezogen hätte, 

Er rief um Hülfe und die Mordbuben 
entrlohen. Der Uerfallene wurde blut- 
überftvömt aufgehoben, 14 Mefjerjtiche 
im Gejiht und der :Bruft wurden bei 
ihm fejtgejtelt. Sein rechter Arm hing 
fraftlos herab, Die Stiche hatten Die 
Muskeln faft volljtändig zerfchnitten, 
Garuthers wurde nad dem  Kounty 
Hospital gebradt. Die Detektivs Bros 
derih und Cartright machten fi auf 
die Sudhe nah den DVerbredhern und 
fanden jie [hließlih wieder in Stetterö 
Wirtbihaft. Die Kerle weigerten fi, 
den Poliziften zu folgen, da diejelben 
feine Haftbefehle hatten. Ein Kampf 
entjpann fi und Ridjtein mußte mit 
einem Snüppel zu Boden gejchlagen 
werden, ehe eö gelang, ihn nad) der 
Station zu bringen. Gr batte fich bei 
der Stecherei übrigens jelbjt verlegt, 
denn fein rechter Daumen war voll: 
jtändig zerfleijcht. 


Eolumbia Heights. 


Ein Diebsneit ausgehoben. 


Der Geheimpolizilt Levy von der 
Gentralitation entdedte geftern im Hauie 
No. 110 ©. Desplaine® Str. eine 
Diebshöhle und verhaftete mit Hilfe 
niehrerer Kameraden die Anfafen John 
Mayers, Louis Harris, Louis Baer, 
Henry Williams, Peter Barnecoe und 
Robert Brown, endlich auch den Eigen: 
thümer des im genannten Haufe bejind- 
lichen Rejtaurants, Thomas Dolantdy. 

In der Wohnung der Diebe wurden 
unter Anderen 10 Weberröde, 5000 
Cigarren, 2 Kiften mit Lederfchuhen, 
12 neue Reijetafhen, große Borräthe 
an Unterwäfche etc. etc. gefunden. 


Ausgezeihnete Tag: und Abend: 
Schule. 

Bıyant & Stratton College, 15 Waih: 
ington Str.: Gejchäftstenu.uiffe, Ste 
nographie, Englifd. Abend: Raten 812, 
Montag, Mittwod, Freitag, 3 Monate. 


m: ER n TORE N RR EEE N ER EEE 
VE EN ERENTO TEENS 


eembet 1892. 


anne 


Felle und Beranngungen, 


Preisfegeln des Garfield. 


Das Preisfegeln des Turnvereins 
Garfield zum Beſten ſeines Hallenbau—⸗ 
fonds hat bis jetzt einen glänzenden Ver⸗ 
lauf genommen. Alle freiſinnigen Bür: 
ger der Nordjeite bringen demſelben ein 
vege3 Interejje entgegen, da für ihre 
Kinder Die Ausficht gejichert ijt, daß fie 
bald in einer großen Halle ihre auffei- 
menden Kräfte entwideln können. Des: 
Halb ift es nicht zu verwundern, daß bei- 
nahe jhon 1000 Tidet3 verfegelt wur- 
den. 
deutfhe Bürger, die an dem Siegel: 
furnier theilnahmen, fondern Männer 


aller. Nationalität, Sranzojer, Böhmen, | 


Rufen u. j. w., ja, feldit ein Ehineje 
wäre beinahe dazu bewogen worden, 
Eins zu fehieben. Die hödjfte Point: 
zahl ijt bis jegt von Chas. Simon 49, 
DB. Schmitt 49, %. Weis 47, 
Bold 47, Dr. Geiger 45 u. j. w. ges 
worfen worden, während die niedrigite 
| Zahl anjheinend einem jtrammen Bür— 
| ger von der Elybourn Ave., für den Bus 
delpreis, bejtehend aus einem Ziegenbod 
zufallen wird. Gejtern ging das Damen- 
| fegeln vor fich und man muß die Wurffäs 
bigfeit der Damen bewundern. Cinige 
ı der Damen jchreiben eine „Handjchrift, * 
vor der e3 wohl den meilten Männern 
' graut. Bis jet ijt Jrau Doering mit 
' 39 obenauf, darnad) Frau Sulmann 
| 29 und Frau Sahs mit 24. Der 
Kegelclub Harmonia maht dem Ath- 
letic-Regelclub den Club: Preis, einen 
filbernen Becher, dur gutes Kegeln 
jtreitig.— Der Kegelwirtb, Chas. Gut: 
jahr, ladet auf. heute, Freitag, den 2. 
Dezember, alle Freunde und Belannte 
ein, Eins mit ihm zu Fegeln, da jein 
45. Wiegenfeit if. — Das Abkegeln 
wird nicht vor Dienftag vor fich gehen. 


Sozialer Turnverein. 


Am Sonntag, den 4. December, fin- 
det in der Halle des Sozialen Turn 
vereind, Ede Belmont Ave. und Pau: 
lina Str., das diesjährige große Schau: 
turnen des Vereins jtatt. Sämmtliche 
Turnklaſſen haben fich genügend vor: 
bereitet, um bei diefer Gelegenheit dem 
Berein Ehre einzulegen, wie fie dies bis 
jegt immer gethan haben. Nebenbei 
wird das Arrangements:Comite dajür 
Sorge tragen, daß das Programm ein 
möglihjt reichhaltiges und abwechs— 
lungsreiches wird, und garantirt den 
Bejudern einen genußreichen, vergnügs 
ten Abend. 

Derein. Oefterreicher und Bayern, 

Der „egenjeitige Unterjtügungs: 
Berein der Dejterreiher und Bayern “ 
hält morgen Abend in Yondorf3: Halle, 
Ede der North Ave. und Haljted Str., 
jein neuntes Stiftungsfejt ab, Für diefe 
Gelegenheit ijt von dem Arrangements: 
Comite außerordentlich rüftig gearbeitet 
worden und alles, was nöthig ift, um 
den Bälten einen genußreichen und ans 
genehmen Abend zu verjchaifen, ijt bes 
jorgt. Ale Anzeichen jprechen dafür, 
daß der Bejuh ein ganz enormer und 
der Berlauf des Feites ein glängender 
jein wird. 

Kellner Unterftügungs:Derein. 

Der „Bartenders und Waiterdö Ges 
genfeitige Unterjtügungsverein von Chi— 
cago“ feiert am Montag, den 5. De: 
zember, in Brands Halle, Ede von 
Glart und Erie Str., fein fiebentes 
Stiftungsfeft. Die Veranitalter des 
Teites, welche das ganze Jahr hindurch 
im directen Dienjt der bungrigen und 
durftigen Menfchheit ftehen, werden ba: 
für forgen, daß es bei ihrem Weite ganz 
befonders gemüthli und fidel zugeht 
und erwarten wmöglichft zahlreiche Be: 
theiligung. 

Geſangverein Freundſchaft. 

Su der Turnhalle Nordweſt, Ecke der 
Clybourn und Southport Ave., giebt 
morgen Abend der Geſangverein 
Freundſchaft ſein viertes großes Con— 








cert nebſt darauffolgendem Ball. San— 


gesfreunde werden auf dieſes Feſt ganz 
beſonders aufmerkſam gemacht, da ein 
reichhaltiges und interefjantesProgramm 
zur Aufführung gelangt. 


Hepner Theater. 


„Die Waife von Lomood“, das eins 
zige Stüd von Charlotte Birch: Pfeiffer, 
welches fich neben der „Griffe“, im Dia— 
log auf der Höhe der Zeit gehalten, ge: 
langt am Sonntag, den 4. Dezember, 
mit Frau Sidonie Hepner in der Titel: 
rolle auf diefer Bühne zum erjten 
Male, zur Aufführung. Herr Eduard 
Schildgen tritt in feiner Glanzrolle als 
Lord Roceiter auf und aud die übrigen 
Partien jind gut bejeg.t E83 wird Alles 
aufgeboten werden, diefe Vorftellung zu 
einer ber beiten zu machen, welche je: 
mals über die Bretter diefes Theaters 
gingen. 


Er * 
Sohn: „Mütter, wirſt Du niemals Deiner übergroßen Correſpoudenz überdrüfſig? 
Lydia Pinkham: „Nein, mein Sohn, dieje Briefe voller Vertrauen geben 
mir die Freude, die eine Mutter fühlt, wenn ihre Tochter die Arme um ihren Hals 


legt und ausruft: ‚O5, Mutter, Hilf mir!‘ Ale 


Tochter, mein Lieber. “ 


rauen der Welt find meine 


Sohn: „Ja, Mutter, und fie lieben Dich.“ 


„Lydia Pinfhams Privatbriefe von Damen aus allen Theilen der Welt erreichen 
Hundert Stül per Tag, nnd in Wahrheit ijt fie eine Mutter ihres Gefdlebts ge: 


worden. 


Leidende Frauen ſuchen ſie in ihren Nöthen und finden eiue Helferin und 


eine Freundin. Briefichreiber erhalten prompte und gewiſſenhafte Antwort und das 


Aitgefũhl einer Autter. 


LVDIAE. PINXHAMm'S ESSASLE 


IR. Die eingige wirtlice Qeitung und Dad e&te Mittel für bie COMPOUND, 


Schwachen und Beſchwerdeu de 
£8 heilt die jhtvierigiten 
NRüdenichmerzen. des Bor 
und nertreibt 
&8 unterdrüdt U 
—5* Gehe h von ‚Nierenleiden bei 
m 5 
feines @lcihen. 


i r rlanfen ed als 
Bon Shen ober Fiäyden mag Sunlanı bon 


E. PINKHAM 


ormen weiblider Leiten, das Gefü 
; als und Verjchiebens der Gebärmutter, e 
Tion and Aller organiihen Dtutterleiden, und it unfhägbar beim lebe 
Shmäre an der Mutter ım erften Ctiadium und 
äce, Auiregbarkeit, nerpöje Schwache 
opfjweh. allgemeine Shwärke, Unverda 
beiden G@ei 


teäftigt uud reguiirt 


und 
lü rit das ganze 
hat as Gompouns nid 


einen Original» Artifel oder verfenden aß der Pot in Form 


MED. CO:, LYNN, MASS. 


ges Sin iffufte. Buch, betitelt „Guide to Health and Etiguette* por ‘ i 
WB” 221 fü: Samen. Mir igiden Jedem sag Gmpfang von zmut2Gembinhren em | 


Allerdings find es nicht nur | 


M. | 





Südweil:Ede State und Adams Str. 


Das größe ausschließliche Mäntel: Jefhäft in Amerika. 
Ä Minfchen 


Arie 


Eine 


—W 
Ausſtellungs⸗ 
Denk— 
Münze? 


Frei! Frei! 


The Grand Cloak 
moöorgen — Sam ſt 


Frei! 


Frei! 


8* S⸗ũdweſt · Ecle State und Adams 5tr., offerirt 


8000 Jackets und Ulſters für Kinder und 


junge Mädchen, 


unter welchen ſich Kleidungsſiücke 
befinden, die biß zu 835 verlauft 
wurden. Morgen, Samftag, für. 


Aufer Bafement-Berkaufsraum offerirt: 
Mäntel für Kinder, 
jedes Alters, ftetö biß gu 815.00 verkauft, für 


Samſtag —Symphony⸗-Coucert für Kinder. 


Unjer Ordejtrion im Werthe von 85000 wird bie Mufif Itefexm, 
Die eleganteften nud fofibariten Souvenir wnrden jpectell für biefe 1° 


Gelegenheit entworfen und bejtellt. 


51.95, $6, 37.50, 39.00 


Kommt und holt Eu) eins, 


THE GRAND CLOAK CO, 


Südwef-Ehe State und Adams Str." 


Die Weltausitehung. 


Ein feuerwehr-Chef für den Jad- 
fon Darf. 

Gefterr. wurde &. W. Murphy, bis 
ber Marjhall der Chicagoer Feuerwehr, 
zum Chef der auf dem Weltausitels 
lungsplag jtationirten Löjhmannjhaft 
gemacht und trat jein ueues Amt jofort 
an. 

Die Feuerwehr-Abtheilung im. Jads 
fon Park hat die Bezeihrung „Bataillon 
No. 14 erhalten. Chef Murphy hat 
die volle Verantwortung zu übernebs 
men, Die nicht gerade gering ijt, da bie 
Gebäude auf dem WWeltausjtellungss 
play einen Werth) von $10,000,000 
haben und der Gejfammtwerth der aus: 
zujtellenden Segenjtände 8300,000,000 
betragen wird. 

Bräfident Palmer von der National: 
Gommiffion beendete gejtern die Zufams 
menjtellung der Ausgaben, welche die 
Nat. Com. gehabt hat und wird die 
Rechnung demnädjt beim Bundesjhag- 
amt einreihen. Diejelbe enthält recht 
nette PBoften. Zuerſt werden 822,700 
als Defizit vom vorigen Jahre aufges 
führt und dann fommt eine ganze Reihe 
anderer Forderungen in der Gejammts 
höhe von $148,185, für die Zeit vom 
Auli 1892 bis dahin 1893. Sn vor: 
jtehender Summe find:$30,000 für zwei 
im nächjften Jahre jtattfindende Sigun: 
gen der National = Commijjion einges 


ſchloſſen. 
Vom Büuchertiſch. 


Der „Standard Guide für Chicago“ 
ijt für das Jahr 1893 volljtändig ums 
gearbeitet worden und wurden eine 
Menge von VBerbefjerungen eingeführt, 
welche in hohen Grade zur Bequemlid: 
feıt des Bublitums dienen werden. Der 
alte Anhalt des Werkes it auf den 
denkbar Eleinften Naum zufammenges 
drängt und dadurd Pla für neuere und 
interefjantere Sadhen gemadt worden. 
Die Ausgabe des Werkes Eoftet nur 
noch einen Dollar und wird diesmal am 
1. März erjcheinen. Der Guide ijt 
durdhgängig mit neuen Yluftrationen 
verfehen und au die Pläne find nach 
den legten Aenderungen verbefjert wor: 
den. Die überaus große Nachfrage in 
überfeeifhen Ländern bat Her %. 
Flinn, den Herausgeber de3 Buches, 
veranlaft, eine Sonderausgabe für dieje 
Länder zu veranitalten, welde am 1. 
Februar fertig geftelt fein wird, 


Kurz uud Dien. 


* Bincent Galesfi wurde gejtern 
von den Coroners » Gefchworenen dem 
Criminalgeriht wegen Mordes übermwies 
fen.” Er hatte am 25. November in ei- 
ner Wirthihaft Stanislaus Stretaski 
mit einem Billard Queue derartig über 
den Kopf gejchlagen, daß ein Schädel» 
bruch erfolgte und nad) zwei Tagen ber 
Tod eintrat. 

* Frau Rihardjon, weldhe am Dienss 
tag bewußtlos in ihrer Wohnung, Ro. 
3640 Bincenne® Ave, aufgefunden 
wurde, jtarb geitern Abend. 

* Die Plattdütjche Gilde No. 18 


ı bält am Sonntag Nahmittag in der 


Halle No. 448 63. Str. eine öffentliche 
Agitations-Berfammlung ab, zu welcher 
Sedermann Zutritt bat. 

® Aus der 5., 12.. 23. und 25. 
Ward find dem Gejundheitsamt Fälle 
von Scharlahhfieber gemeldet worden. 


* Die Bifhof’jhe Fabrif, No, 83— 


85 North Ave, wurde gejtern Abend. 


gegen 11 Uhr um ungefähr 8500 dur 
deuer beſchadigt 


Die Zahlmeiſter unter Gscorte. 


Zum erſten Male, ſeitdem es ein 
Feuer⸗Departement in Chicago gibt, 
ereignete es ſich geſtern, daß dasfelbe 
um eine polizeiliche Eſscorte für die 
Feuer⸗Marſchalle, welche die Loͤhne an 
die Feuerwehrleute zu bezahlen hatten, 
anſuchte. In Folge diefes Atjuhens 
wurde jeder Zahlmeiſter van einem 
ſchwer bewaffneten Poliziſten begleitet. 
Das iſt jedenfalls eine beredte Juuſtra-⸗ 
tion zu unſeren Sicherheitszuſtänden! 


Berieftaften, : 

Henry PB. — Das kommt felöftverftiänblih gang = 
und gar darauf an, was die Statuten des betreffenden 
Vereins bejagen. Bei wohl den. meiflen Vereine 
übrigens genügt da jchon die einfade Stimmenmehrsf 
beit gus Annahme, 

Fri M. — Wir kennen den betreffenden Seren 
nicht. Nehmen Sie das Gity Directory zur Hand, ber 
Tame fommt dort jo nur einmal vor. Wielleicht jol ° 


| es au Diderfon heiben; auch diefer Name findet fi ° 


| 


auslommen Fürme, 


— — ——— — ne 
7 


mit dem bewußten Vornamen nur einmal im Udech⸗ 
buch. 2 
Geo W. 457. — 1) Berfuhen Sie einmal 27 €. 7 
North Ave. — 2) Shöps ift foviel wie Sammel, bei? 
ift das Mort durchaus nicht überall in Deutfälend ” 
gebräuchlich. 
3. &., Eornelia&tr — 1) Der efte Arig ; 
mit Dänemark wegen SchlesiwigsKolfteins me: 10, ; 
und waren an bemfelben joop! Preußen inie die ame I 
deren beutjhen Bunbesitanten betheifigt. Ymfolge ber’ 
argen Zerfiplitterung Deutfchlands und der drabenbew 7 
Saltung Englands und Ruklands Tamm «8 damals ne 
nit zur Losteißung jener Kerzogtbümer von Dünen 
mart. — 2) Der jegige bemtfhe Kaifer bat Abe” 
haupt noch Beine neue „Zulage im feiner Gigenfaufi] 
als König von Preußen belommen, iwänfcht aber alas’ 
Tolhe fon feit Ianger Zeit, da es mit feinem Gehalt 
bei den jegigen Mepräfentations-Erforderniffen nie 
Der preubifhe Landtag wird RG 
jedenfalls bei paffender Gelegenheit wieder mis Diefer > 
Broge zu befchäftigen Haben. 3 
4 - 
Heiraths⸗Licenzen. 
Folgende Heiraths⸗ Licenſen wurden in der Oſ 
des Counth⸗Clerts außgeftellt: = 
Birgil 2. Chandler, Nellie Mails 18, 
Arthur Bazia, Mamie et 
William b ce Gane, 27, 18. 
Philipp Horner, Maria Schwalbe, 80, 28. 
Grneft R. Haubeweifer, Umelig Burgfelbt, 26, 2. 
Leonard 3. Payne, Stefani Zivaine, 85, 
Telos Lay, Ida Adams, 
Philipp Roth, Clare Malmftrom, 30, 26. 
Kench Weiterdahl, Emma Wood, 72, 4b. 
William Pael, Annie —* 24, 22. 
Zohn Lucas, Nellie Übeehen, 22, 24. 
Robert Colbert, Clara Ringel, 27, 9. 
Fritjof Lindbnal, Sandra Yohnfon, 4, 20. 
Ira Fosler, Lottie Guild, 24, 19. 
Ammund Solberg, Kittie Howe, 88, 28. 
Chefter Ganbp, riet Tolan, 20, 19 
Senty Mech, Roje Beonhaufer, 28, 56. 
Fred Pleig, Bertha Ebertha, 34, %. 
Williom Hithcod, Ellen Connor, 29, 
Michael Waljbh, Winnifred Molloy, 27, 22. 
Edmund Krancis, Maggie Dorney, 24, 2L 
Iohn Keller, Therefa Mind, 25, 2. 
Antonio Racco, Maria Yuzolt 21, 15 
Donald Gregoio, Louija Luneita, 18. 
Fred Sendel, Mamie ion, 
Michael Moran, Alice Figpatrid, 
Euftap Fors, Hannah Pramt, 9, 
Beter Hare, Mamie Cooney, 26, M. 
Richard Dahmis, Dttilia Krüger, 30, 34. 
Fred Zeller, Yulla Olfoi, 4, B. 
John Kennedy, Minnie Mallalieu, 21, 29. 
Loniß Lio, Hannah Ganiich, 35. 41. » 
Henry Lens, Wilhelmine Weber, 44, 28. 
Peter Molfinger, Xherefia Thaler, 83, 21 
Veter Fredrici ſon, Aina Carlſon, 31 
Herbert Perkins, Margareth d. 8, 2L 
Andrew Barr, Maggie Lee, ‘ 
Thomas Allen, Garrie Davenibire, 


27. 


‚38. 
2, D. 
2. 


Bauerlaubuik- Scheine 


wurden folgende eingereiht: 3%. ©. Qugbe 
Blats, 570 57. Str., , Sodiwood Brei! 
2-ftöd. Lagerhaus, 4917-4933 Halfted Eir., $15 
6. ©, Thornton, 2ftöd. Frame:Flats, @I4 

+ 82000. €. Moore, 2:ftöd. Framefji 

a, Etr., 82000. Lafefive Giub, 4-f ji 
200-1206 Grand Boulevard, 5135,00. #8. & 
er, T:ftöd. Apartmenthbaus, KOD—I712 Reı 
300,000. WibertBandell, 4 3:Röd. Flats 2 
5 Ave., 849,000. Denen —* hᷣc 


pe, 00. RR. h 

Grade Ave., 325000. Charles 

152354 3. Str, k 

gerhaut, 16% & 

u. MMahon, 5 2:flöf. Frame 

Flace und Garfield Üpe., 87500. Bena Aar 
Sawyer Ave. — 2. 2 ok 
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or Theater— Under the Lion’ Pam, 
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Golumbia Heights. 


N 


Siebe nud ‚Mafia 


Folgendes romantische Geichichtgen, 
das auf alle Fälle gar mandes tyat- 
fählihe Seitenjiüdchen hat, gab jüngit 
ein Südländer „aus eigener Erfahrung“ 
zum Beiten: 

Sch hatte das Glüd, einem jchönen 
italieniihen Madden, welches aus qu= 
ten Gründen von ihrem Heim in Nem 
Orleans weggelaufen war, werthpo!len 

“ Beiltand zu leiften, und ganz wie die 
Heldin mancher ichönen Novelle, ver: 
galt jie mir meine Dienite damit, daß 
fie jich in mich verliedte. Ihre Ber- 
wandten ließen mir eine Warnung 3u= 
gehen und ftellten mir das Neußerite in 
Ausiicht, Falls ih das Mädchen nicht 
zurüdigidte. Ich yatte einen „heiligen“ 
Neipect vor der weithin verzweigten 
„Mafia“, und fand es für gerathen, 
dieje Warnung einitweilen zu befolgen, 
zumal bereit3 zwei Anjchläge auf mein 
Reben gemadht worden waren. Einige 
Zeit darnad) jehrieb mir die Mutter 
des Mädchens, dieies habe Selbitmord 
begangen, und die Brüder hielten mich 
"Dafür verantwortlih und würden dar= 
nach handeln! Gezeichnet war ih nun 
alſo doch; ich machte mir die ſchwerſten 
Vorwürfe darüber, daß ich knieſchwach 
geworden, und verlor beinahe den Ver— 
ſtand. Daß das Mädchen hauptſächlich 
wegen der Behandlung ſeitens ihrer 
Angehörigen den Zod geiucht Hatte, 
ftand für mich übrigens feit. 

Eines Tages, al3 das Schlimmite bei 
mir vorüber zıt fein jchien, treffe ich auf 
der Straße — das Mädchen, welches ich 
feit achtzehn Monaten als todt betrauert 
hatte! Sie fiel mir um den Hal3 und 
erzählte mir, daß fie fi eine Wunde 


. Theater— ThNambler fromElare. * 


a 
Theater— The Junior Partner” 
e 


EEE 
Großartiger Dampferplan. 
Der „Scientific American“ bring 
Einen fühn ausgedadten, aber jehr 
wohl: ausjührbaren Enimurf zur weite 
ven  DVervolltommnung des Ocean 
Schneldampfer-Syſtems. Derſelbe 
läuft ungefahr auf ein ſchwimmendes 
Seitenſtück zu den Eiſenbahnzügen hin— 
aus. Nachſtehend geben wir den Ge— 
dankengang des betr. Aufſazes, welcher 
ſich jedenfalls der Beachtung lohnt: 
Wie lange ſoll es noch mit der Er— 
bauung immer größerer und ſchnellerer 
Oceandampfer in der bisherigen Weiſe 
weitergehen? Oder vielmehr, wie lange 
kann es überhaupt noch weitergehen? 
Die Grenze wird bald erreicht ſein, ja 
ſie aſt wahrſcheinlich ſchon in den großen 
Schnelldampfern erreicht, welche jetzt 
im Bau begriffen ſind. Größere Schnel— 
ligkeit macht aüch größere Lange, Breite 
und Tiefe, ſowie bedeutenderen Tief— 
gang nothwendig. Viel größer kann 
aber der Tiefgang nicht mehr werden, 
äls er ſchon iſt, wenn die Schiffe noch 
von den Hafen Gebrauch machen ſollen. 
Dazu kommt, daß die nothwendige Er— 
hohung des Tonnengehalts und der 
Triebkraft, ſowie infolge deſſen auch 
der Koſten eine viel zu bedeutende iſt, 
indem zwar auch mehr Paſſagiere auf— 
genommen werden können, aber noch 
lange nicht im Verhältniß dazu. Vor 
10 Jahren betrugen die Koſten für 
eines der großen Schiffe etwa 875,000; 
mit dem Wettſtreit um die größte 
Schnelligkeit ſtiegen ſie raſch, bis ſie 
ſchließlich auf 82,000,000 gekommen 
ſind; der neueſte Cunard-Dampfer wird 
eine halbe Million mehr koſten, und 
gar die nächſten Schnelldampfer der 
„White-Star-Linie werden auf minde— 
ſtens 83,000,000 das Stück kommen. 
Dabei iſt der Paſſagierraum eines 
Dampfers von 700 Fuß Länge nicht 
viel größer, als der eines 580 Fuß— 
Dampfers, und die Geſchwindigkeit 
nur etwa zaei Knoten größer. (Und 
wie ſteht es mit der erhöhten Sicher— 

heit?) 

Es wäre indes auch denkbar, die 
Länge ſehr bedeutend zu erhöhen 
ohne entſprechende Steigerung des 
Tiefganges und der Schiffsweite: dazu 
wäre jedoch ein zuſammengeſetztes 
Dampferſyſtem, eine Art Dampferzug, 
erforvetlih. Man jtelle ein Ganzes 
bon neun Schiffsrumpfen her, alle 


beigebracht hatte, von der fie ih nah | nah einem beionderen Modell ange- 


Unger Zeit erholte. Man mußte fie 
ittlerweile im Elternhauie behalten 
und fie blieb auch vor dem Leben be- 


woahrt, das man ihr zugedacht hatte. 


F 


Andes gab man diefen Plan feines- 
wegs auf, — Jie «ber fam zuvor, indem 
fie in einem günitigen Augenblid aus- 
ris. Ohne Geld und ohne Freunde 
gelangte fie 700 Meilen weit zu mir; 
fig hatte jich Durchgebettelt, war heimlich 
auf Güterzügen gefahren und hatte oft 
in Wäldern geichlafen! Müde, mit 
wunden Füren, zerzauft, aber unaus= 
ſprechlich glücklich, ſtand ſie jetzt vor 
mir. Nach kurzem Beſinnen faßte ich 
einen Entſchluß. Ich kehrte augen— 


— mif dem Mädchen nach New 


”“ 
€ wand zurüd, -vief- ihre Angehörigen 


zwiammen und erkaufte die gluth— 
äugige Apenninnentochter und meine 
Sicherheit für ein Jahrgeld von 8200. 
Das Mädchen beſucht gegenwärtig eine 
Schule, und nachher wird der ewige 
Bund weſchloſſen werden. Meinen Na— 


men möchte ich übrigens auch jetzt nicht 


in den Blättern haben, obwohl zwei der 


Edlen, welche nach meinem Leben trach— 
| teten, bei der New DOrleanjer Lyncherei 


J 


in's Gras beißen mußten. 


— Unter dem 8. Nov. wird 
aus Wien gemeldet: In Olmütz iſi 
heute beim zweiten Wahlzettel der Kanz— 
ler des Erzbisthums Dr. Theodor Kohn 

zum Fürſtbiſchof gewählt worden. Als 
die Nachricht Mittags im Abgeordneten: 


hauſe eintraf, entſtand bald allgemei— 


nes Schmunzeln. Ein Abgeordneter 
fragte den Grafen Taaffe, ob die Nach: 
richt richtig jei; Graf Taaffe war eben: 


falls überrajht und brad ın lebhafte 


© Heiterkeit aus. 


Domperr Kohn, 1845 
geboren, war als Kanzler des Erzbis: 


+thums der ftete Reiiebegleiter des ver- 


ftorbenen Kardinal-Erzbilhofs Für: 
ftenberg und im Domtapital jehr be: 
liebt. Nach Angabe mährifcher Abge:. 
ordneter wäre Kohn in den erften Ye- 
bensjahren ein ude geweien und von 
auberordentliher Intelligenz. In 


— Olmütz waren ſämmtliche i6 Domher— 


2 


ren veriammelt, davon 14 perfönlich bei 


der Wahl. 


Bon den zwei erfrantten 


N Domherren, Graf Bötting und Baron 
= Ehrenburg, wurden die Stimmen ein: 


geholt. 


Columbia Seights. 


= Bie „‚Abendpoft‘‘ ift nod_ immer ihrem 


z 


 Äorechen Dir 


" Grundjaie treu, 


alles Willenswerthe ın 
möslihit gedrängter und fahliher Form 


‚mitzutheilen. 


Es if nidt 
die gewöhis 

lihe Art, 
fondern gerade 
das Gegentheil 

davon, eiuen 

Patienten zu 
Fre bezahlen, wenn 
— Idr ihn nicht 
kuriren könnt. Nichtsdeſtoweniger iſt's ge⸗ 
rade das, was die Eigeuthümer von Dr. 
 Sage’s Catarrh Remedy thun. Sie ver 
500 zu bezahlen, wenn fie 
Deinen Katarrh nicht furiren könne, ganz 
einerlei wie jchlimm Dein Fall. Das find 
nicht blog Redensarten, ſondern es ift ihnen 
poller Eruft damit. Suterefjirt 8 Dich, fo 
kaunft Du Di felbft davon überzeugen. 

"Und e8 follte Dich interefjiren, wenn Du 
"Ratarrh haft. Sie macıen die Offerte, weil 

fie Zutranen zu ihrer Medizin haben. 

— ie hat Tauſende der ſchlimmſten Fälle 
urirt, wo alle anderen Mittel nichts halfen. 
Auch Dein Fall kann kurirt werden. 
ieht dies nicht, ſo erhältſt Du das Geld. 

ke ie find erbötig, das Nijiko zu überneh- 

men, Du folteft froh jein, ihre Medizin zu 

Er, die Du t 
e izin, u tau® 
+ — lee Eee i —F wird, daß 
a Er wibrigenfals das G@eld zurüdgegeben 

x 

d ute, wa8 Duwer- 

batık Kant Du — * 7 * * 
* — be Bertaufd « Suftem ift 
A allen Dr. Pierce 9* Medizinen im Ge- 

4 ud, aber auf nur 


& 4 
* 


allen Ur. Vierce ſchen 


fertigt, und verbinde ſie in drei Rei— 
hen von je drei Schiffsrumpfen; die 
mittlere Reihe möge den Haupttheil 
des Ganzen bilden und eine Verlän— 
gerung haben, welche ſich etwa 225 
Fuß vor und 200 Fuß hinter die bei— 
den anderen Reihen erſtreckt. Der 
Umriß des Ganzen ſei ungefähr der 
eines gewöhnlichen Schiffes. Die ge— 
ſammte Länge würde ca. 1440 Fuß 
betragen, die geſammte Breite (ein— 
ſchließlich der Außenflächen hüben und 
drüben) 180 Fuß, und der Tiefgang 
des Haupttheiles 18 Fuß. Das De— 
placement des Ganzen würde etwa 
26,000 Tonnen betragen, dasjenige 
des Haupttheiles 15,000 Tonnen. Die 
Triebkraft würde von ſieben Dampf— 
maſchinen geliefert, wovon drei in der 
mittleren Reihe mit je 10,000 Pferde— 
kraft, zwei im vorderen Theil mit je 
4000, und zwei im hinteren Theil mit 
je 6000 Pferdekraft, — zuſammen alſo 
50,000 Pferdekräfte, welche ſieben 
Paare Schaufelräder von 52 und 56 
Fuß Durchmeſſer treiben würden. 
(Schaufelräder wären in dieſem Falle 
wohl beſſer, als Schrauben.) 

Dieſer Combinationsdampfer würde 
kein Cargo mit ſich führen, und wegen 
ſeiner Bauart würde er keinen Ballaſt 
bedürfen; daher würde der ganze Ton» 
nengehalt für Majchinen und Heizma— 
terial verfügbar jein. Nur für Paija- 
giere eriter und zweiter Slajje würde 
diejer Dampferzug beitimmt jein, und 
er fönnte deren mindejtens 4000 com» 
fortabel unterbringen. &3 könnten die 
ausgedehnteiten Vorkehrungen gegen 
das Eindringen von Wajjer und über- 
haupt für die Sicherheit diejes Zuges 
getroffen werden. Kin Syitem jehr 
ftarfer und dabei dehnbarer Verbin- 
dungsglieder würde die einzelnen Theile 
in Stellung erhalten. Die einzelnen 
Schiffsrumpfe ſollten ausſchließlich aus 
Stahl beſtehen. Es iſt gewiß, daß ſich 
ein derartiges Fahrzeug ſtark genug 
machen ließe, um ſelbſt einem viel grö— 
ßeren Druck zu widerſtehen, als er je 
in den Wogen des Atlantiſchen Oceans 
vorkommt. Der Combinationsdampfer 
könnte etwa 35 Seemeilen die Stunde 
zurücklegen! 

Sehen wir uns nun noch die geſchäft— 
liche Seite der Sache ein wenig an. 
Ein ſolcher Dampferzug mit der beſag— 
ten Schnelligkeit, welche derjenigen 
eines Bahnzuges völlig ebenbürtig wäre, 
könnte etwä eine Fahrt die Woche 
machen, oder vierzig Fahrten in einer 
Saiſon von neun Monaten. (Da er 
keine Fracht befördern würde, ſo brauchte 
er auch kürzere Zeit im Hafen zu blei— 
ben.) Mit viertauſend Kajütepaſſa— 
gieren berechnet, von denen übrigens 
jeder viel mehr Kubikraum zur Ver— 
fügung hätte, als auf den jetzigen 
Dampfern, könnten in einer Saiſon 
160 000 Paſſagiere befördert werden. 
Nehmen wir an, daß 80,000 Paſſagiere 
erſter Klaſſe je 880 zahlen würden, und 
80,000 Paſſagiere zweiter Klaſſe je 
840, ſo könnte alſo die erſte Klaſſe im 
Ganzen 86,400, 000 einbringen, und 
die zweite Klaſſe 83, 200, 000, zuſam— 
men alſo 89. 600, 000 in einer einzigen 
Saiſon bei ſtets voller Beſetzung (ohne 
Ueberfüllung.) Der ganze Dampfer 
aber würde etwa 8800,000,000 koſten. 
Die Betriebsauslagen würden verhält- 
nikmäßig niedrig fein, und das Ge- 
fhäft iollte eine jehr gute Dividende 
abmwerfen. Die Pläne liegen fich nöthi- 
genfalls auch militärijch verwerthen. 


Columbia Seights. 
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Scheidungstlagen 


wurden geſtern de ei t: et 
Sakouälanm, rien Gbebruah: Weislens nah Orser 
ee a ER En 
E ri 1 — 
Verlaſſens ae * — 53 


q George #. endorf, 
udht und Ehebruce" James M. gegen 
twegen Berlaffens 


Kurs und Prem. 


* Yin dem Brunftein’fchen Möbelges 
ihäft, No. 598 W. Indiana Str., | 
richtete geitern Nachmittag ein Brand 
für etwa 8600 Schaden an. 

” Die „Deutjhe Gejellfhaft* Halt 
am Montag, den 5. Dezember, in ihrem 
Terfjommlungslofal, ihre regelmäßige 
Berjemmlung ab, 


* George Fell, ein Pferdemärter der 
Rennbahn in Hamwthorne, gerieth in Wer 
Wirtbichaft von Henry Frank in Haws 
thorne mit einem farbigen Strold Na: 
mens George Miller, alias Young, 
aliasgWwilltans, in Streit und wurde 
von Diefem durch zwei Nevolverfchüfje 
jhwer verlegt. Miller ijt entflohen und 
fonnte bisher nicht gefunden werden. 


—— — — — — — 


Columbia Heights. 


Markibericht. 


Chicago, 1. Dezember. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel, 
emüje. 
Rothe Rüben, SI—$1.10 per Barrel, \ 
Rothe Beeten, 81. 75—52 per Barrel. \ 
Kartoffeln, 70c6e ver Buſhel. 
wiebein, 8. 75 per Barrel. 
Kobl, 31.75 per Kifte. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 29 —306c per 
Sorten, variirend von 2028. 
Käſe. 
Vol-Rahm:Cheddar, 10—10}c per Pfund. 
vcbendes Geflügel, 
Hühner, 6—7c per Pfund, 
Spring Chidens, T—8 
Truthühner, 8—10c per Pfund. 
Enten, &-9: per Pfund. 
Bänje, $6—$6.50 per Dupend. 
Wild. 
Prairie-Chiden, $4.75—$5 per Dutend, 
Kleine Enten, $1.25—$1.75 per Dugend, 
Mallard:Enten, $2.50-- i 
Schnepfen, $1.25—$1.50. 
Eier. 
Friihe Eier, 33—24e per Disend, 
Früdte, 
Aepfel, 2-83 per Barrel. 
Meiiina:Citronen, $4.50—$5 per Kifte, 


Pfund; geringere 


Deu. 
No. 1, Timothy, $11.50—$12.00. 
No 2, 8.50-$10. 


Hafer. 
No. 2, 35335. No. 3, 33 5ec. 


Deutsche Gesellschaft. 

Die Mitglieder der Deutjchen Gefellihaft werden 
hiermit zu der Vlontag den 5. Dezember a. c., Abends 
pünftlih um 8 Uhr, in deren Xocale, 49 Xa Salle 
Str. ftattfindenden regelmäßigen General:Verjamm: 
fung eingeladen. 


frſamo Adolph Sturm, Seer. 


SCHILLER-TREATER 
103—109 Handolph Str. 


DIESE: . ; oo 5 
Geſchäfts führer. . 


Welb und Wachsner. 
Siegmund Selig. 


Spuntag, den 4. December 1892. 
10. Abonnement3-Borjtellung. 
Novität—Zum 1.Mal in Chicage.—Nopvität. 


Das alte Lied, 


Schauspiel in drei Alten von Felir Philippi. 
(Repertoireftüd aller deutjchen Bühnen, 


Site find an der Kafle des Schiller-Theaters zu 
haben. dofrja 


3. Sliftungs-Telt, 
verbunden mıt Concert und Ba, veranitaltet von 
der „Freiheit Loge No. 125, O.M.P.“* am 
Zamjtag, d n 3. December 1892, in der Phoenir 
Halle, Dıpifion und Sedgwid Str. didoir 

Tickets 25 Cents @ Perfon. 
Befihtigt Das originelle bw 


JohnBrown Fort 
und Reliquien, 1341 Wabafh be., 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Ubr Abends. 


Oeſterreicher!! 


Alle diejenigen, die im k. k. Oeſterreichiſch-Unga⸗ 
riſchen Heere gedient haben und ſich als gründende 
Mitglieder des neuen „Oeſterreichiſchen Kriegerbundes“ 
incorporiren laſſen wollen, mögen ihre Adreſſen freund— 
fichft an Herrn N. Nettle, öffentlicher Notar, 711 
Allport Str., einjenden. dofrſa 
Der Gegenſeitige Anterſtützungs Berein 

— der — 
Ver. Oeſterreicher und Bayern 
feiert am Samitag, den 3. Dezember 1892, in 

Yondorfs Halle, North Ave. & Halsted Str., 


— feın — 


9, Stiftungsseit und Ball, 


wozu alle Vorbereitungen getroffen find. — Bu zahl: 
reihem Bejuche ladet ein DasComite. 


Biertes großes 


Goncert und Ball 


arrangirt dom 


Gejangperein „Sreundichaft”‘, 
abgehalten am Samjtag, den 3. Dezember ’92, 
in der Nord-Wef-Turnhalle, 


Ede Elybourn un Southport Ave. — Eintritt 25 
Gents. Damen in Herrenbegleitung frei. 


Aurora · Turn halſe. 


Spielt vicht mit dem Feuer! 


Oder: Die amerikauiſche Millioneſerin. 
Mülſers Halle. frja 


Die Ichöne Klollerbäuerin. 


Acht Gefangs-Nummern. 


Auf der Alm da gibt's foa Sind’ ! 
Die beliebte Tyroler Alpenjänger-Gejelihaft 


„Die Inftigen Lchthaler‘ 
wird morgen, den 8. December und Sonntag, den 
4. December, 


im Gajthaufe „Zur Alpenrofe‘,, 
188 E. North Ave.. 


durch Vorträge der neueften Tyroler Alpenlieder einen 
gemüthlichen Abend bereiten. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Freundlich Iabet ein 2 
Hans Althaler, Alpenwirth. 


G'rafft wicd nimmal 


Im Gaſthauſe Zum Zillerthal, 
2ss Nortu Ave. 
gibt es am Samſtag, den 3., und Sonntag, 
den 4. Dezember, ein 


feines Tyroferfänger:Concerl 


Sonntag,- Anfang 5 Uhr. 
Zu der gemütblichen Wbendunterhaltung abet 


freundlichft ein, 
Der Bilde HSeinrid.- 
A guaten Brandiwein fa ma a boab’n. 


ei 
OT RR, 


»’. —% 


Charles Burmeister, 

Leichen beſtatter, 14e.3m 

501 und 808 Larrabee Str. — Telepbon North 185. 
has. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


Fein ſte deutſche Kuche, vorzugliche Getränte. 
10 S. Clark Str., Shicago, II jelıy 
vaerbeineandere 


» 
billinert 
—A——— 


Geldſendungen 


J 


DT 


iffskärten 


Donnerſtag, 


dort mit Kutſchen nach dem 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige Vachricht, daß 
unſere herzlich geliebie Tochter und Schweſter Mar i a 
Klodom im Alter von 19 Jahren und 3 Mo- 


naten am Donnerftag Morgen, den 1. December, nad | 


langem, jhweren Leiden jelig im Herrn entjchlafen ift, 
Beerdigung findet am Eonntag Mittag halb ein Uhr 


‚ bom Zrauerhaufe, 262 Rumfey Str., nad der St.%o: 
hannes-Kirche, Ede Superior: und Biderdyfe Str., und 


von da nad) dem Goncordiasiyr:edhof ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Caroline md Hermann Klodom, 


Eltern. 
Minnie, Anna, Wil: 
Sopbie, Ge 


beim, 
ſchwiſter. 
Heinrich Bürgerhoff, Schwager, 
nebſt Verwandten. 
Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Frau und unſere liebe Mutter und 
Schwiegermutter EKKiſabeth Joch um im Alter 
von 45 Jahren, 5 Monaten und 10 Tagen am 30. No— 
vember, Morgens 6 Uhr, ſanft im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 4. 
December, um 9 Uhr, von Trauerhauje, 67 North 
Upe., nah der St. Therefia-fliche und von dort nach 
dem St. Bonifacius-stirhhof ftatt. 

Sojeph Jodum, nebft Kindern und 
Schwiegertochter. 


Emma, 
Amanda, 


frſa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Gatte und Vater BernhardElet? 
tenberg am Donnerftag, den 1. December im Ale: 
zian Bros. Hojpital im Wlter von 82 Jahren janft 

„im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
vom Hofpital, morgen Sanıftag, den 3. December, 
Nahınittags Halb 2 Uhr, nah der St. Michaelis: 
Kirche ud von da zum Et. Bonifacius=Kicchhof. 

Unna Maria Elettenuberg, Gattin. 

Franz Michael, Wilhelm, Söhne. 

Katbarina, Maria Anna, Sir 
jetta, Töchter. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und -Belannten die traurige Nachricht, dak 
am Donnerftag, den 1. Dezember, meine liebe Frau 
Anna Marth, geb. Strelow, im Wlter von 30 
Sahren geftorben ift. Die Beerdigung findet am Sam: 
itag, den 3. December, vom TIrauerhaufe, 1814 Wells 
Str., nah Noje Hill ftatt. 

Hermann Wa 

Henrietta 

germann 
low, 


Todes: Anzeige 


Allen Freunden, Bekannten und Verwandten tie 
traurige Nachricht, daß unier geliebter Sohn X oui3 
im Alter von 7 Jahren geitern, den 1. Dezember janft 
im Herren etichlafen if. Die Peerdigung findet am 
Sonutag, den 4. December, Nachmittags halb zwei 
Uhr, vom Trauerbauje, 1014 NR. Waſhtenaw Ave., 
nah Waldheim ftatt. Um ftille Iheilnahme bitten 
die trauernden Eltern 

Chrijftophb und Margarethe Hell: 
muth. frfa 


Mutter, 
Ida Stre= 
elow, Gejchwiiter, 


Zodes: Anzeige 


Karl Grünemald, Eohn von Mdam und 
Lena Grünewald, 19 Jahre 10 Monate alt, geftorben 
den 1. December, Nachmittags 4 Uhr. 
Beerdigung Sonntag Nahmittag 2 Uhr, von 289 
Mohawk Str.. nah der St. Michaelsfirhe und von 
St. Bonifacius-Kirchs 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

AUdamımd SQenaGrümemald, Eltern. 
Nicolaug ud Anna Grünewald, 
Geſchwiſter. 


hof. 


Geſtorben: Wim. Pöhler, geliebter Gatte 
von Eliſabeth Pöhler, im Alter von 5 Jahren. Be— 
erdigung Sonntag, den 4. December, um 2 Uhr Nach— 
mittags, vom Trauerhauſe, 1156 Milwaulee Ave. 


n. 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Nubrit. 


1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Anaben, 
Verlangt: Ein guter Butcher. BON. Halfted Str. 


Verlangt: Induftrial-Infurance-Agenten. Land: 
Syndicate-Shares zu verkaufen. $25 die Woche. Vorzu= 
iprehen 10 Uhr Vormittags. Room 57, 162 Waih: 
ington Str. 


Verlangt: Ein junger, Butcher, der das Wurftmachen 
verfteht. Ede Hoyne und Wafhburne Ave. 


Verlangt: Männer zum Abbügeln an Röden. 699 
MW. 14. Str. 


Verlangt: Bor: und Abbügler an Kinderröden. 342 
N. Aihland Ave. 


Verlangt: 6 Möbelfchreiner in entralia, Wiscon: 
fin. Stetige Arbeit. Nachzufragen 104 W. Lale 
Str., 3. Floor. | frſa 


Verlangt: Wagenmacher Madiſon und Elgin Str., 
Harlem, Ill. Nehmt Madiſon Str, Electric Car, 


Verlangt: Butcher, um einen Wagen zu treiben. 
Mup englisch fprechen und bekannt fein. Näheres 77 


B._Randolpp Str. 


Verlangt: Farmer, Gärtner, Kandiverker, Vieh: 
züchter, mit einem Capital, die geneigt find, fi im 
ergiebigiten Theile Minnsjota’8, nur 24 Stunden per 
Bahn und in direkter Nähe einer Kreisftadt (County 
Seat) an der Eifenbahn belegen, unter günitigften Bes 
dingungen anzufiedeln, wo noch jeßt beites Land für 
vier bis jehs Dollars per Acre unter Feichteften Zah: 
lungsbedingungen erworben werden Tann, finden bier 
die prächtigfte und jeltenfte Gelegenheit, für_fih und 
ihre Familien ein fie reichlich ernährendes Heim mit 
geringen Mitteln zu errichten. Leute, die es benö— 
thigt find, finden zu jeder Aahreszeit lohnende Bes 
fhäftiaung. Folgende Handwerker möchten wir befon= 
ders hierauf aufmerffant maden: Ein Huf: und Ma: 
genfhmied, ein Sattler; ein Maurer. Alles Nähere 
beim General:Agenten der „Kanabec County Cinwan: 
derungsbehörde“, im National:Hotel, 28 S. Clark 
Str., gegenüber der Poft, bis zum 4. December per: 
fönfich zu fprechen. Nach diefen Tage wolle man fich 
fchriftlih wenden BP. DO. Bor 76, Mora, Minn. Sa: 
nabec Co. Immigration Society. 30nov, 1w 


Verlangt: Deutſcher Junge. Nachzufragen 566 MW. 
Van Buren Str. midoft 
Verlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit. 20 
Sidney Court, Lale View. midoft 
Verlangt: Ein Cakebäcker. 81388 Wallace Str. 

doft ſa 


Verlangt: Ein guter Wurſtmacher. 48005 Loomis 
Etr. dofrjamo 


_ Verlangt: Kal-Mader. Mariball u. Co., 42. M. 
Divifion Str. _ er doft 


Vetlangt: Weſtenmacher, Arbeit nach Hauſe zu neh: 
men. Gute Bezahlung. Mrs. Sotup, 143 und 145 
Front Str. nahe Elſton Ave. dofrſa 


Verlangt: Mehrere erſter Claſſe Schreiner für Pins 
nen-Arbeit. 227 Laflin Str., oder 519 W. 13.$tr., 
nah 6 Uhr Abends. — doft 


Verlangt: Schuhmacher an Peg- und Hand:genähten 
Schuhen. Golditein, 827--829 83. Etr., Stod har 
ofr 


Verlangt: Ein Junge von 14—15 Jahren, um ein 
Pferd zu beforgen und fih nüglich gu machen. Lohn 
$. 395 Larrabee Str. 30nov, Im 


Verlangt: Tüchtiger Bellbanger. Mag Frisich, 440 
Centre Ave. er _ mibofr 


Sudht Ihr Arbeit? Kommt und lernt unfer Gefchäft, 
wenn br beftändige Arbeit und gute Bezahlung 
wünfht. Ihe Singer Manf. Co., 86 Wabajh: Ave. 

nod, Im 


Verlangt: Wein-Agenten. 1203 R. Halfted Str. 
2nod, Im 


Verlangt: 20 Leute als Agenten für Singer-Nähma- 
fhinen. Nahzufragen 930 Milwaukee Ave. 8no,1m 


Verlangt: 500 Arbeiter für Regierungs-Damm-Ars 
beiten in Arkanjas, Miffiffippi und Louifiana. Gute 
Stations-Arbeit, Lohn $1.75 und $2.00. Beftändige 
Arbeit in warmem Clima. Billige Fahrt nah allen 
AUrbeits:Pläsen. Memphis $7.50, Greenpille und 
Huntington 810, Vidsburg und Nein Orleans $12, 
dia AllinoiS Central directe Linien. Auch 200 Arbeiter 
für Cifenbahnen:Röbrenleitungen, Yarm= und andere 
gute Arbeiten. Freie Fahrt. Nok WUrbeits-Agentur, 
28. Market Str. &nob, im 


Verlangt: Ginige gute Wbonnenten-Sammler, 9. 
Kraufe, 203 5. Une. EEE, 

Verlangt: Einige gute Leute um Kalender zu bers 
taujen. Hoher Rabatt. 76 5. Upe., Room 1. docme 





Berlangt: Männer und Frauen. 


‚Verlangt: Cine Dame oder ein Herr mit etivad Ca: 
pital, für Theater. Großer Profit. Erfahrung nicht 
nöthig. dr. W. 25, Ubendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


L2äüden und rabrifen. 


Berlangt: Maichinenmädhen und Meine Mädchen 
zum Lernen an Shopröden. 395 Wabanfia pe. 


Geſucht: Eine deutjche gleidermacherin fügt Urbeit 
außer dem Haufe. 349 Sedgwid Str. fria 

Verlangt: Näherinnen für Damenfchneiderin, 607 
N. Clark Str., Baſement. 

Verlangt: 15 erfahrene Majhinenmädden an Mäns 
teln 172 W. Dibifion Str., Bajement. 

Berlangt: Majchinenmä fen und ein Tlei= 
nes Mäddeen a er Augufte — 

— frſa 

Verlangt: Gutes Mädchen allgemeine Sars 
beit. 3 SLincoln Ave. ee - 

Berlangt: 6 Heine Mädchen zum Seren an’ Röden 
im Schnelder-Ehop, 172 Botomac Uv., amwifhen Hopne 
und Xeavitt Str., nahe Dipifion. do 

Berlangtz Mädchen Nähen an Kniehojen. Ste: 
— me. 


Ver ® Maſchinuen ⸗ 
a Par: ne 


| im Hinterhaus. 


F 


Freitag, den 2. Dezember 18002. 


Verlangtz Frauen und Mädchen. 


2äden und Fabriken. 


Berlangt: Ein erfte! Mafhinenmädden an Shop: 
töden. 272 Rumjey Str., Ger Ya. di Je 


Verlangt: 2 gute erfte Majchinenmäpden fotwie 2 
erite Handmädchen an feinen Shopröden, fomwie zWwei 
eine Mädchen zum Lernen. 850 W. North “in 
tja 


Berlangt: Mehrere Mädchen, an Mafhinen zu ars 
beiten. 401 N. California Ape., nabe gW. Ehicago 
Ave. 23no, 12ml 





Sausarbeit. 
Verlangt: Köchiinen, Zimmer⸗ ſowie Hausmädchen 
für Hotels, Reftaurants und Privatfamilien. Kerr: 
Ichaften belieben vorzujprechen im Bermittlungsbureau 
bei Frau U. Mayer, 137 W. NRandolph Str., Sonn: 
tags offen. &8nov, iv 


Verlangt: 100 Mädchen in Privatfamilien. Frau 
C. Richter, 1213 W. Late Str. 28no, im 


_ erlangt: Ein gutes Kindermädcen. Guter Lohn. 
en ee u, 
Berlangt: Ein tüchtigeg Mädchen, welches kochen, 
twajchen und bügeln fann, findet gute Stellung bei fin- 
derlofen Gheleuten.” 497 La alle Ave. doft 
Verlangt: Eine Haushälterin bei einer Wittwe 
mit 2 Kindern. 809 Montana Str. dofr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
313 Zebfter be. 
erlangt: Rubige Familie oder Frau findet Woh- 
nung für die Aufficht auf ein fleines Haus. Gele: 
genheit, Wäfche einzunehmen. 60 25. Etr. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einen Heinen 
Haushalt. 680 Adams Eir. 





Verlangt: Gin rehtichaffenes deutjches Mädchen von 
14 bit 16 Jahren, welches engliih fpricht, fofort. 
306 Wall Str., Candy: Store. 


Verlangt: Gute Köcdhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, SauSarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuiprechen bei Frau Schleib, 159 28. 18. 
Etr. 13iu, bw 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. 187 S. Halſted Str. Scholl. 

14no, Im 

Verlangt: Junges Mädchen al3 Kindermädchen. 3655 

Voreft Ave. fria 


Berlangt: Für eine Meine Familie ein gutes Mäd:- 
hen, das fochen kann. 63 Lincoln Ave. frſa 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Feiner Yamilie. 619 31. Sır., 
Top Floor. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Eleiner Yamilie; keine Kinder. 722 Garroll 
Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, für allgemeine Hausarbeit 
bei einer Finderlofen Yamilie. 9 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junge Frau zur Führung einer Meinen 
Haushaltung. PVorzufprehen Samftag oder Sonntag. 
130 Bremen Place, oben. feia 


Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Arbeit. 
WIE NE EROENBE u. ae nd. .; 

Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 297 Mohawt Str. ® 


Verlangt: Cine Wirthichafterin, Wittme oder Mäd- 
hen, als Haushälterin, welche gejonnen ift, mächites 
Frühjahr nach Deutſchland zu reifen, bei einem gut 
fituirten Seren. PVorzufpreden nah 6 Uhr Abends 
und von 1 Uhr Sonntags Nachmittags an. Adolph 
Herrlich, 9 ITwomey Str, Nordfeite. frja 


Verlangt: 10 Mädchen, auch friich eingewanderte, 
für die beiten Pläge. WBeters, 225 Larrabee Str. frja 


Verlangt: Ein gqutes Mädchen für zweite Wrbeit. 
Kohn 83.0. 813 W. @. Er. feia 
Berlangt: Gin gutes Kindermädchen, während des 
Tages. MWomöglih an der Nordiette wohnhaft. Guter 
Lohn und Koit; in Privatfamilie. 85 Walton Place. 


Verlangt: Dienftmädden und Leute, welche xöhne 
zum Gincajfiren haben. Lohn gratis eincaijirt. 760 
Weit Lafe Str. 4m z. frmomi him 


Verlangt: 1000 Hausmädchen, Zimmermädchen, Kin— 
dermädchen, Lund = Köchinnen, Diningroom= Mädchen, 
Store: Mädchen, Gefchirrwafh-Mädchen, eingeivanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Sris 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäufer und Reftaurants, 
Miedlinds Steilenvermittlungs:Bureau, 587 Larrabee 
Etr. 5fe,3ın 


Verlangt:. Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Wrbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den fein: 
ften yamilien bei hoyem Lohn, immer zu haben an 
der Südfeite bei Frau Gerfon, 3837 Wabafh Ave. biv 


Verlangt: Gutes Mädchen in Meiner Familie. 479 
N. Cart Str., oben. frfa 

BVerlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 in 
der Familie. 1145 Lincoln Ave. 


BVerlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Köller, 507 Sedgmwid Str. fria 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in Privatfamilie 76 Lincoln Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
701 Milwaufee Ave. 


Berlangt: 2 nette faubere Kellnerinnen, im Victoria 
Tunnel, 30 State Str. 2d,Tml 


Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren für zwei 
Kinder. 1066 Lincoln be. 

Verlangt: Mädchen für Heine Syamilie, 
tönnen. Guter Lohn. Seine MWäjche. 
Mafon, 7233 Harvard Str., Englewood. 


Verlangt: Ein Diningroom: Mädchen oder Chamber: 
Mädden, Guter Lohn. 239 €. Randolph Str. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Muß etwas englifch verftehen. Vorzufprechen 
zwiihen 8 und 3 Uhr. Kohn $4.0. 540 N. State 
Str. frſamo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3417 Wabaſh Ave. frſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 459 W. North Ave. "a 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
494 Sedgwid Str. ldec, 1m 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 340 
Blue Island Ave. dofrja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 400 Blue Island Ave. doft 
Verlangt: Ein ehrliches gutes Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 3588 Indiana Ade. doft 


Verlangt: Dienſtmädchen. Mädchen außer Stellung 
finden billig Unterkunft. Herrſchaften belieben vor— 
zuſprechen. Mrs.Leemann, 81 Cleveland Ave. 15n0bIm 

Verlangt: Mädchen. Mädchen erhalten Stellen frei. 
Herrſchaften ‚die Mädchen wünſchen, belieben vorzu—⸗ 
ſprechen. Mrs. Leeman, 81 Cleveland Ade. 2Ino, gw 


Verlangt: Ein gutes ziveites Mädchen. Lohn $4. 
3158 Galumet Ave. . midofr 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus 
ardeit. ON. Halited Str. midofr 


Verlangt: Ein gutes Kindermäbchen. 3431 Indiana 
De. midoft 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Voardingbäufer in Stadt und Land. Herrichaften be= 


lieben vorzufprehen. Duste, 448 Milwaulee pe. 
38nop.im 


deutfches Mädchen für leichte 
Bügelarbeit. Kluge, 309 Larrabee 
Etr. 2:6nov,im 


Verlangt: Williges, deutjches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. Kann zu Haufe jhlafen. E. Kluge, 309 
Larrabee Str. 2onod, Iw 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gejuht: Guter Uhrmacher fuht Stelle in Chicago 
oder Umgegend. Leo Schön, SEIN. Wood Str. 


Gefuht: Ein junger deutfher Butcher und Wurf: 
macdher, 1. Clafle, erft furze Zeit im Lande, ſucht 
236 Evergreen be. frja 


Gefuht: Ein Deuticher, M Yabre alt, fucht Stelle, 
anı liebiten in einer fyabrif, oder eine andere dauernde 
Stellung. Mr. R. 8, Abenbpofl 


‚Gefuht: Ein Iediger Mann, fpricht deutſch, eng⸗ 
tif, polnifh und böhmifh, bat auch eine gute Hand: 
Ihrift, jucht Stelle. Gute Heimath vorgezogen. Adr. 
&;. R., ©. of Rudrle, 663 Milwautee Ave. doft 


Stellungen fjuhen: Frauen. 


een een ee 
Gefuht: Ein deutiches Ehepaar fucht Beihäftigung. 

* ne Co ge = ee 
ie Frau en in Coftüm- jomwie 

fchinen= und SQandarbeit. 113 Ontario x Pag Per 


Geſucht: Eine geſunde deutſche Frau ſucht Sielle 
3 alleinigen Führung einer 8 
Wabaih Are. Sauspaltung. 2837 
Gefuht: Ein Mädchen jucht- Stell — 
Seusarbeit. 699 Wels Etr., 2. Ylat. 7 — 


Geſucht: Eine Frua ſucht Beſchäfti — 
oder Reftaurant, für Rüdenarbeit We : Be eis 
Bine Str. frfa 
Gefucht: Eine junge Frau fucht 8häl- 
—— 

Geſucht: Von einem erfahrenen Mädchen St 
zeiten und Reinigen. Nadzufragen 371 F vol 
. 2 fra 








Muß kochen 
Frau Major 








Starteg, 


Verlangt: 
Guter Sohn. €. 


Heirathsgeſuche. 


re 

Heirathsgefuh: Damen, welhe mit einem be— 
mittelgen aus achtbarer Familie behufs Wer- 
beirat in Gorrefponden; treten wollen, mögen 
geil. adrefliren N. 13, Ubendpoft. 


Seirathsgefuh: Eine gutfituirte, gebildete Dame 
wünjct mit gebildetem Herrn zu correjpand.n zurudg 
Keirath. Wdrefie: B. 24, Abendpoit. 

Heirathsggiub: Ein junger M ht die 
Kaohe eine Wlibgens her Ahltiror, bapufs Berbeis 


den 40er Jahren, 


enen 


dofr 


n — —— — — 
DEE 


t 
Beginn —* 


Geihhäftsgelenenbeiten, 
ed" verlaufen: Guter Grocery⸗Stote. 849 Orchatd 


feja 
Zu verlaufen: Gd-Saloon, trankheitshalber. 631 
Larrabee Str. T 


‚gu verfaufen: Gutgebender Saloon, Umftändehalber 
billig, Nachzufragen 194 W. Fullerton Ave. ni 


‚Zu verfaufen: Gin guter Saloon, Umjtände halber 
billig. 364 ©. Clark Str. dofrſa 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäderei, wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäftes. 610 Waſhburn Ave. Idee, Iw 


Zu verlaufen: Meat Market, gutes Geſchäft. 102 
Dedder, Cde Vine Str bofrja 


Zu verfaufen: Wegen 2 Gefäften, ein Flajchenbiers 
Geihäft. 276 N. Hoyne Ave., nahe Chicago & 
dofrſa 


Zu verlauſen: Wegen Familien-Verhältniſſe, Sa— 
loon und Hotel, 40 Zimmer, Alles in beſtem Zuſtande, 
für deen Spottpreis von $2000. Wolf, 331 Wentiworth 
Abe. ’ dofrja 


„gu verlaufen: Eine dutgebende Bäderei; 0-5) 
täglihe Ginnahme; ift preiswerth. Adrefle: 3. 21, 
Abendpoit. dofrja 


Zu dverfaufen: Gin gutgehender Gigarrens, Tabal:, 
Candy: und Notion-Store, nahe Schule. 385. Ar. 
D. 7, Abendpoft. Zonov, ðt 

Zu verkaufen: Nordſeite-Meat-Market. Macht Of: 
ferte. Cleveland, 184 Dearborn Str. _ —fa 


Zu verkaufen: Gutgehender Candy: und Cigarren: 
Store, Trankheitspalber. Nachzufragen I W. North 
Ude. di—ja 

Zu verlaufen: Eine der älteften Bädereien der Weft: 
feite. Gute Lage. ‚Wegen SKrankheit zu verfaufen. 
41 W. 12. Str: —ja 


Zu verkaufen: Gin gut gehender Saloon und la: 
ihenbier-Geihäft an der Nordieite. Der Käufer bat 
die Wahl, eins oder beide Geichäfte zu kaufen. Nach: 
zufragen. M. 25, Abendpoft. &no,1m 
‚gu verfaufen: Feiner Ed:Saloon. 5 Aahre Leafe; 
billige Miethe. 400 Roscoe Boulevard, Late Vier. 

28Sno, 1m 





gu berfaufen: Liquor-Store, der fhönfte der Stadt. 
Elegante Lage; 5 Jahre Leaje; Dampfbeizuig. John 
W. Demereft, 20) 5. Ave., Ede Adams Str. 23n,1m 


Wir faufen, verfaufen und vertaufhen Grundeige.ts 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reftaurants ujiv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 VBrocent. Lebens: 
und SFener-Verficherung. The German American 
Anveftment Eo., Room 1, Ublihs Blod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags oifen. Siep, liahr 


Zu vermiethen und Board, 

Eine anftändige Frau fann bei finderlofen Leuten 
Wohnung niit oder ohne Koft erhalten 134 3. Place, 
oben. RE fria 

Verlangt: 2 Boarders, Damen. 516 Elfton Ave. 
fria 
_ Bu bermiethen: 3 anftändige Koftgänger finden gute 
Heimath. 391 Wells Etr., Top Flat. frſamo 

Verlangt: 2 gute Boarders. 1062 S. Oakley Ave., 
hinten, oben frſa 











Eine freundliche Wohnung mit 
Str., nahe Milwaulkee und Weſtern 
frſa 


Zu vermiethen: 
Stall, 38 Moffat 


Ave. 


Zu „bermiethen: ein möblirte Frontzimmer nit 
Badezimmer, bei einer alleinjtehenden Frau. 168 N. 
Halſted Str. 2 _ fra 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer für 2 oder 

3 Herren, bei Heiner Familie. 270 N. Franklin Str. 

frja 

gu vermieten: 2 jhön möblirte Zimmer mit Board, 

gebeigt, an 2 Kerren. 619 31. Str., Top Floor, 

Zu vermiethen: Ein freundliches Frontzimmer an 1 
oder 2 Herren. 40 Walton Place. 


Verlangt: Boarders in einer Privatfamilie.157 Zar: 
rabee Str., unten. frſa 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Frontzimmer 
an einen oder zwei Herren. 241 Auguſta Str., nahe 
Aſbland Ave. frſame 


Zu vermiethen: Ein Zimmer, an Mädchen oder als 
leinitehende Frau. 204 Dayton Str., hinten, nahe 
Willow Str, 

182 24.Str. finden anftändige Herren jchöne —*— 

rſa 


Zu vermiethen: Schön möblirte Räume an jüdiſche 
Familie. Keine Kinder. Erſter Claſſe Board. 3201 
Indiana Ave. 

Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Benützung des 
Varlorts, an einen oder zwei Herren. Mit oder ohne 
Koft. 115 Mohawf Str. frſa 

Einige Herren finden angenehmes Heim und gute 
deutſche Koſt. 73 Johnſton EStr., nahe 12.Str. ſrſa 

Zu vermiethen: Schön möblirte warme Zimmer, an 


Herren oder Ehepaar, billig. 100 Sarrabee — 
dofrſa 


Junge Leute können Koſt und Logis erhalten. 496 
2. 14. Gte., unten. doftſa 
Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer für Her— 
ren, mit oder ohne Koſt. 65 Caß Str. dofrſa 





möblirte Yrontzimmer für leichte 


Zu vermiethen: 2 
dofr 


Haushaltung. 1035 Miltwaufee Ave. 


Zu vermiethen: Warme Zimmer mit Board, $4. 
130 €. Obio, nahe Wella Str. 30no, 1 


Zu vermiethen: 2 ſchöne Frontzinmer, bei einer an⸗ 
ſtändigen Wiener Familie, an ſolide Herren. Sehr 
billig. 3532 Calumet Ave. midofrſa 


Verlangt: Anſtändige Herren finden feines Board 
und Logis. 478 S. Halfted Str., 2 Treppen. 
midofrja 


Verlangt: Roomers. Töc. Boarders 83 per Woche. 
64 Blue Island oe. 9nov, Im 

Zu vermiethen: Einige Herren finden warmes, anges 
nebmes Heim und gute deutfche Koft. $4. 1142 Mil: 
waulee Abe. —A 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. $1.25 die Woche. 
135 Milwaufee Ave. 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, Nacdygu= 
fragen 211 €. North Uve., oben. 19no,2w 


Zu miethen geiudht. 


Zu miethen geluht: Anftändiger Arbeiter von 25 
fucht Koft und Zimmer nahe Wells Str. und North 
Ave. Offerten, mit Preisangaben, 27 E. Divifion 
Str. 


Zu miethen gefuht: Ein 7= oder 8:Zimmer moders 
nes Haus, Weſtſeite, 840 850 L. Felſenthal, 
208 5. Ave. 


Zu miethen geſucht: Leerer Store, paſſend für Sa— 
loon, von teſpectablen Leuten. Lambert, 194 W. Ful⸗ 
lerton Ave. 

Zu mietben gefjuht: Ein möblirtes Zimmer mit 
Kohofen, für ein junges Ehepaar. Nordjeite. Mor. 
20 Gardner Str. . 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Bargain! Tragbarer Badofen, feiner Yurnace, Caſ⸗ 
firer8:Dest. 108 W. Adams Str. frja 


Zu Zaufen gefuht: Ein einbezahltes Bauvereind: 
Buch, je älter, beito befler. Eines von der Yllinois 
National Building and Loan Affociation bevorzugt. 
Udr. ®. 19, Ubenppfl. 


Zu verkaufen: Eine neue Karmonifa. Preis $25. 
Werth 35. 37 Rees Str. frjamo 


Zu verfaufen: Upright Piano, gut erhalten, ſowie 
Barlor:Suit, 7 Stüd, Adreife halber billig. 186 Eu 
genie Str., beim Lincoln Part. dofr 

$20 Tayıien gute, neue „Digh Arm“-Nähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon_$10, 
Eldredge $l5, White $15. Domeftic-Office, 216 ©. 
Halfted Str. Abends offen. bw 


Ale Sorten Nähmajhinen, garantift für 5 Yabre, 
Preis von $10 bis 5. 246 ©. Halfte Str. Goutes 
venier & Speidel. 15de3,1i 


Berfönliches. 


Alexanders Geheimpolizei-Agen-— 
tur, 181 W. Madiſon Str., Ede Halſted Str., 
Zimmer 21, brinot irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, & 3. fuht BVerjhwundene, Gatten, 
Gattinen oder PBerlobte. Alle unglüdlihen Ehe— 
ftandsfäle unterfuht und Beweiſe gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räyberei und Schwindelei 
unterjuht und die Schuldigen zur Rechenihaft gezo: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts-Anjprüche gels 
tend macen, jo werden wir Yhnen zu Ahrem Rechte 
verhelfen. regend ein. Familiermitalied, wenn außer 
Haufe, wird übermaht und über deflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genane Berichte geliefert. An 
irgendwelchen Verlenenheiten fommen Sie zu ung und 
iir werden bie richtigen Schritte für Sie tbun. Freier 
Rath in Nechtsjachen wird ertheilt. Wir find die eins 
zige deutfche Volizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn 
tags offen bi 12 Uhr Mittans. 9aug, ii 


Frau Minna Weber, von No. 1904 Wabaih Abe., 
ift feit Teßten Samftag von Haufe fortaelaufen, jucht 
Stelle als Ködhin oder Haushälterin. Sollte Jemand 
Auskunft geben können, fo wird er dringend erjucht 
ihrem Manne Nachricht zu neben oder die rau nad 
Haufe zu jchiden, andernfalls fie gerichtlich belangt 
wird. %. Weber. 


Alle Arten Saararbeiten fertigt R. Cramer” Damen: 
Srifeur und Verrüdenmacer, 384 North Une. Id, Im 


Zuverläiger Piano-Spieler empfiehlt fih. 106 €. 
North Ave. fi 
Ich made hiermit befannt, dak meine Frau Mollie 
Deis mein Bett mb Saus verlaflen bat, und dab id 
feine von #hr gemachten Schulden verantwortlich 
in; Hermann Deiß. dofrja 
Damen, welche fih einem Damen-Gejang-Berein an: 
wollen, find böfl. erfucht, fih zu melden bei 
Schache ma 


ießen 
En mn, 15 Goethe Str. 30nov, iv 


2. 6 :Ber 95:Ugent, 406 
Snblene &% ‘ a ea: ade * 


Bluſch⸗· Cloaks werden inigt, gefteamt, gefuttert 
amd moberhifirt. 212 ©. Galked Gtr. 9iep, bio 


lich prompt und gratis collectirt. 212 
— Dffen Sonntags. oc. li 
‚Bon de ‚0800 »eu und Deuiims 

— 
ti; . Ihe teine aus 
Bauded aufs 


Grundeigenthbum und Häufer, 


gu verlaufen: Das Glüd Hopft einmal an eines jeden 
Mannes Tbür. Wir offeriren Berfonen von mäßigen 
Mitteln eine- ausgezeichnete Gelegenheit, ein eigenes 
Dem zu befonmmen. . Für $50 Baar verkaufen wie 
Euch eines der neuen Eteinhäujer an Oakley Ave., 
3loijchen 33. un dI4. Str., und Abe könnt jofort eins 
äteben und den Reit in Raten von- $MO per Monat 
abzablen, einjchließlich. Yirien. zu 6 PBrocent. Diej 
Bedingungen find jo leicht wie Mietbe 
Die Häufer find Oftsffront, volltändia 
Zimmer mir Pajement, welches für. 3 
———— fann. Ein Theil des Haufes vers 
eth wer . pe sth ⸗ M 
Mreis a jo dab eS fich jelbit bezahlen bilft. 
Man wende fih an die Zweig-Office, Ede Archer und 


Daflen an Williem Bond u .Eo., 115 Dear: 
orn Sir, frühere Office von Turner u. Bond. —1Üdee 





Sa Yeilbubn Kasse sa 8 
Bu berfaufen: Lot3 in neuer Land-Auslenung an 
Ogden Ave. und MW. 44. Str., 147 Lots. Dieies iit 
das billigfte Grumdeigenthum in Chicago. Seht e8 
afe Srumdeigenthum in Chicago. Seht e8 eu 
an und überzeugt Euch. Nehmt Onden Ave. Gar bis 
4. Str., dann 3 Vod meitlich. Agent Sonntag am 
Platze, um Lots zu zeigen. Nur 3 Wod von Stras 
Benbahn und 2 Vlod von EC. R & O. Station, 5e 
Fahrgeld. Verſammlung für Verkauf von Antheilen 
Mittwoch Abend im der „Bahn frei Halle“, 723 Oa: 
den Ave. Näheres zu e bei Nic. Doben, 793 
a „ Nnf * — 10 5 g 
Ogden Aoe., of. Vive, 735 MW. 12. Str, €. 
3. Coen, 793 Ogden Ave., 9. Tieberis, 175 MW. 2. 
Str. frſadi 
Bradford. Zulenvin, 





Lotten 


$19, 
dies ſindWreiſe per 
Fabriken find erbaut und im Ver 
rabrifen find im Bau begriffen; 
Yabrifen find geplant. 
Neuer Bahnhof und zahlreiche 


Kohn Q. r 
4no,Im 25 Dearborn Str., Zimmer 635636. 


gu verkaufen: Schöne 5-Zinumner-Cottage und Stall, 
an gepflafterter Straße, ein halber Block von Vorth 
Une Cars, auf geleaſter Lot. Preis $600. 


Leaſe 
läuft noch 4 Jahre. Kann noch verländert werden. 
85 W. North Abe, 


„Du vertaujchen: 2ftödiges Haus, für Saloon oder 
Örocery. Kleine Baarzahlung. Reſt leichte Abzahlung. 
8 Lincoln Ave. frſamo 


Zu vertaufen: Lotten! Lotten! An Milwautee 
Are, Belmont Ave, Fullerton Ave, Elton Ave. 
und allen Seitenftraken, Auf leichte Anzaylung und 
monatlihe Abzahlungen. Gottages auf monatliche 
Abzahlungen. Geld zum Bauen geliehen. €. Melms, 
1787 Milwaukee Ave, und Room 6, 70 Sa Salle 
Str. Snod,im 


Zu verfaufen: Billig, ichöne 4-gimmer-Gottages ges 
gen Heine Anzablung und leichte Vedingungen, fotvie 
ein 2itödiges Bridhaus mit WBajement. & m. 
Boste, Gigenthümer, 2955 Emerald Abe. öag, bio 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, u. f. m. 
leine Unleiben 
£ 820 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, fondern lafien diejelden in Ihrem 


bon 


Beſitz. 
Wir haben das 
aröbte deutſhe Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle auten, ehtlichen Deutſchen, iommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden bei, mir vorzuſprechen, ehe Ihr anders 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
handlung zugeſichert. 

end, 


2.2 Fr 
14m4,1f 18 La Salle Err., Zimmer 1. 


Senn Ihr Geld zu leiden wünjde 
auf Möbel, i 3, Bferde, as 
gen Kutjihen wi.m, fprehtporinder 
Office der Fidelity Mortgage Loan 
€ o., 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Def: 
fentlichfeit und mit dem Morrecht, dab Guer Gigens 
tyum in Eurem Befize verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Yncorborirt, 
153 Monroe Str., nabe La ESalle Str. 14ap,1f 

A. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str., 
nabe La Ealle Str. Private Darlchen ges 
macht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000, auf 
DauspaltS-Gegenftände oder Pianos (ohne Yortichaf: 
fung gerjelben), Diamanten ‚Uhren und Schmudias 
Gen, Yebensverfiherungs-Policen, LagerbaussZcheine, 
u.j.m. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigerthbum in 
Summen bon $100 bis $100,000. Aelteſte Loan Co. 
in der Stadt. Sprecht aefl. vor oder jchreibt an U. 
9. Baldwin Zoan Co., 153 Wajhington Str,, habe La 
Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai,1j 
Weft Ehicago Loan Company. — 

Warum. nah. der Güdjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Sapmarker Theater Gebäude, 161 W. 
Madıfon Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt. Ahnen irgend eine Summe die Sie 
Wwinjcden. Groß oder Hein, auf Haushaltungs Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
MWaaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1f 

Welt Chicago Loan Company, 
Haymarket Theater-Gebände, 
Simmer 5, 1651 W. Madifon Str.. nabe Halfteb Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungs⸗ 
mwaaren, Waarenlager-Quittungen, Gommercielles Bas 
pier, Mortgages, Diamanten gder gegen gute Sicpers 
heit; beliebige Summen; . lange ober; 'turze) Zeit.) I 
U 8. Ihompion.. denticher Wpvofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Sale und Wafhington Str. bie 


Ehrlihe Deutie können Geld auf ihre Möbel leis 
hen, ohne daß diejelben entfernt ‚werden. Zahlt nah 
Euren Verbältniffen zurüd.. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Xnzeigen Die meijten 
Darleipen. Das zeigt, wie mett ich meine Kunden bes 
handle. S. Rihardion, 134 E. Madijon Str., Sims 
nier 3 und 4. Schneidet dic aus. Sno,1f 
250,000 Dollars auf Grundbeigenthum, 
K. Smith, 90 Xa * 
w 


Zu verleihen: er 
5 und 5} Prozent Hinten. { 
Etr., ee 43. Dfficeftunden 11 bis 5 Ubr. 


Aerztliches. 


ankheiten erfolgreich behandelt; 
Der. Röſſch, Zimmer 20, 113 
Sprechftunden von 1 biS 4, 

Diun,biv 


Frauenlt 
Ziahrige Erfahrung. 
Adams, Ece von Clark. 
Sonntags von 1 bis 2 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar⸗ 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauen-Krankheiten. Strengſte Verſchwiegenheit. 
Frau Dr. Schwartz. 279 W. Adams Str. br 


350 Belohnung für jeden Fall von Yautfranfs 
heit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hüämors 
rhoiden, den Golliver3 ermit:GSalbe 
nicht beift. 506 die Schachtel. Kopp & Sons, 199 
NRandolph Str. bi 

Dr. Xouija Hagenow, practijhe Werztin und Ges 
burtshelferin, 742 Dliilwaufee Ave. Ungenehmes Heim 
für Damen während ihrer Niederfunft. Tumors und 
Unregelmäßigfeiten curirt mit ficherem Erfolg obne 
Operationen. 2ljährige Praris. bio 


Yprivares „em für Damien vor und nad der Guts 
bindung. Babies adoptirt. Ale Frauenleiden mit 
Erjoig behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich eurirt. 
Preije gufriedenftelend. Auskunft frei. Verſchwie⸗ 
genheit zugefichert. Mr3. Dr. Zara, 497 W. Monroe 
Etr. bno, Im 


Für Damen! Ein bisher hier unbelanntes unſchäd⸗ 
liches, unfehlbares Mittel gegen alle Unregelmäßigs 
feiten. 2ljäbrige Erfahrungen einer Yranenärztin. 
ESpredht vor oder fendet 25 Cents in Boftmarken für 
Discrete Zufendung. Wdreffe: Doctor Dffice, 706 
Waihington Boulevard. e Inov,im 

Gejcleht3-, Haut:, Blut:, Nieren und Unterleibs: 
Krankheiten ſicher, Ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 50c,3ın 


Maggie Baker, 250 Hudſon Ave., deutſche diplos 
mirte Hebamme. Schröpfen. 10 


nod, ln 
Möpel, Sausgeräthbe 1c. 


Seltene Gelegenheit! Schöner, faft neuer Keigofen 
86.50, feines eichenes Fold inabett $15, fchönes Parlor: 
Set $12. 106 W. Adams Str. 2,108 

Zu verkaufen: Ein Parlor:Set, 


Chiffonier, Spie: 
gel und Bettftelle, faft neu. 423 W. »ivinon * 


: Eini ügli eutiche Fe⸗ 
Zu verkaufen: Einige neue_borzügliche deut . 
derbetten, febe bilfig. _ 361 Sedgwid Str., — 
Stote, nahe Schiller Stt. — ofe 
Zu verfaufen: Ein guter Heizofen. 9 Qowe Str. 
* X 

. Rihardion hat alle Eorten neuer und gebtauch⸗ 

ter Wöscl ie gegen Baar. Wer einmal gefauft 
bat, kommt wieder und empfichlt ihn jeinen Freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Ubr. 
Deutih wird geſptochen. Schneidet dies aus und 
ſorcht 12 Wells Str nabe Ontario, bor. 19:3, 14 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


— ee mn = 
Muß verfaufen: Topbuggy, fpottbillig. 554 Didjon 
Etr. frja 
Zu verfaufen: Country: Pferd, billig. 
Geigt 1100 Pfund. 535 CElpbourn 
Une. f:j1 
" Ausgegeichnetes PVierd, paflend für Bäder, Mebaers 
Milch:, Candy: oder Laundry Wagen (nur doppelt), 
860, billig für $100, oder madt Offerte. Kein Ges 
hraudh defür. 562 Wells Str., 1. Ylat. 
" Die gröste Auswahl der beliebten Harzer Kanas 
rienvögel. Sänger, ferner Andreasberger Buchtweibs 
Gen, Papageien, Käfige und Samen, findet man zu 
billigen Preiien 104 Blue Island Are. Zweiggeihäit 
1915 Archer Ave., nahe State Str. Ilmoplm,femomi 


Zu verfaufen: Undreasberger Kanarienbögel_ mit 
Hobl⸗ Klingele und Snarr:Kollen. 521 W. Supes 
rior Etr., nahe Aibland und Chicago Ave. 2loc.öms 


 Gefhäftstheilbader. 





Ein gutes 
Alter 6 Jahre. 


Berlangt: Partner in Gd-Saloon. Nur 850 Gapie 
tal. 135.W. Bolt Str. 


Ein junger Iediger Mann wünſcht ſih mit $150 
an einem Geibäft su betheifigen, wo Gnglifh nicht 
er nothiwendig if. Wor. D. 8. 8, ⸗ 
poſt. 

Vartner geſucht: Ein drattiſcher Farber und Cleaner 
fucht — Favitai ſten mit ο bebufs 
Gründung eines Gejchäftes. Apr. 8. M. 171, Ubend» 
poft. iria 

Berlangt: Vartner in Grundeigenthumss ‚und ieuers 
Verhiherungs- Agentur, 8 Jahre etablirt. Anrefke: 3. 
18, Wpendpoft. friamo 
Geihäft im 


Bartner verlangt: Für gut eingeführtes 
* 7 enes britat, ohne Son» 
Hauspaltungs eig 5 Se * * 


— 





VPVreisgekrönt. 
Bon Alexander Baron von Roberts. 


(43. Fortjegung.) 

Doch mitten hinein in biefe Wuth der 
Begeiſterung ſchoß ein Ziſchton, ſcharf 
und durchdringend. Alles ſtutzte — 
der Ziſchton kam aus einer der Logen 
— wer unterſteht ſich? Hinaus mit dem 
Kaffer! Wer wagt es, die Göttin dort 
im Tricot mit ſolchem Tadelslaut zu 
begeifern? 

Dean jah eine große und ftarfe Her: 
vengejtalt oben im erjten Rang aufrecht 
ftehen, die Fäufte auf die ſammtne 
Brüjtung geitemmt, leicht vornüber wanz 
fend, mit einem blauroth echauffirten 
oder gar von einer unbegreiflihen Wuth 
fo entitellten Antlig. 

Und allerlei Rufe, Spott und Hohn, 
ja Drohungen flogen zu ihm hinauf. 

Sa, der Zifhton war Hellings Zäh: 
nen entfahren; er war deijen nicht Herr 
gewejen. Der ungeheure Zorn über 
den Wahnfinn der Menge hatte ihn erz 
faßt. Schönad) hatte recht gehabt: fie 
it ja ein Stofjel, fie fann nichts, fie ber 
deutet und leiftet nichts —es ift Das 
jtupidefte, was man fich denken fann, 
fie in ihren angelernten Bewegungen 
dort agiren zu fehen. — Wetter, und 
bennod bricht das Publitum in Bei: 
fallsgebrüll aus! Cs betet Die andert: 
halb Gentner blondes Fleijh in Tricot 
gehüllt an, eine Huldigung der brutalen 
finnligen Jorm.... 

Wetter! Hatte er denn nicht dea> 
gleichen gethan? Und nun, da ihm das 
Kool zertrümmert ift, weiß er fich nicht 
zu lafjen! Sit er nit fo jtupide wie 
fie alle dort, dieje Gößenanbeter .... 

Gin Inabenhaftes Gelüite Rachelte 
ihn plößlih, und der Zifchton entfuhr 

" feinen zufammtengebifjenen Zähnen. 

su der einen Nebenloge hatte man 
ihn erkannt: „Der Mann der jchönen 
Frau — der verunglüdten“, hieß es. 

„Ah, Herr von Selling — der? 
Er ift wohl verrüdt? Er ijt wohl be: 
trunken?“ 

Helling ließ noch einen ſtieren Blick 
über die Köpfe da unten hinſchweifen, 
dann torkelte er hinaus. 

Es war genug! Er hatte ſich ja über— 
zeugt! Wie häßlich das Gejohl! Wie 
widerlich ſolcher Fanatismus! Ein Ekel 
erfaßte ihn — er wollte nach Hauſe und 
ſich ſchlafen legen. Schlafen? An der 
letzten Zeit hatte auch das ihm verſagt. 
Nun, ſo wolle er ſeinen Kopf in die 
Kiſſen drücken und an nichts denken. 

Wenn das gelänge! — — Ach, wer 
überhaupt nicht mehr zu denken brauchte! 
Es gibt eine Lethe, das große, dunkle, 
unbekannte. . .. und eine ungeheure 
Sehnſucht nach dieſer unerprobten Sorte 
befiel ihn, als er ſich die Treppe in der 
Billa hinauf begab. 

Er öffnete leije die Thür zu Paulas 
Schlafzimmer. Dort herrfhte die zarte 
Nojendänmerung des Nadhtlihts, und 
ein Haud) köjtlichen Friedens wehte ihm 
entgegen. Er horchte; langfam und 
ruhig und regelmäßig hwoll ihr Athen 
dort aus den Spigen des Hinmelbettes. 
Wenn er doch zu ihrem Lager gelangen 
fönnte, ohne daß jie erwadhte! ur 
daß er ihre Hand erjpähte in der Däms 
merung.... ja leuchtete die nicht weiß 
von der dunklen Dede? Bielleiht, daf 
er die leifeite Spur eines KHufjes darüs 
ber hinhaudte.... eine weiche, weh: 
müthige Stimmung fam über ihn wie 
in einer Abjchiedsjtunde. 

Er öffnete die Thür behutfam, be: 
Butjanı, einen Schritt nad) dem andern, 
zögernd jhlih er vorwärts auf dem 
Zeppih. Pıöglich jtubteer. Dort auf 
der Etagere jtanden einige Medizinen, 
ein paar Flaſchen, Fläſchchen und 
Schachteln darunter ein breites 


Fläſchchen mit einem Glasſtöpſel — es 


ſchimmerte in dem Roſalicht — o er 
kannte es, es war die Morphiumtinktur, 
die ſein armes Weib ſo oft ſchon von den 
furchtbaren Schmerzen errettet. 

Stutzte und ſtarrte das Fläſchchen an 
— unmöglich, die Augen davon zu wens 
den! Ah — das Lethe, das Lethe! 

Gin freudiges Grinjen flog über fein 
Gefiht — das war's, wonadh ich den 
ganzen Abend über gejuht! Wenn es 
ihr in ihren Schmerzen gut gethan, fo 
wird ed mir auch meine Qualen ftillen, 

Mit einigen weten, Fapenartig leijen 
Süßen war er an der Etagere, griff nad 
dem Fläfhchen und ftedte es ein. Die 
weiße Hand dort auf der dunklen Deite 
batte ihren Zauber verloren, er Dachte 
nur nod an jeine Eroberung. Und leife, 
noch leifer, als er gefommen, jchlich er 
davon, mit dem überglüdlichen Grinfen. 

Ja das war's! Hurral Er hätte 
findifh anfjubeln mögen. 

In feiner Stube angelommen, 
wantte er nah dem Cigarrenichräntchen 
bin; dort Hatte er immer eine Flajche 
Lethe, von dem früheren, jet mwirs 
kungsloſen ftehen gehabt und das Glas 
dazu — man will nit immer, dem 

allunfen von einem Diener Elingeln! 

Nahım aljo Flafche und Glas heraus 
und fchentte fi ein. Dann griff er in 
die Tafche und brachte die Tinktur ber- 
vor. Wie goldig leuchtete fie gegen bie 
fladernde Kerze! Er nidte ihr zu — ein 
„aba!“ entfuhr ihm, wie: „Abe, haben 
wir Dich endlich!“ 

Dann löjte er den Stöpfel und fing 
an, die Tropfen zu zählen. — Wieviel 
bekam Paula do noch? |4Die 
Anzahl wurde ja ftetß gefteigert. 
Ei, ih bin ein vobufter Kerl, ic 
brauche e3 nicht jo genau zu nehmen... 

Deutlih tidte der Fall der Tropfen 
in der Stille. „Zweiundzwanzig — 
drei, vier, fünfundzwanzig—* zählte er 
balblaut. 

Plögli war es ihm, ald wäre jemand 
da, eine unfihtbare Hand, die fein eiges 
nes Handgelent umklammerte und ihn 
das isläjchchen ftärker beugen ließ. Jet 
tiejelte das tröpfelnde Naß in berStille, 
ein feiner Faden, der fi in bag Wein» 
glas ergoß.... 

Teufel, was thu’ ih denn? Jh hab 
ja fait den ganzen Inhalt des Fläſchchens 
bineingegofjen! Ab, e8 mat nidts! 
— Die unfihtbare Hand,gab ihm einen 
Rud, und er goß den ganzen Meft 
binein. 

‚Dann torfelte er auf einen Sefjel hin 
mit dem Glas, fehte e8 an, brach wies 
ber ab und jagte: „Pfui, wie bitter! * 

Aber es ift gut! bilft .... und 
mit einem großen, —— Schluck 
ſchũttelte er den Inhalt die Kehle hinab. 


Bas Beſte 
huſten- 


und ſchmerzſtillende 
Auswurfs⸗Mittel, 


Ayer's 
Cherry⸗Pectoral 


lindert die Entzündung 
| der Gehänte und 
bringt Schlaf. 


Wirkt vafdy, 


heilt mit Sicherheit. 


| 
E3 war das Lethe, gottlob! Und 
das einzig richtige! Sofort begann e3 
jeine Wirkung. Die Glieder wurden 
ihm fchwer wie Blei, aber vie jonnige 
Stimmung breitete fih wieder über 
feine Seele. Wie ijt mir jo wohl, o jo 
wohl! MNilerlei bunte und lichte Dinge 
umgaufelten ihn, nur freudige, fröhliche 
| jegt jad er einen wundervollen 
| Rofahorizgont mit Paulas Bildnifjen 
; bevölkert, wimmelnd wie ein Himmel 
ı voll Englein .... jebt jah erihre weiße 
Hand leuchten auf einem herrlichen Pur: 
purgrund, fie winkte ihın, mwinkte .... 
! und er wollte fine große Tage nach ihr 
| hinveichen, machte eine Anjtrengung, 
aber die Hand Bing wie angefejlelt jeit 
wärts des Seſſels hernieder — jetzt ſank 
auch der Kopf gegen die Lehne, ſchwer 
röchelnd. Lethe umfing ihn, das große, 
unbefannte Lethe . 
ı Am Morgen fanden jie ihn entfeelt 
su Füßen des GSejjels herabgejtürzt. 


Achtundzwanzigſtes Kapitel. 

„Eine Nahriht aus Wiesbaden von 
rau von Helling!* 

Frau Kölz pofauute es frohlodend 
über den Mittagstiih. Bon allen Sei: 
ten ftürmten Die Anfrage; e3 war rüb- 
vend zu jehen, welche Theilnahme und 
welche Verehrung Paula in ihrem Un: 
glüd genoß. Dur ihre Verwittwung 
hien fie gleihjam dem „Billigen“ zu: 
rüdgegeben. Die Hochzeit mit 
reihen Majorats= und Jreiherin hatte fie 


den Abjtand ermweitert—nun Fehrte die 
Erinnerung an die Zeit, da jie no 
unter ihnen weilte und mit ihnen dort 
am Tijche fah, um jo lebhafter zurüd. 
Ya, jegt zählte fie wieder zu den ihren! 

Aljfo Frau Schipfe aus Köslin, jebt 
zuv Geheimeffretärin befördert, 
ihre Tochter Baula nach Wieshaden be. 
gleitet hatte, berichtete von den quten 
Fortſchritten. 


der ihren 
ſchlimmert, zu erholen, man 
demnächſt nach Königſtein überſiedeln, 
da das Klima in dem rheiniſchen Nizza 
jetzt im Juli immer drückender werde. 


„Es wird vermuthlich Königſtein im 
Taunus gemeint ſein“, belehrte der an- 


gehende Poſtdirektor. 

„Ra ob!“ rief Herr von Dingling. 
„Die berühmte jächlifche Fejtung König: 
jtein wohl fhwerlihd —” 

Die Nronie über dieie pojtalische 
Weisheit fam jehr makvoll heraus, wie 


jo unheimlichen Umjtänden erfolgte Tod 


Einfluß auf das Wefen und die Unter: 
haltung der „Schredlihen” am Tijche 
ausgeübt, 


Herr Sefurum nad, feinen edi« 
gen Pedantenfopf mit einer ausholenden 
Schraubenbewegung aus der 
drebend, 
der —“ 





dem | 


bem Kreije entfremdet, und ihre rvanz | 
[chenden und blendenden Erfolge hatten | 


Paula begänne fich all: | 
mählich von den Folgen des Todesfalls, | 
Zujtand von Neuem ver= | 
würde | 


nn Und e3 wurde überlegt, 





: daß er jih nicht rühren konnte. 


die  Deett fallen und entjloh. 
ı nicht verfolgt; es ſcheint, daß eine An— 


Avbendpon⸗ Tyreage, Freitag, den . Sezember 1892; 
Eine Methode 


— — — 


wurde dekretirt, daß Paula wieder 
heirathen müſſe. („Sie grault ſich ja in 
ihrer — Unter allen Umſtänden 
heirathen. Aber wen? Dieſen Wind— 
hund, den Grafen Schönach? Er beſitzt 


ja nichts als ſeine Lackſtiefel, und wer— 


weiß, ob ſie bezahlt ſind! Sie würde 
zwar Gräfin werden und avanciren, 
das wäre aber auch alles. Er bringt es 
ſchon fertig, ſie herumzukriegen. Gott 
ſei Dank iſt er weit vom Schuß — 
weilte er doch ſchon ſeit Wochen in Ita— 
lien, wo er der römiſchen Geſandtſchaft 
attachirt war. „Aber dergleichen flitzt 
überall in der Welt umher!“ 

Bei dem Gedanken an dieſe Möglich— 
keit konnte es der Miſchka ganz ſchwül 
werden. Er war im entfernteſten „nicht 
das!“ Gott warum hatte man ſie nicht 
auf Reiſen mitgenommen? Sie allein 
hätte die Sache richtig „gefingert!*— 

Anfang September erſchien Paulas 
Mutter auf ihrer Rückreiſe und machte 
einige Tage Raſt beim „villigen“. 
Paula war alſo im Begriff, nach den 
italieniſchen Seeen überzuſiedeln, und 
von da plante ſie eine Saiſon an der 


Riviera. 

„Zum Donnerwetter!“ fluchte die 
Miſchka. „Dachte ich's doch! Alſo 
Italien! Da kann man ja zur Gräfin 
gratuliren!“ Sie war wüthend. 

Die Frau Geheimſekretärin hatte 
nicht länger Urlaub von ihrem Gatten 
zu erhalten vermocht. Uebrigens ent— 
behrte ſie nun lange genug ihr ge— 
liebtes Pommern und Paula war wieder 
ſo weit, daß ſie ihrer Obhut nicht zu be— 
dürfgn jchien. z5 (Sortiegung folgt.) 

Columbia Heights. 


Brafilianiihe Bandızen. 


Abends in Sampinas in Bralilien ver- 
übt worden, der die ganze Stadt in 
Aufregung verjegt hat. Herr Yuiz de 
Pontes Barboja, Yazendeiro und Gapi- 
talift, der auf feiner gegenüber dem 
Hippodrom gelegenen Chacara wohnt, 
hatte ji, jo erzählt das in Porto: fe: 
gre ericheinende „Deutiche Volksblatt“, 
nad) dem Gijen bingeiegt, um jorglos 
feine Zeitung zu lejen. Plötzlich Hörte 
er Hinter fich leiie Tritte, und wie er 
aufichaute, jtanden drei Kerle vor ihm, 
die ji) auf den Strümpfen eingeiöhli- 
Hm hatten, und bedrohten ihn mit 
bligenden Doldden, wenn er Wideritand 
leiftete. Die Banditen zogen Hanf- 
fteife aus der Tajhe und banden ihn, 
Eine 
Dienitmaed, die mit dem Kaffee ein= 
trat, lieg beim Anblid der Scene da3 
Sie wurde 


' zahl Räuber auferhald Wache hielten 





es überhaupt jchien, als hätte das ent: 
jeßliche Unglüd Baulas yund der unter | ® nen e 
ſich damit leichter verrathen hätten. 


ihres Gatten einen ſeltſam weihenden 


damit Niemand entfliehen könne. 
Nachdem ſie Herrn Pontes Uhr und 
einen Revolver aus der Taſche genom— 
men, verlangten ſie ſein Geld aus dem 
Schrank und verſchiedene Goldſachen, 
worüber ſie ſehr gut unterrichtet zu 
ſein ſchienen. Nachdem ſie etwa neun 
Contos in Gold und den gleichen Werth 
in anderen Sachen an ſich genommen 
hatten, führten ſie Herrn Pontes in 
eiu anderes Zimmer, wo ſie ſich mit 
ausgezeichnetem Wein regalirten und 
auch dem gefeſſelten Hausherrn ein 
Glas anboten. Als ſie ſich darauf 
entfernten, ſtellte ihnen Herr Pontes 
ſeine Pferde zur Verfügung; doch 
dankten ſie für dieſe Gefälligteit, da ſi⸗ 


Sie gingen zur Hinterthür hinaus 


und nahmen den Schlüſſel mit ſich. 
Die Vorderthür hatten ſie vorher von 


„Wiesbaden iſt vorzüglich“, hinkte 


innen geſchloſſen. Ein Dienſtmädchen, 
dem ſie vorher mit einem Tuche die 


Hände gefeſſelt hatten, befreite ſich und 


Binde | 
„Ih hatte einen Freund, | 


löjte dann au die Feſſeln des Haus— 
heren. Dieler wollte nun mittel3 yern- 
iprechers die Bolizei benachrichtigen, 


' doch) hatten die Räuber den, Draht jers 


„D, ic hatte jchon mehr als einen | 


Freund, * fnurrte Herr Quinque. Aber 
der Spott platte nicht ganz jo unzart 
gegen den alten Sonderling. „Bitte, 
reihen Sie mir das Fleijcherne da!“ 


Auch hatte der Veterinärftudent zur | 


Freude von Frau Kölz gemifje Anzüg: 


lichkeiten, die überall Pferdefleijch witter: | 


ten, eingeftellt. Nur der eigenartig ver: 
bächtige Blid, mit dem er alles „lei: 


| worden. 


fherne“ beblinzelte, zeugte nach wie vor | 


von feinem Berdadt. 


| verhaftet. 


Fräulein Mifhla fhwieg gänzlich, | 
fobald eine Nadhricht über Paula vers 


lautete; fie grollte. 


Warum hatte man | 


fie denn nicht als Begleiterin nad) Wies: | 


baden mitgenommen? Wer war e3 denn 


gemwefen, der Baula den Neihthum, die 
Billa, die fiebenzadige Krone verfchafft? | 


Sie war die naturgemäße Duenna, 
deren die wehrlofe Baula bedurfte. Aber 

| Undantbarkeit! 
Wenn fie allein mit Frau Kölz war, 


fo bradte fie um fo eifriger Paulas. 


Angelegenheiten zur Sprade Was 
würde nun werden? Baula würde 
| natürlich do ihren Bortheil wahrneh: 
‚men, jegt erjt recht wäre ihr eine Partie 
| fiher. Eine Baro—onin mit reihlic 
gie was!“ Und die Schaujpielerin 
| drüdte dabei die Augen zu und machte 
| mit ihren fpißigen Fingern die triviale 
Gebärde des Geldzählens. „Helling 
| mar ein guter Kerl, aber verrüdt!“ 
| meinte fi. „Es gibt aber auch gute 
Kerls, die nicht verrüct find. * 

Der „gute Kerl“ bezog fich wohl auf 

das Teftament, das Helling hinterlafjem 

| Ueber die dem Majorat unterjtehenden 

ı Güter, Die der Satzung gemäß nicht aus 
Berhald der FKamilie fallen durften, hatte 
er natürlih nicht verfügt. Doc war 
Paula in den Befik von Großtarbig bei 
Pöslin gelangt, ferner fiel ihr ein bes 
beutendes Barvermögen und die Billa in 
der Raudjftraße zu. 

„Und bäßlich ift anders!“ meinte die 
Miſchka. „Sie ift immer noch jhöner 
ald bie meiften, troß dem Brand: 
unglüd, Warn fie Uug ift, fiicht fie 
fi einen Neichmeier, “gegen ben der 
brave Helling ein Waijentnabe, “ 

„Na, einjtweilen denkt fie dohl noch 
nicht fo weit, * entgegnete Frau Köl;. 

„il Immer fol fie daran denten! 
Bor ber Welt tet jie in ihrem Grepe: 
fchleier, - 
fleidet — aber 5 Gedanken brauden 

b feinen 


beshal | abjtein 
Alſo überlegen wir“ 


z 


— —— — — — — —— — — — — — — 


ber ‚fie übrigens vorzüglich 
zu tragen. | 


ichnitten. Mehrere andere zur jyamilie 
gehörige Perjonen waren abwejend, 
und der größte Theil der Dienerfehaft 
war geflohen. Man glaubt ganz be- 
ftimmt, das dieje mit den Räubern im 
Bunde ftanden und jie über alle Ver: 
bhältniffe unterrichtet Hatten. ine gute 
däniſche Dogge, des Haufes treuer 
Wächter, war Tags vorher vergiftet 
Nach ſpäteren Nachrichten 
haben die Behörden drei der Räuber 
Sie leiſteten kräftigen Wi— 
derſtand bei ihrer Verhaftung. In 
ihrem Beſitz befanden ſich noch Schmuck— 
ſachen. Dolche und an ſechs Contos in 
Gold. Einige Münzen ſowie Waffen 


wurden von Herrn Pontes bereits als 


ſein Eigenthum erkannt. Nach ande— 
ren Mittheilungen iſt einer der Bandi— 
ten ein Soldai des Polizei-Detachements 
von Campinas, ein anderer war früher 


Setzer in einer italienijgen Zeitung | 


von San Paulo. 


muß Muth haben. Nahahmer habe je- 
body alle Eigenjchaften des Einbreders 
ohne den Muth zu befiten. Wenn euch 
jemand Johann Hoffiches Malz-Ertralt 
offerirt und es hat nicht die Unterjchrift 
von „Yohann Hoff“ auf dem Halte der 
Slajche, jo nehmt e8 unter feinen Umftän« 
den. Diejeg Extrakt ift jo populär, daß e8 
vielfad, nachzuahmen verfucht worden iſt. 
Dr. ‚Be praftifcher Arzt in Stargard, 
fhreibt über Johann Hoff ſches Malz-Er⸗ 
trat wie folgt : e 
Ich habe neierfich mit dem welrberühm- 
ten Johann Hoffihen Malz-Ertrait Ver⸗ 
fuce unternommen, deren über alle Er- 
wartungen i Refultate mir bie 
pPflicht au —— öffeutlich 
meine dantbe Nu Sepp 
chen. Ihr Malg-Ertralt hat mir in allen, 
aud) au — Phthiſis baſirenden 
Lungen⸗ a we — —————— 
we 
zu erreichen im Stande gewe- 


an ealafofgtnt x. babe id ne 
—— to f — 


Vor Allem 


an 


ein Faß mit MWaffer zu füllen, ift, fich 
eines Siebes zu bedienen. Es iſt eine 
traurige Methode jedenfalls. Ihr könnt 


IN 


\ I Ä 


es thun — Uber es erfordert Seit, Ge 


duld, Dorfiht und 
viel Arbeit. 

Sofönnt Jhr Zeug 
waschen mit Seife 
und Waſchbrett — 
aber es iſt nicht die 
beſte Methode. Es 
verurſacht langwie⸗ 
rige Arbeit, harte 
Arbeit, koſtſpielige 
Arbeit. Die Sachen, 
die Ihr verſuchet 


reinzumachen, nützen 


ſich ab. Die beſte und leichteſte Methode iſt Pearline zu gebrauchen. 
Es verrichtet die Wäſche während Ihr etwas anderes thut — ver— 
richtet ſie ohne das unbequeme Reiben, das ſo viel Zeit in Anſpruch 
nimmt, und das frühe Abtragen verurſacht. 


Schicket 
es zurück 


Mediziniſche Ketzereitan. 


Profeſſor Ernſt Schweninger, au⸗ 


Berordentlicher Profefior für Hautkrant- 
heiten an der Iniverfität Berlin, ver 
Öffentlicht in den „Hamb. Nadhır.” unter 


dem Titel „Regereien“ eine Reihe recht 


boshafter Bemerkungen über den „Ne= 
zeptihwindel* und die „Zaienweisheit“ 
ı in der Medizin. ES find in der That 
| „Keßereien“, die er da vorträgt, zu= 
| mal wenn man bedenkt, da es ein Arzt 


TEE .„ | und Univerfitätslehrer ift, welcher die 
Ein fühner Räuberitreich it kürzlich | ſitätslehrer iſ ch | 


jen Artikel geichrieben hat. Herr Schme= 
ninger verhöhnt nämlich die ganze Me- 
dizin, die wiltenjchaftliche und praftijche 
Medizin und die Aerzte. Das ijt (wie 
die „Nat.-Ztg.“ mit Recht meint) ein 
billiges Vergnügen und audhnicht mehr 


ganz neu; ihon vor Kahrhunderten hat ; 
‚ erproben, mit feinem Jagdmeifer einen | 


man fic) über die Medizin und ihr Un= 
vermögen, alle Krankheiten aus der 
Welt zu bannen, luftig gemadt. 

Am Iuftigiten und geiitvolliten ges 
Ihah es von Moliere in feinem „Eins 
gebildeten Kranten“, aber Herr Schwe- 
ninger ift fein Moliere und er wird die 
Lacher jhmwerlih auf feiner Seite ha= 
ben. Uber er it Arzt und lniverfi- 
tätslehrer und als folder fteht es ihm 
nicht gut an, von einer „Liigenjaat der 
Univerfität“ zu jpreden, von „Machern 
der Willenichaft”, die an der Univerfi= 
tät haufen, von „Boilen der Therapie” 
und „Elinifhen Märchen“ 2c. Er meint, 
dak der Kredit des allein feligmadhenden 
Rezeptes ftark gejunten jei, und fpottet 
über daS Rezeptichreiben al3 über eine 
bequeme Gewohnheit dentfauler Xerzte, 
während das gläubige Bublitum von 
den heilbringenden Tropfen vergeblich 
die Genejung erwarte. In dem “Ut 
aliquid fiat” (damit etwas gejchehe) 
fieht er nur eine „Stüße der Dumm= 
heit”, während dieſer Grundſatz doch in 


vielen Füllen vernünftig und human | 


ift, weil fonjt mande Sranfe in der 
Kenntniß der Ausfichtsloftgkeit ihres 
Leidens zur Verzweiflung getrieben 
würden. 


Bon der Diätetik, der Regelung der | 
Felsblock gibt es bei Cramfordspille, | 


Lebensweife des Kranken meint Herr 


Schmweninger, daß die Merzte diefen , 
wichtigen Theil der Heilkunft einfadh 


dem Berftande der Laien überlaffen. 
Unzählige Laien werden die Unrichtig- 
teit diefer Behauptung aus ihrer Er— 
fahrung beftätigen fönnen. Beſonders 
hat Herr Schmweninger e auf den 
Rheumatismus abzejehen: der fei eine 


„Phantafiefrankheit“, und die „Neus | 


ralgie“ je ein Unfinn, denn Neuralgie 
beige Nervenjchmer;, und bei allen 
Schmerzen fei das Nerveniyftem bethei= 
ligt! Der Batient, dem Herr Schwenin- 
ger alles verdankt, was er äußerlich 
bedeutet, Fürlt Bisnard, beflagt fi 
befanntlih unabläjfig über Neuralgie. 
Schweninger fpottet nun über Rheu= 
matismus uud Neuralgie mit folgenden 
Worten: Die Glanzzeit der rheumati- 
ihen Srantheiten jei vorüber. „Wer 
etivas gelten will, jpricht jet von 
Neuralgie oder don nerböfer Gicht. 
&3 klingt beiler und hat den Borzug, 
nod blödfinniger zu jein. Man muß 
fih das nur überlegen. Wenn wir 
unjerem Sranten, der über Kopfichner- 
zen tlagt, von einer Neuralgie de3 


Irigeminus erzählen, jagen wir genau | 
dafjelbe, wie er, nur etwas unverjtänds | 
Aber da3 Publitum ift zu bes | 
&3 Hat | 
Reipeli vor den paar elenden Budita= | 


licher. 
ihränft, um das zu merken. 


ber, und glaubt Weisheiten zu reden.“ 
Giftpfeile der Apatigen. 


Kürzlich ging ein Artikel über Gifte 

‚ und Bergijtungstünfte durd) die Breife, 
| worin ausgeführt war, daß gar mande 
| Naturvölter auf dieiem Gebiete der 
| Wiljenihaft weit vorausgeeilt jeien. 
Das gilt nicht zufegt von vielen unje= 
| rer Indianerftämme. Eine intereifante 
| Sluntration hierzu bildet die Art, wie 
‚ die Apatiden-Indianer noch heute ihre 
| Pfeife vergiiten. Eine Correjpondenz 
| aus Arizona gibt eine nähere Schilde= 
‚ rung diefes in mehr als einer Hinficht 
| merkwürdigen Verfahrens. 
| raus Folgendes hervorgehoben: 


Aus alter PBietät für die Stammes- | 
‚ überlieferungen nehmen die Apatichen | 
noch jetzt alljährlich) das Vergiften ihrer | 


| Bfeilipigen ebenio jorgfältig und me= 
| thodiid; vor, als ob ein Sfrieg der alten 
Zeit nahe bevoritände. Dieje Arbeit 
gehört zu den wenigen, welche der india= 
niiche Srieger unbedingt nicht der 
| „Squam“ überläßt. Er jammelt ein 
Dugend oder mehr Klapperichlangen- 
| töpfe und wirft fie in ein rundes irde- 
ned Gefäß. Dann thut er eine halbe 
Pint einer Art rother Ameilen Hinzu, 
welche man im vielen Theilen von 
Arizona findet; der Bih einer folden 
Ameije it giftiger, als der Stich einer 
Biene. Dann et er etwas Wafler 
auf, macht das Gefäh 
den Dedel, mit feuchter Erde. Nun 
gräbt er eirf Lo etwas 2 Fuß tief in 
den Boden, legt darin ein prafjelndes 
ihiebt einige Steine 
das Innere des Lo⸗ 


Es ſei da⸗ | 


Saufirex und unglaubwürbige Grocerö werben Euch jagen, „Died ift fo gut 
wie” oder „bafjelbe wie Pearline." 


Es iſt falſch — Pearline 


wird nie haufirt, und folte Euer Grocer Euh Etwad anderes für 
Pearline jhiden, feid geseht, — jhidet e8 zurüd. 


Sames Pyle, New Dort. 


a rg 
ches und die Steine glühend’heiß Tino, 
' jegt er das irdene Gefäß hinein, das er 
mit den Kohlen und heißen Steinen 


umgibt und bededt; obendrauf legt er 


wieder ein tüchtige3 euer an, das er 
24 Stunden lang brennen läßt. 


madt den Dedel los, um die Dünite 
' entweichen zu lailen; er getraut fi 
aber nit, da3 mit der bloßen Hand 
au thun, denn er it überzeugt, daß die 
Dünfte ihn tödten würden, wenn fie 
ihm in’3 Gefiht fümen; daher bedient 
er ih einer langen Stange, um den 
Dedel zur Seite zu ftogen. 

Im Gefäß beſindet ſich jetzt eine dun— 


kelbraune kleiſterige Maſſe von ganz 
Ein Reiſen⸗ 


der beobachtete kürzlich, wie ein India- 
ati ; | Indem er Seife braucht und froh fie befingt. | 


unheimlicher Giftigkeit. 
ner, um die Wirkung dieſes Stoffes zu 


kleinen Einſchnitt in ſein bloßes Bein, 


laufen ließ. Dann tauchte er ein 
Stäbchen in das Gift und berührte da— 
mit das fließende Blut am Knöchel. 
Sofort begann ein Ziſchen, als ob das 
Blut von dem Bishen Gift gekocht 


wirde, und das Gift folgte, beftändıg | 


zifchend und wallend, dem Blut gerade 


da3 Bein herauf, bis ihm der Indianer | 
den Weg abjhnitt, indem er da3 Blut | 


mit dem Mefler megfragte. Er ver- 
fiherte dem Blaßgelicht, daß er, wenn 
er da3 Gift vollends bis zur Wunde 
binauflaufen hätte laljen, binnen jpä= 


teitend zwanzig Minuten ein todter 


Mann gemwejen fein würde. 


Natürlich haben die Apatichen ion | 


jeit Jahren wenig oder gar feine VBer- 
wendung für ihre vergifteten Waffen; 
dennoch folgen fie unverbrühlih dem 
heiligen Stammesbraud). 


Als Frau Leaje neulidh ge 
fragt wurde, ob ihre Erwählung in den 


fa3 it Alles möalic.“ 
se eınen Igmwıngenoen 


Ga., und in Hentudy. 


dortigen Poltmeilter in der Wahl eines 


Triedengrichters mit zwei Stimmen ges | 


gen eine. Frau Ejther Morris hat jeit 
mehreren Xahren alS ?yriedensrichter 
in South Pas, Wyo. fungirt und ıhren 
eigenen Mann wegen Mißachtung des 
' Gerichtshofes auf zehn Tage in’3 Ge 
fängniß geſchickt. 

In Melroſe in Maſſachu— 
ſetts iſt „Lord Melroſe“, der größ'e 
Bernhardiner-Hund auf der Welt, einer 
Kolik erlegen. Er hatte einen Werth 
von zehntauſend Dollars; auf den 
Hunde-Ausſtellungen in Boſton, To— 
ronto, Kingſton, Rocheſter und vielen 
anderen Orten hatte er die erſten Preiſe 
davongetragen. Er maß in der Höhe 
fünfunddreißig Zoll, wog zweihundert— 
undzehn Pfund und war” von gelber 
Yarbe mit vollfommenen weißen eich: 
nungen. Gr bejaß einen überaus 
großen, dabei aber jhönen und fräfti- 
gen Kopf. —— 


Columbia Heights. 


Verrenkungen. 


Durch einen Fall in eine Vertiefung 
im Oktober, 1890, verrentte ich mir dem 
Fuß ſebr ſchlimm und litt die beftigſten 
Schmerzen. Durch die Anwendung von 
St. Jakobs Oel wurde ich dauernd geheilt. 
—Chas. Eberhard, Lancafter, Pa. 


Verletzungen. 


Litt an einer Verletzung des Rückens 
und war zeitweiſe gezwungen einen Stock 
zu gebrauchen. Durch die Anwendung 
von St. Jakobs Oel wurde ich jedoch ge— 
beilt, ſagt Herr Henry Borcherding, Bal⸗ 
lonia, Ind. 


Quetſchungen. 


Ich habe St. Jakobs Oel ſtets im 
Haufe vorrätbig, da es ſich als ein ausge- 
— Zenit zu be 
etfhungen erweil.—I.M. Morfe, 
Chicopee Fals, Nail. . 


zu und verfiegelt |.“ 











Frau AnnSkally von Fort 
' Mefinney in Wyoming beſiegte den 


in jedem Haushalte iſt 


- FAIRBANK’S 


'SANTA CLAUS 


= SEIFE. : 


Ihren Ruf und Erfolg verdantt fie ihren 
eigenen borzüglichen 


> Eigenfchaften, 


S 


ie iſt rein, unverfülſcht und Hat in Bezug auf ſchnell⸗ 
reinigende Kraft nicht Ihres Gleichen. In der Küche und 


für Wäſchereien iſt ſie geradezu unſchätzbar. 
Zu verkaufen bei allen Händlern. 


N. K. FAIRPANK & CO., 


| In Apollos Händen die Harfe erflang 
| Als in alten Tagen nod) jung war Gefang, | 
| Doch der heutige Sänger läßt ertönen jein Lob 


End- | iR 
lich gräbt er das Gefäß wieder aus und | 


Für biefe ftet3 fein Lied erklingt, 
Und in Glüd die Tage er vollbringt, 


Benugt Kirf’3 Seife in großen Dojen — 


gerade unterhalb der Kniefheibe, machte | äußerlid— und jtimmt ein in den Lobgefang. 


und das Blut bis zum Knöchel Herab- | 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


ı KuR’3 Dusty Diamond Geife; bie befte für 


Damen · Toilette. 


— 


nn. 


ichere < @esründet in 


— — — — — — 


186 South 


Heilung. ! onicaes, zu. ) Glart Etreet, 


Der alte und bewährte 


N Arzt und Wundarzt, 


Behandelt noch und ftet8 mit 

ößter . lichkeit 
und beſtem Erfolge 

— — a lle 


chroniſche ſe und private ſtrankheiten. 


Rerveuſchwäche, verlorene Mannbarteit, 
| Gedädtnikihmwäce, ermattenderSamenfluß, furditerre 
räume, Kopfs und Ritdenicdhmerz und alle frante 
aften Störunaen, welche zu einem frühgeitigen Berfaß 


ende 
oder gar zur Schwindfucht oder zum Srefinn 


Schwin jan | 
werben willenichaftlich auf neue Wefhoben behandelt 


mit nie uerjagendem Erfolge. 


er 


rau von Quedfliber gründlich geheilt. 


6” Beihwerden der Nieren, Harn» und Bee 
ung8-Organe werden prompt und ohne Nadtheil 


ür den Magen oder andere Organe behandelt und | 


Surirt. womilcbie 

EI Bandiwurm wird fhmerzlos mit Kopf innen 
we : Stunde und ohne der Gefundheit zu fchaden, bes 
ſeitigt. 


EI” Rheumatidmus, Gicht umd alle chroniſchen, 


don andeten Werzten als unbeilbar ertlärten Kranke 
heiten werden jchnell unb dauernd fırirt. 
Prauen-Srantheiten. Weiher Fluß, Ges 


bärmutter-Qeiden u. j. w. werben mit Exfolg bebanbelt. | 


"Keine Erperimente. Alter und Eriahrung find 

don Wichtigkeit. Ernfultation unentgeltlich und geheim. 

69” Sendet Poftmarkten für Srragnebonen zur ein» 

Ffahen Beihredung Eurer bauptfählichiten Frank 
beit3:Symptonte 


Eonfultirt den alten Doltor. Ein Brief oder Beiud | 
kann viel Reid verhüten und dag Leben um goldene | 
Jahre verlängern. Medizin und Schriften werben, vors | 
f Stunden, | 
8 biß 8; Gunntags, 9 biß 12. Deutjch wird gejprochen, | 


ichtig eingepadt, überall hin verjandt. NB. 
Adreſſire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Glart St., Chicago, A, 


Stottern und Stammteln 


und alle Spradh:liebel, bei jedem Alter und Gejchlect, 
auch bei jhwachfinnigen Kindern, heilt binnen mwenis 
gen Wochen fther und dauernd nach feiner brühimten 
und neueſten Heilmethode, 

Professor Dr. B. LEON, 
europätfcher Specialift. Proipecte gratis; Conſulta⸗ 
tion $. Täglich von 11 bis 1 Uhr. 

Office: Zimmer 217, Chicago Herald BiIdg., 
158 €. Baihinzton Str. sonod,im 


a ERNST PFENNIG 


Praftiiher Zahnarzt, 

138 COlybourn Ave. 

Deinfte Gebiffe, von natärlihen Zähnen 
nicht 3m unterfceiden. Gold: und Emailles 
' lu ngen zu mäßigen Preiien Shmerz- 
Sabnaiehen. no, mifrmo,1i 


ir 
Ioieß 


m DR. GOODMAN, 

ar Sahuarzt. Parlors 1, 2, Bund4 

a GSurctn Blod, 155 23. Medi: 

kom Straße, nahe Halfied. 

(hmerzlos ausgezogen. Beite Gebtife 85 bi 0. 

Seine Fültung Süc. und aufwärtä. Die größte und 

bollfzändigfte zahnärztliche Office Chicago Keius 
Shiler, nur geprüite Zahnärzte. 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutiher Ungen:Urzt, 
dormald Tangjähriger erfter Mfliftent der tönigliden 
Univerfität3:YUugenflinit_ zu Seipzig. moboj 
Lffic: 18€. Adams Etr., gegenüber der Voftoffice. 
Eiunden: 104. Sonntags: 11—12. Tel Main 1897. 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Affiftenzarzt an deutihen Augenklinifen. 
Spreditunden: Vorntittags, Zimmer 1004-1006 Ma« 
fonic Zemdte,1410--%4 1 Uhr. Nadım., 449 E. North Av, 
2—145 Uhr ; Sonntags, 9—11 Borm. 23ip,1} 


DR. A. ROSENBERG 


fügt fih auf Ssjährige Praris in der Behanblug 
scheimer Krankheiten, Junge Leute, die dur Yugends 
jünden und Uuzsjhweifungen geihwächt find. men, 
die an Funktionsftörungen und anderen fFrauentrant: 
beiten leiden, erben Durch nicht angreifende Mittel 
—— seit. 15 ©. Glart Str DOfjiees 
munden !—-!3 Dorm., 1-3 und 6—7 UbendS. 


Dr. ALFRED SCHALER, 

talit für uts d Geſchlechts klran u 
Eile: 36 (Bafblagton "Sır., Benetian Bidg,, Room 
1113. Sprecitunden: 1 Uhr NRadın. bis 4 Uhr Nacı. 
Teiephon Main 3834. Wohnung: 1137 Belmont 
re, Xelepbon Lale View 147. 13jep, 1abe 


Dr. LOUISA ARNDT 
Praftiijhe Nerztin für Gebustäbilfe 
60 E. North Ave. 
Heim für TCamen während ihrer Niederfunft. 
Tumors und Unregelmäpßigkteiten curirt 
mit fiherem Erfolg ohne Operationen. 10no,1j 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 
428 Elm Str 8-9 Morgens, 7-8 Ubends. 
Telepbon Rorih 552. 
Office: Benetian Building, 34 Waſhington Ste. 
Simmer 617-618. Kelephor Main 384.— Stunden 
85-5 Nah. 17iep,li,momifr 


DDR 
I m 
ie 3 . Eurer Augen. 
Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 


& tsig Un; una den, 

—— — die ee tee Aus 

— 

oft-- Dafür gelorgt, dah Miemand Sie 
u * oder Gen zu 


* 


Clarke 


Alle aus unreinem BIute entftehenden Beiden, | 
| en alle Sautfrauntheiten werden ohne den Ge⸗ 


Bundesjenat möglidy jei, antwortete jie: | 
„Bei Gott und den Farmern von Fans | 


l 


cCHIrarn 


Me ge 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüß 
mittelſt der 


La Salle ſchen Raſdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreid), wo alles Anden 
feßlgefchlagen hal. 


| Die La Salle’fde Methode and Ihre Bergaae,” 
ng der Mittel bireft am Sig ber Krank 
. 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwachung 
| der Wirkfamkeit der Mittel. ’ 
3. Engere Annäherung am bis bebentendem untere — 
Helmes en der Nüdenmarfönerven auß der Ntrbeie: 
fäule und baber erleichterte# Eindringen u ber Rei 
denflüffigteit und der Maffe bea@ebirnd und Nüdgraikı 
4. Der Patient tan ſich ft mit fehr geringem: 
Roften ohne Arzt beritellen, 
5. Ihr Gebraud erfordert keine MWeränderung 
| Diät ober der Bebendgemohnheiten, 
6, Sie im abſolut anſchadlich. 
7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Gtelle 
quführen und wirken unmittelbar auf den Gig & 
ebelö innerhalb weniger als einer halben Stnude. 
Kennzeichen: Geftörte Berbauung, Uppetitina 
gel, Abmagerung, Gedähtnikihmwädhe, heiße Wallunge 
| und Errbthen. artleibigkeit, fieberhafter und nerpdjeg 
| oder tiefer Schlaf mit erzflopfen, Ass 
| fchläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Ubneiarumg 
gegen Gefellihaft, Unentichloffenheit, Mangel ar XDils 
lensfraft, Schücternheit u. |. w. Unfere Vchauie 
Iungsmethode erfordert feine Berufskörung und fei 
' Magenüberladungen mit Medizin, bie Medilamem 
—— direkt an den ——— eilen angewandt. 
Der La Salle’jche Bo) * auch u ittel g 
Krankheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdruſe. 


| Bud mit Zeugniffen und Gebraudsant 
fung gratis. Man jhreibe an 


räumen, 


Dr. Hans Treölow, © 
822 Broadway, New York, NR. D. 


} 
I 
| 
| 


find felten glüdliche, 


| ie und wohurd biefem Mebel in Euryer 
| Zeit ubzeholfen werden kann, zeigt ber Bet 
tungds Unter‘, 250 Seiten, mit sahlzeiche 
noturgetreuen Bildern, welder von tem @ 

und bewä Seils 


in 

Harite We 

Stand ber Ghe treten wollen, follten 

| Säiller’d: „„D’rum priife, wer ih) 

| bindet‘‘, wohl beheraigen und das vortt | 

Buch Iefen, ehe fie ben wihtigften & R 
bes Lebens thun! Wird für; 25 Gen 
Poftmarten in beutfher N rad orgfam 

verpackt, freiverfandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. 





| 
Der „Rettungs:-Anter* if je aben 
| In Chicago, IU., bdei Herni. Schimpfkv, ß 
ve. : 


Kings ISTTUN 


458 MILWAUKEE AVE., 
&rcke Chicago Ars. 


Alle geheimen, hronifhen und nerbdfen Krankheite 
beider Gejchlechter werden von bewährten Wergten 
ter Garantie geheilt. J 
Behandlung, einſchließlich Medizin, nur 96 PM 


onat. 
Machet uns einen Beſuch. Conſultation frei. 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, © 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Ohicago Ave. 


Sprecftunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Mir Abends. 
Sonntags 9 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nahm.- WIfep,CH 


Brüche 


inanzielle Referenz: ® 
“ Hattonal Bant. 
Bir verweifen Sie auf 
1500 Patien 


SI er i 
6} ı Keine Abhaltum 
ne re 

Srijtlige Garantie für figere Heilung aller Ark 
Brüche bei beiden Geidhlehtern, ohne Meffer oB 
Suringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfudi 
frei. 8” Sendet um Gircular. 


eo.E. er 00, 
13mailj 1106 Mafonic Temple. Ghie ⸗ 


322 
Brüche geheilt! 
Das berbefferte elaftiiche Vruchband ift das eim, 
welches Tag und Naht mit Bequemlichkeit g 
wird, indem e8 den Bruch audh bei der *— 
perbeivegung zurüdhält und jeden Bruch Heilt, 
logue auf Verlangen frei zugejandt, 25tl,) 
Improved Electric Truss Oo., ° 


822 Broadway, Cor.-12. St., New Yo | 


er 


4 


BBihtig Für Männer! 2 
Shmit’s Univerfak Mitt 
turiren alle Geichlechtd-, Nerven«, Biuts, ute 
hronifhe Krankheiten jeder Art jhnell, x 
Männerihwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle‘ 
nären Leiden zc. zc. werden dur ben Gebraud wi 
zer Mittel immer erfolgreih furirt. Spredt kei 
vor oder jchiet Eure Adrefie und wir fenden Eu 
Auskunft über alle unfere Mittel ; 
25iuljlg M. SCHMITZ. 3 
D 186 & 128 Milwaulee Upe., Ede W. Rinzie & 


L 138 Glart 


and Ear Dispen @ 
Ale Rrantdeiten der Augen und Dbree 
bandelt. —— Augen auf 
anaefertigt. den angepaßt. * 

SH” Rathertbeilung feet, ge Su 


210% Giarf Str., Ede Adams 


Speoialist. 
189 ©. Slart 





RE 
= 


FE N 


— 


— _ wÜbendpop®, Chicago, Teritag, Den % ‚Dezember 1892. 
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Der Herzog von Maridorougd. F ri 2 #7 — 
Wan ſchreibt aus London: Wir ſchließen or Samſtags offen 
FE. Dem „ercentriihen“ Herzog don |] Em 6,30 Abends, J — bis 10.30 Abds. 

itherland iſt ein anderer „excentri— REIT 61 m U u ME “= * — DEREN ER 

Aher Herzog“ im Tode gefolgt: George * — — — 
aarles Spencer Churchill, Herzog von 
rlborough, Marquis von Bland⸗ 
Ford, Earl von Sunderland und Marls | ER 

dorough, Baron, Spencer, Baron Chur: | TEE 

ill, Deuticher Reichsfürft von Mindel- Nordweſt⸗ Ecke 

Jeim. Erlaubt ſich ein Ariſtolrat Ab⸗ ER EN 

Weihungen von der gemeinen Alltags= | ’ I 
Omoral, jo hat dafür der nadhlichtige $ serlan t * Kaltes Letter! 
iite das Wort „excentriſch“ als Be— Ri En x aD . 
Mbönigungs- und Erklärungsgrund bei Shine 
der Hund. Bei dein Herzog äußerte 
2 " die Ercentricität in einer atadifti- 
Bichen Chebruchsvorliebe: jein Name | 
Äifehrt viermal in den Annalen des Che- 
en wieder und zwar 
Smicht grade in jehr günstiger Weile. 
Indeſſen wird einem Sproſſen des 
berühmten John Churchill, Herzogs 
on Marlborongh, ſehr viel verziehen; 
N feine Tsehler ericheinen, wie die jeines | 
Bruders Lord Randolph Churdill, im 
Pichte einer vererbten genialen Unges | 
Abundenheit. Und thatiächlich beiak der 
Sperblichene Herzog einen Stich in’$ Ges | 
mtale, viel mehr nod als Lord Kane | 
"dolph jelbit; dazu hatte er vor diejem | 
die perjönliche Liebenswürdigfeit des 
Bon Yuan voraus. Seine Gutsnach— 
"barn jind jeines Xobes voll; feine Dies 
Eimer beteten ihn an, und die Damen — | 
fur; und gut, troß feines böfen Leu | 
Mmunds reichte ihm die amerifanijche 
FMillionärswittwe Louife Hammersley | 
abre Hand am Altar, modurd denn jein 
bon der Yamiliengeldnoth etwas anges | 
Friffenes Wappenſchild wieder neu ver: 
Fgoldet ward. Sein plöglicher Tod rief | 
Eden Argwohn eines Selbjtmordes wad: 

*5 jah aus wie das Ende eines verdrof- 

jenen Lebemannes; indejien ergab die 

örztlihe Unterfuhung faltige Ent- 
artung de3 Herzens, die jeden Augen= | 

lid tödtlih auslaufen fann. Sein 

KRammerdiener fand ihn morgens ent- 

jeelt in jeinem Bette mit der frampf- 

haft geballten Hand auf dem Herzen, 
Smahdem er tags zuvor anjcheinend fern= 
"gelund ausgefahren und jogar uod) an 
Seinem Artikel über Eijenbahnwagen ger 
"arbeitet. 

% Er mar ein hödhit pieljeitiger Mann, 
Känterejfirte fich für Chemie, Eleftricität, 

FBolitit und Kunft und trat wiederholt 

in den Monatsichriften als geiftreicher 

Giiayift auf. In der Malerei trat er 

für die Präraphaeliten ein und pries 
die „Anbetung der Werien“ von Bourne 
— die im vorigen Jahre in der 

Ve 


State und Jadfon Str. 


765-7819? HALSTED 57. 
Im Samitag, 5. Dez, 6 Uhr Abends, 


wird in unjerem 


Beellen Schuh-Departement | 
ein Specinl-Verkauf von Damen- und Herren-Schufen eröffnet, 


welcher gerade 4 Stunden oder bis 10 Uhr Abends dauert. 


Seien Sie weife und befudien Sie diefen Verkauf. 
82. Ik 


iit der Preis 
- für 
4 Stunden 


In, und gmar Jehr dringend verlangt. 
Han braucht nur einen Zlick in die drei 
riefigen Siorckmwerke gu werfen, — jedes 
bis auf Das Acußerfie vollgepaskt mit 
2Ninter - Bleidern für Männer und 
Znaben, um gu begreifen wie dringend 
wir kaltes Wetter brauchen, 


Dieſes eololinle Lager muß veduzil werden. 


Wir können nidjt bis Weihnachten war- 
ten, — 25 mag Dann zur Tpät fein, — unfer 
Zuger ift zu groß um Aufſchub zu geſtat- 
ten — hier ift der Anfang: 


Für Sreitag und Samitag. 


wählten wir iiber 1000 Männer: Anzüge 
und Ueberzieher aus von unſerem pracht⸗ 
vollen Borrath; von H10 nud $12 Waa- 
ren „und offeriren die Auswahl deren 
während diejer zwei Tage zu...... 


Die Anzüge Die Aeberzieker 


beſtehen aus gerippten Caſſi— 
meres, Meltons und Chinchil— 
las, mit feidenem Aermel-fut: 
ter, — Fancy⸗Plaid⸗, Worſted⸗ 
und Fariner⸗Satin-Futter, und 
es nichts in Chicago, was waren Bargains zu ihrem frü— 
ihnen gleichkommt. heren Preiſe von 810 und 812. 


Wirklich — Eine wunderbare Offerte für dieſe 
Jahreszeit. 


für unfere $5.00-Qualität Dongola und Tuch: 
Top-Damen:Schuhe, Opera, Square und 
Common Senje Sehen, gewöhnliche Sehe 
und Jatent-Spige, biegfame Sohlen, in 
Knopf: und SchnürSchuhen, Größen 24 
bis 8, B, C, D und E:Weite. 


ur ein Daar wird an jeden 
Runden abgegeben. 


An Händler werden Keine verkaufl. 


für feine,Boodyear“ genähl Shyür: 

und Longreß- Deren diät fo 

liht und dauerhaft wie handge- 

nähte Waare, mit engen, mittel 

* und breiten Zehen, Grö— 

— i Ben 6 bis II; 4, 5 und 6 Weite 

iſt der Preis Unſere 35.50 Qualität. Fe 

für Nur ein Paar wird ar jeden 
Kunden abgegeben. 


4 Stunden An Händler werden feine verkauft, 





N nn mn nn 
4 * 


ſind hauptſächlich ganzwol— 
lene Cheviot-Anzüge, und 
ſogar zu ihren regulären 
Preiſen von 810 und 812 gibt 


8 


— iſt der — 


Preis fiir 4 Stundeu. 


«JOHN Yorx 


2165-79 9 HALSTED ST. 


Geld zu verkaufen! 


Sohlenleder:Spige. Unfere reguläre $l-Qualität, und 
An Händler werden keine verfauft. Preis für 4 Stunden. 


für „Pebble Brain‘ Kinder: Shul-Schuhe, Größe 8 
bis 12, Heel oder Spring-Beel, gewöhnliche Zehe oder G 
billig zu diefem Preife. 

Nur ein Paar an jeden Kunden abgegeben. rn. 

LE. 
JOH HN YoR» 

Ale Gallery ausgeitellt war, als eines 165-731 92 MALSTED ST. 

Fer beiten Bilder des Jahrhunderts. — 

Freilich Hinderte ihn jein Kunitver- 

Mändnig nicht daran, die Blenheim- 

"Balerie unter den Hammer zu bringen; 

Eiwobei denn die Regierung die Agnus- 


Sei Madonna von Raphael und den 


Finanzielles. 


GEtablir 186 7. 


Fend ein Sebaſtiano del Piombo nach 
Die entſtandenen Lücken 
Hauſes 


F 


“Berlin ging. 
Kin den Kunfticägen 


Karl I. von van Dyf für 87,500 8. | 


Für die Nationalgalerie anfaufte, mäh- 


jeines 
fuchte er fpäter, vermuthlihd mit dem 
angeheiratheten Gelde, wieder durch) 
Mintäufe auf Runjtauctionen auszu— 
Füllen. Sein Titel-Erbe ift fein Sohn 
aus erjier (he 


Herzogs von Übercorn, der bisherige 


Marquis von Blandford, ein 21jähri= |} 
ger junger Mann, der augenblidlich zu | 


Bambridge ftudirt, Schopenhauer lejen 
of und angeblih dn Eynismus des 


Priten Marlborougb um die Mundmwin= 


‘ 


el bejigt. Der verjtorbene Heizog war 
48 Jahre alt. 


ei 


Golumbia Seights. 


j 
i Senator Kvle erflärt die 
Tin Sid-Dokota von der Volkspartei 


\ 


abgegebene kleine Stinmenzahl Tolgen- 


dermaßen: „Am 


fi 


% 


Fun Wihlen, jondern arbeiteten emjig 


Mauf dem Felde, um mit Dreichen fer- 


$ 


#0 zu werden und den Weizen in’s | 


rodene zu bringen. Wlle die in Felde 


Mrbeitenden Wähler waren Populiiten.“ | 
FE Die überall 
men aufgenommene Kunde, daß Senas | 
or David B. Hill von New York, der 
eingeflei hte Hageitolz, 


auf Freiers⸗ 


en gehe und den Entſchluß gefaßt 


abe, dem Junggeſellenleben Valet zu 


Bingen, hat jich als untichtig, mindeitens 
als verfrüht herausgeiteilt. 


Aus At- 


Manta, Georgia, dem Wohnort der eben- 


8 ichönen, al3 geiftvollen reichen 
Bittwe Frau yannie Yverjon, welcher 
r Senator Herz und Hand angetra= 


gen haben jollte, lief nämlich in Nem 
Port die telegraphiihe Nachricht ein, 


4 das dieje Dame jenes Gerücht als 
Zfalic, bezeichnet habe. Frau Foerjon 


Buherte ji) darüber in folgender Weile; 
IH traf nur einmal in meinem Xeben 
Hit Senator Hill zufammen und zwar 
legten Frühjahr gelegentlich der 
inthüllung des Grady-Dentmals. Na= 
rlich ijt die Geihichte unmwahr und ich 
Bedaure, daf ein derartiges Gerücht in 
ie Deifentlichkeit gelangte.” Vorläu— 
fa ift e3 aljo nichts mit der Heirath dea 
Denators. 
Ein ungeheurer Krawall 
Ätiwidelt ih im Körper, wenn die,®eber außer Orbs 
mo geräth. Galle tritt in’ Blut und färbt den 
und die Augäpiel faffrangelb, gaftriiches Kopfs 
ftellt fih ein, Die Verdauungsorgane verfagen den 
ie: ft, die Gingeweide verftopfen fi, man empfindet 
imerzen in der rechten Seite und unterm Schulter⸗ 
fit, der Athen wird übelriechend, die Zunge belegt, 
pindelanfälle kommen namentlich bei fchnellem 
iteben "vor. Diefe Symptome deuten auf eie 
liche Störung der Conftitution. Gie find aber 
Dt beilbar mit Hoftetter’$ Magenbitters, welches 
: Spur von PBerdauungsbefchiverden uid Gallen: 
Hibeiten befeitigt, regelmäßige Xhätigfeit des 
Eimfanals befördert und zu gejundem Wppetit und 
af verhilft. Das Bitter -ift außerdem ein vor« 
Specialmittel für malariaartige und Nies 
ei Rheumatismus und allgemeine Schwäche. 
imal täglih ein Weinglas voll. momifr 


Solumbia Heights. 


end Neflaurant und Bier 
sit,. 108 2a Sr Bald a 
@apf Minh F — 
”» Dweif * und Burgunder, 


f, import 
r, Würzburger, 
euer. 


mit der Tochter des | | 





Tage vor der Wahl |} 
Kftellte jich ein Blizzard ein und überall |} 
am Staate jtand noch der Weizen in | 
Ecebern auf den Feldern. Hunderte 
on PVopulilten gingen deshalb nicht 


mit Erjtaus| 





Eltern, 


jest ift die Heit, dem 
Rnaben Rleider zu 
faufen — Ihr fpart einen 


V ormünder, großen Theil der Koſten, 


wenn Ihr kauft in unſerem 


Aufrüumungs-VYerkauf von 


Knaben Kleidern 





Alter 3 bis 8 Jahre, 
in dunkelblau und 
J grau, Plaid-Caſſi— 


meres; Röcke hübſch 
beſtickt, ebenfalls 
helle und dunkle | 
R acmiichte Cheviots ; | 
1 Nöde jind geichmad: | & 


voll eingefaßt, 
Schnallen an den 
Hosen, | 
Berfaufspreis 


Alter 4 bis 18 Jahre, |) 
durchaus reinmwollene I 
Schoͤttiſche Plaids, | 
langer Schnitt, mit 
tiefen Capes, einfacher 
u. doppelter Knopf— 


Cape Aeherzieher. 
veiße, extra Werbe, | 


4 \ ‘ 
Derfaufspreis l 


BVerfhiedene große Werther zu $2.50, 


$3 und $3.50, ein Drittel mehr werth. 


Eangesofen-Inzüge 


Alter 12—18 Jahre, 
4 h 


Heine Bın Chefs u. 
Pteids, mittlere und | 
duntle Farben, gutes | 
Sergefutter, dauer: 
haft, 10 verichiedene | 
Facons zur Auswahl. 
Verkaufspreis nur.. 
CALIFORNIA WINES. 
31.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juts.1} 
California Wine Vanlt, 157 5ih Ave, 
Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


ſũr Sarilien · Gebranuc. 
Haupt⸗Ofſice: Ede Indiaua und Desplaines Str 
lono,3m H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 
: 1718. Deplaines @ir. Str. 


BEN 


a Ne 16-22 U. 








Kil-Angige 


Alter 24 bis 5 Jahre, 
braune ımd blau 


gezwirnte Cajjimeres 

mittelbeile | 

Cheviots, | 

gefaltete Röde und || 
Zouaven-Jackets, | 

Alle zu einem reis, & 


r 
um damit zu | 
BRRIHEN, 8.20 | 


RnieHoſen. 


— r 0 — — 


Alter 4 bis 15 Jahre, 
600 Paar, um damit 


zu räumen, alle Fa— | 

cond, alle Gewebe | 

die man fich denfen | 

fanır, ertra Fliden, | 

Ahr fönnt Eure | * 
| 


Auswahl trefien | 
3 50c bis 


Shr werdet mehr als ein Paar Rau- 
fen, wenn Ihr die Qualität feht. 


Aeherzieherf. große dinaben 


Alter 13 bi3 19Xahre, | 4 
Ak 


blaue und jchwarze 
Leichte Ahzaslungen 


Diagonal:Eaijir 
— beiden — 


meres, Ihwarze wide 
wale CheviotS mud 
braune Meltons $10 
und $12 Werthe, 
Berfaufspreis nur.. 
Niedrigften Baarpreifen. - 
Anzüge und Ueberröde, fertig oder auf 
Beitell 6; Damenmäntel, a= 
de rayaere Tobbie Rleiderfoffe in allen Vin- 
ftern und Farben. in 
Wand und Zajhen-iihren, 
Chmudiaden, Silberiahen, Albums, Bi- 
bein. ufiw,, cite Specialität. — sen 
"Ben uns tauft, 
und Babt Lange geift um fir Eure Woaren zu 
a a 
nn mE MFRS."DEPOT, 


Mobw 175 2afale Ztr., Zimmer 48. 


; Norti 
u “ Arüffel: I 
dr ? zu: 
as —*38 
1 


PET — 
Feiertags Pianos. 
Wir haben einen auserLjenen Vorzath von 
Salet & Davis, ömerfon, Rew 


Scale Kimball, 
8 anderen billigen Biamod; in großer Auswahl von 
en. 


Dieje Pianos wurden: währen, der Sommermonate 
Fpeciell für den Berfayd.zu den Feiertas 
gen gemadgt und fließen die reueſten Entwürfe in 
den feinften Holzarten ein. , 

Inſtrumente, die jetzt gefauft, werden bi8 zu ben 
deiertagen Toftenfrei aufbewährt. 


Bir haben nur einen Preis, und gwar außs | 


nahmslos den niedrigiien. Waare mit dent 
lidien Zahlen martiet. i : 
Wir haben ebenfalls eine Anzahl feicht benugtet 
Vianos zu bedeutend berabgejegten Preifen, "und ans 
dere, pafiend für Anfänger, zu niedrigen Wreifen. 
Initrumente auf leidiie Ubzahlungen ver: 
kauft, wenn gewünidt. bie 
Iluftrirter Catalog wird ftanco und gratis derſandt. 


W. W. KIMBALL Co., 
Kimball Hall, 243-53 Wabash Av., nahe Jackson St 


E. REINKE’S 
‚hanterott - Verkauf 


von / 


Abren,schmuchfachen, Tabak, 
Pfeifen u. f. W. 


Wir haben da3 ganze Lager von. Ed. 
Reinte, 353 North Ave., beim Sherifis- 
Berfauf an uns gebracht und werben dafjeibe 
zu bedeutend berabgejegten Preifen- losidjla: 
gen. Sämmtliche Waaren müffen innerhalb 
30 Tagen ausverkauft jein, 


353 €. North Ave. 
18nosu.temomi METZENBERG & CO. 


81 9. Bode. Leichte Abzahlungen oder Baar. 
Unfer Serdft: und Winterlager 
ift jegt doftändig und wartet auf Ihren Bejukh, gi 

ben unfer Lager für diejes Kerbit: und Wintersfbe- 
häft bedeutend vergrößert, jo dab wir den bei beiten 
— und vollftändigften Vorraih. der je in unſeten 
eſitze war, auf Lager haben. Die n heſtehen 
euß den neueften, modernfien, 
Giniahen und Pelz⸗beſetzten 
Damen · Zackets, Sacqes, Alſters, u. J. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloſe Auswahl in tegulaten Schatti⸗ 
rungen und Neubeiten. : 

Herren-, junge Sente- und Anäben-An- 
züge und Weberzieher 
Im den neueften Facons; Waflen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl vn 
Uhren, Standuhren, Shhmudindjien, Silber 
waaren, Spitzen: u. Gpenilenfraanneh 
Tiſch⸗ Degen, ugs, Albums, Wr 
gerd, Mecrihaum: Dfeifen, ulm: 
Bergleihen Sie unjere Bedingungen md _Beeije mit 
denen anderer Geichyäfte, und Eie werden finden, ah 
wir Ihnen Geld eriparen, denn wir ber die mied⸗ 
rigften Preife und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al8 irgend ein anderes ‚Hau unfjerer 
Branche in der Stadt; etablirt feit neun ten. 
ALEXANDER MARNEY & 00,, 
67-69 €. Waibington St., nahe State, Bimwier 15. 
Benußt den Gievator. —— 4 


fPart, ver bei mir Baffageidheine, Gajüte oder 
Swiichendek, nad) oder von Deutihland fauft. 
Sch befürdere Paffagiere wa) und von Samburg, 
Bremen Aintiwerpen, Rotterdam, Wınlterdant, 

avre, Bari, Stettin zc. via New PYork oder 

altimore, Bafiagiere nad Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Verwandte van a torımen Jaffen will, 
Tann e8 nur. im feinem Sntereiie finden, bei-mir reis 
farten zu löſen. Ankunft der Baflagiere in 
Shicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


EI" Bollmadı!ds und Grbfhaftsfahen in 
Europa, Gollettionen, Poitauszahlungen ıc. 
prompt deforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 30% 
Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Werzdges 
zung. Da twir unter allen Gejelihaften in bem Der. 
: Gtaaten daß größte Kapital befigen, Je Fönnen wis 
Eu) niedrigere Haten und längere Sei an als 
tegend Jemand in ber Stadt. LUniere Gejellichaft i 
ergamifirt und maht Beihäfte nad dem Baugele 
THait-Plane Warlehen gegen leidhte wöchentliche 
oder —— FASER. nah Bequemlichkeit, 
5 uns, bevor Jhr eine Anleide mabt. Bring) 
Sure Mödel-Receiptd mit Eud. 
EI” E83 wird deutjh gefproden. 
Household Loan Association, 
55 Eearborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Sir., Zimmer 15 &17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. san 


Schukverein der. Hausdefiger 


: gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204WentworthNp, 
Zerwilliger, 794 Milwautee Ave. 
| M. Weiß, 614 Racine QAve. 
QB.5.6tolte, 3254 ©. Salited Str. 


Branch 
Officas: 


+ Ber Geld braudıt, 


fomme zu mir. 
verleibe von $20 an, billig, auf Möbeln, Pias 
ned, Maichinen, Lagericheine, Yetzivert uſw. Gro⸗ 
bere Summen auch auf Grundeigentum. 26ma, bio 
O. M. RSiSO, 
Room61—62, 162 WaihingtonStr., Top FL 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianss, Pferde und Wagen, fowwie auf 

3* en Reine Entfernung ber Gegen 
e — 

——3 hm F Strenge Geheimhaltung. 


CHATTEL LOAN CO., LAKE VIEW, 


Sicmer 2, 503 Lincoln Ave., Goofs Sale. 


Geld zu verleihen. 


Wolt Jbr’ein eigenes Keim eriverben, ei 
ei Bi BA 


. zung machen an monatlichen Abzablungen Geid vor⸗ 


ruitbio 14fep,mifemo, Im 
Safety Loan and -Building Assoelatin, 


ni 142 2a Galle Str., Simmer 3, 
Darlehen aufperfänf, Gigentyum, 


Gebraudt Ihr Get. 


Wir. verleihen Geld zu irgend einem VBetrage von 
bis $10,000, zu den möglichft niedrigen Raten a 
m tützefter Zeit. Wenn Jbr Geld zu. leihen wünjeht 
auf Möbeln, Pianos, PVierde, Wagen, Kuticen, Yas 
gerhaußiceine oder prerjönlices Giyentyum irgend 
Urt, jo verfäumt nicht, nah, unferen Raten 
De ihn Ge, ohne dab e8 "im Bie De 
x verle , obne dab «$ m die i 
—— und beftreben und; unfere ee 
bedienen, * fie wieder zu uns fommen, wenn fie 
'eine andere Unleihe zu machen wünfcen. WAnleihen tüns 
men. auf belichige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ents 
Meder voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem -Belichen der Leibenden, und jene 
gr lung vermindert. die Reiten der WUnleihe 
Verbältnik zum Betrage der Zablung. 8 iverden 
= 


Gurem Leit, jo dab 
owohl Eis Pau des 


iadhen ver Ans 


; fondern 
— — — 


Die Weltausfielungs-Direkforen 


haben in ihrer Schaglammer 5,000,000 Souvenir Salbdondrftüde, ein Geſchenk 


des amerikanischen Volkes laut Bejchluß des Congrefjes. ‚Die patriotifchen und ee 
Eigenthämlichteiten dDiefer Münzen, ihre bejchräntte Zahl im Vergleicdy zu den vielen 


il⸗ 


lionen, welche ſie zu beſitzen wünſchen, —unſere Einwoöhnerzahl iſt 66,000,000,—haben eine 
ſolche Nachfrage nach dieſen Weltausſtellungs-Münzeu hervorgerufen, daß ſie bereits mit 
einer großen Prämie quotirt ſind, und wir haben in Folge deſſen Anerbietüngen von Syn⸗ 
dikaten erhalten, welche dieſelben für ſpekulative Zwecke Ausbeuten wollen. 


Dies iſt des Volkes Weltausflellung— 


Bir find des Bolkes Diener— AT h d 


# 


und diejca doppelte Pilichtgefühl ftellt ich ung eitgegei:—— 


Mir benöthigen 5,000,000 Dollars, um unfere angefündigten Pläne 


voliftäudig auszuführen—und 


Wir haben befdyloffen, direkt mit dem Bolke zu unterhandeln— 
Weldyem wir direkt verantwortlia; find—Hnter weldyen eine 
gleihmähige Beriheilung diefer Hational-Gedenkmünzen 


fattfinden follte. 


Der Weltuusfelung Iferle an das amerikanische Volk : 


Wir bejigen 5,000,000 Souvenir Weltausitellungs-50-Cent-Silberfnünzen, aus 
deren Berfauf wir 85,000,000 realijiren müffen, danıit keiner unexer Pläne für. des 


Volkes Nugen verkürzt zu werden braudt. Dies bedeutet, daß wir einen Dolar 


rt eine 


Jede diejer Münzen erhalten müfjen, eine viel Heinere Summe, als dad Bolt bezahlen 
müßte, falls es dDiejelben durch eine indirefte Quelle erlangte, Ein jeder patriotifhe Mann, 
Brau oder Kind follte jich beitreben, eine dDiefer Münzen jein eiger nennen zu können. 

Alle vermögen es nicht, da nur 5,000,000 Stüd für 66,000,000. Menichen 


vorhanden find. 
rer Gegenjtand des Familienjtolzes. 


die 


werden können. 


Wie die Mün— 
zen erlangt 
werden können 


nen wird. 


der Souvenirmünzen, da wir dieſelben an Ih 
einem Grunde Ihnen unbequem iſt durch eine Bank 
oder Expreß Moueh Ordre, rekommandirten Brief oder Bauk⸗Dra 
wie ſie wůnſchen, mit Inſtruttionen, wie dieſelben an Sie geſchidt werden ſollen, 


den an den 


Man gehe zur nächſten Bank und ſubſtribire auf b 
al3 man für Familie und Freunde bedarf. Dieſe 
columbijchen Weltausftellung werden eine —2 für das Gel» 
ausjtellen, da die Ablieferung der Münzen nit vor ) 

&3 erwadjien für Sie keine Koften bei der Bertheilum 
re lotale Bant jenden. 
Bank zu jubjtribiren, | 


Diejer Umjtand wird fie in jpäteren Jahreu werthvoll madhen, ein theus 
Troßden wir 
vermögen diefe Münzen mit einer Prämie an Syn- 
difate zu verkaufen, jo beißen wir doc) Vertrauen 
genug iu das Bolt und jegen den Preis für eiuejede 
Souvenirmünze auf einen Dollar jeit, um dadurch) 
e $5,000,000 zu realijiren, welche Summe benö- 
thigt ift, Damit Die Weltausitellungs-Thore mit Ber- 
wirtlihung der großen Pläne des Volfes geöffnet 


Weltausitelungs: 
Souvenir: Münze 
Für einen Dollar. 


viele Münzen, 
nteragenten der 


ezember begin« 


Wenn ed aus wgen 
o können Sie Boftoffice 
t auf fo viele Münzen, 

überjens» 


Scaßmeifter der Columbiſchen Wellausſtellung 


- Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Stragenbah: 
nen, in Yabrifen, ufm., übernimmt zur Col» 
leftiom obıte Borjchuß ober Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 2a Salle Str. 


Oxford Bldg.) iulisbw 


Großer Verdienſt! 


Be ine Üdreffe einjendet, dem jenden wie Des 
Loft —— — über ein dom neues Geſchaſt. 
Bomit irgend eine Perjon männlichen oder weiblichen 
* n⸗ e uue ohne große Auss 

über 100 Dollar per Monat verbies 

ohne. Reifen und — a 

fondern ein € 57 

jull4,6mo 


’ | HOUSE & C0.. Canton, Lewis Co, Mo- 


yerleihen ;.. Frese | 
beiten. 


igen, Ba dere ho Uirtien, erfte und zweite 
\ andere Gier 
San Gier, Summer 35. Beinht uuk 
‚don 


Chicago, Ills. 


Aufträge werden im der Reihenfolge, wie fie empfangen werden, 


ausgeführt 


35 Minuten Fahrt ven der Stadt. 


DaB herrlide 


ELMHURST. 
Kein Wafler — Hoch und troden. 
Gelegen an der Ghicago & MNortbiveitern Eiſenbahu. 
Lotten $150 his $200. 
410.00 baar. 31.00 ze Wodje. 
Keine Zinien * * ER 

„Abftract of Zitle“ wird mit jeder Lot gelieke 

— von Wells Etr. Bahnhof ab um 2 he 
Nachmittag. Freie Sonntäg®:Egceurs 
fon. ie 5 —— 

Kauft ei ieſer Lotten in cago Vor⸗ 
Pi Säuier gebaut und verfauff Ab» 
zahlung. 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 

(Nachfolger von Delaney & Salzmän.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborm SEtr. 
Montag Abends offen bis 9 Abe, 


Wenn Sie Geld fpazen wollen, 


aufen Sie Jhre 


‚ Möbeln, Teppiche, Defen 


und Hauskattungsw von 





